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Auswärtige ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit a Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröjen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stulpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zonvot. 


Die vorgebrachte Blüthenleſe genügt zur Auf⸗ 


Die Antworten zeigen, daß die Gemüther über den ügt gl 
: werfung der Frage: Leben wir denn wirklich in einem 


Di tiſchen Ereigniſſe, die dann mit dem entſprechenden 
ie heuti i faßt 12 Seiten. i ża ; f 

b ge Nummer umfaß Vorfall febr erregt find. Commentar, je nach Parteiſtandpunkt mit Klagen 
ER Frau Profeſſor Kaſelowsky, die Präſidentin des Lette⸗ 

Bürgerſchutz. hauſes, urtheilt, daß der Fall tieftraurig iſt und das ſittliche 

Gefühl jeder Frau verletzend, ſie hält es für wünſchenswerth 

und nothwendig, daß die Polizei augewieſen wird, zu aller⸗ 
nüchſt die erforderlichen Recognoseirungen einzuziehen, um 
eine unſchuldige Perſon eventuell vor ungerechter Strafe zu 
bewahren. z A M, 

Frau Schubert⸗Feder, Dr. phil, ſchreibt: „Es herrſcht 
wohl nur eine Meinung der Entrüſtung. Die ſubalternen 
Polizeiorgane haben kein Examen im Zartgefühl machen 
können und müſſen angehalten werden, die gewünſchte An⸗ 
frage bei Verwandten oder Bekannten ſofort zu thun.“ 

Für Frau Dr. Sera Proelß iſt der Fall ein neues Blatt 
in der Geſchichte der doppelten Moral, ſie will einen energiſchen 
Proteſt aller Berliner Fauenvereine. 

Fräulein Dr. med. Bluhm ſchreibt: „Jede verhaftete 
Perſon kann zu jeder Tage und Nachtzeit die Identiſietrung 
ihrer Perſönlichkeit verlangen, aber es muß auch die 
Perfönlichkeit eines jeden Mannes, der eine Frau durch An- 
ſprechen beläftigt, polizeilich feſtgeſtellt werden, wie diejenige 
der Frau, die den Mann zur Uuſtttlichkeit verlocken will. 
Ein Mann, der wiederholt beim Anſprechen von Frauen 
betroffen wird, ift wie eine Proſtituirte zu behandeln und 
zweimal wöchentlich Unſerſuchungen von Seiten eines Arztes 
zu unterwerfen. Die erſte polizeiliche Unterſuchung von 
Frauen hat durch einen weiblichen Arzt zu erfolgen“. 

Fräulein Helene Lange ſchreibt wörtlich: „Ich glaube, 
die Urſache der empörenden Siſtirung und Unterſuchung 
eines auſtändigen Mädchens in den zu weit gehenden Befug⸗ 
niſſen der untergeordneten Polizeiorgane finden zu ſollen, 
die ja ſchon verſchiedentlich zu großen Unzuträglichkeiten 
geführt haben. Das einzige Mittel zur Abhilfe würde 


Die Empörung über den Fall Köppen kommt in 
der Preſſe noch immer zum Ausbruch. Es handelt ſich 
den auch von uns mitgetheilten Fall, daß in Berlin 

ein junges, unbeſcholtenes Mädchen, die Braut eines 
tüchtigen Arbeiters, das den Verlobten des Abends von 
er Werkſtätte abholen will, unterwegs durch einen 
umſittlichen Antrag beläſtigt wird und auf die Denun- 
dation des Abgewieſenen hin durch die ſtaatlichen 
icherheitsorgane eine entehrende, durch nichts 
= rechtfertigende Behandlung erfährt. Das 
Mädchen wird zur Wachtſtube mitgenommen, trotz 
hrer Berufung auf ihre Angehörigen die Nacht 
durch feſtgehalten, am nächſten Morgen im grünen 
Wagen zum Polizeipräſidium geführt und hier der 
ztlichen Unterſuchung, wie fte für Verworfene vor- 
bheſehen ift, unterzogen. Erft Nachmittags, als fih alle 
hre Angaben beſtätigt hatten, wird ſie freigelaſſen. 
ud doch hatte ſchon der vernehmende Beamte den 
indruck gehabt, daß es ſich um ein anſtändiges Mädchen 
handele, und doch hätte eine einfache Frage bei den 
erwandten und Bekannten, auf die ſich die Bedauerns⸗ 


———— — — 


meines Erachtens daher in einer Beſchränkung dieſer 9 A È „| Vertrauen und hofft von ihm die Vorlegung des neuen 
werthe berief, Klarheit darüber ſchaffen müſſen, daß es Befugniſſe n e s a : y es GA, GA N e Giwe 9 a dringend gewünſchten Poſtzeitungstarifes. Und dann A. 
ich um nichts weiter als die niederträchtige Denun⸗ Die Juriſtin Fräulein Dr. Anita Augspurg dringt auf tragen, un ſollen nicht in dem Dünkel leben, „iprach Zarathustra“, Verzeihung, Herr Auguft Bebel, 4 


lation eines elenden Schurken handelte. Mit Recht 


emerkt hierzu die „Köln. Ztg.: 
„Wenn wirklich die Berliner Polizeibehörden Nachts 
zucht mit einander telephoniſch ſprechen konnten, ſo mußten 
uch bje Eltern ſofort durch den Telegraphen oder 
ürch eine Ordonnanz zu erreichen geweſen fein. Einem 
nbeſcholtenen Menſchen ohne Grund die 
i 33 au entgieben, ift doch auch für den Vollzugsbeamten, 
* ele Anordnung trifft, kein Pappenſtiel. Weiter muß 
aufgeklärt werd WER 0 55 


energiſche Stellungnahme der Frauenvereine, damit die 
nothwendigen Abänderungen in den Vorſchriften vom Volk 
erzwungen werden. è 

Frau Schulrath Cauer ſieht in dem Falle einen Beweis 
der Schutzloſigkeit der deutſchen Frau, deshalb müßte ein 
Entrüſtungsſturm durch die deutſche Frauenwelt gehen. 
Mittel zur Aenderung ſind Erlangung der Rechte der Staats⸗ 
bürger für die Frau, Anſtellung von Polizeimatronen, Auf⸗ 
hebung des ſtaatlichen Schutzes der Proſtitution. 


Die tiefe ſittliche Entrüſtung, welche ſich allgemein 
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| dbx völlig undekalediglich auf die Bezichtigung eines einzigen, erhoben hat, wäre auch gerechtfertigt, wenn der Berliner einzelnen Auslandsdeutſchen iſt vom Reiche noch niemals Bismarck Autorität, um zu beweiſen, daß der | 
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nur eine knappe Weile her, daß ein ſehr ähnlicher 
Fall in Köln a. Rh. geſchehen. Und aus Frank⸗ 
furt a. M. wird eben eine ſchwere Mißhandlung 
ruhiger Gemeindebeamter durch Polizeiorgane berichtet. 
Zwei Herren gehen Abends mit bihren Frauen nach 
Hauſe, werden von Geſindel angerempelt und ſchließlich 
unter den häßlichſten Formen zur Haft gebracht, ob⸗ 
wohl ſie ſich völlig legitimirten. Sie haben außer 
dieſen Unannehmlichteiten noch die übliche Anklage 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu erdulden, 
werden jedoch glänzend freigeſprochen, und der Vor⸗ 
ſitzende findet als einziges Motiv für das eigenthüm⸗ 
liche Verfahren der Schutzleute nur den Wunſch, ihre 
Macht einmal an Gemeindebeamten zu erproben. 


che mehr Abends in Berlin und anderen preußiſchen Groß⸗ 
Gd 
et 


E 


fofortige Reviſion der einſchlägigen Polizeiverordnungen und 


modernen Culturſtaat, deſſen Fundamente Ordnung 


und Gerechtigkeit bilden ſollen? Die Frage mag dem 
Vaterlandsfreunde die Schamröthe ins ! jagen, 
aber ſie drängt ſich unabweisbar auf. Wo 

Ordnung beſtehen, wenn die mit ihrer Aufrechthaltung 


betrauten Sicherheitsbeamten ſich ſelber gegen ſie kehren? 


Und mo ift die mit dem öffentlichen Rechtsbewußtſein 
im Einklang ſtehende Gerechtigkeit, wenn die gefällten 


Verurtheilungen allgemein als unzureichend erkannt 
werden, oder wenn überhaupt die Schuldigen gar nicht 


zur Sühne gezogen werden! 

Man entrüſtet ſich in jedem 
Erregung zieht weitere oder engere 
und ſchließlich bleibt doch Alles beim Alten. 
meinten, es ſei an der Zeit, 


daß das Volk für die Beamten und nicht die 
Jeder 
Uebergriff eines Beamten, jede Ausſchreitung muß 
und die ausgeſprochene 
Sühne voll und ganz durchgeführt werden. Im Aus⸗ 
land — wir erinnern nur an den Fall Lüders in Haiti — 
gewährt das Reich ſeinen Angehörigen gegen amtliche 
Uebergriffe Schutz und Schirm, und die Ehre des 


Beamten für das Volk da ſeien. 


aufs ſtrengſte geahndet 


im Inland lebende Bürger des Reichs muß für ſeine 


Perſon daſſelbe verlangen dürfen. 
—— 2 —— aee 


2 
Reichstag. 

So eintönig am Sonnabend die allgemeine Etats- 
berathung einſetzte, ſo bewegt, faſt dramatiſch endigte 
fie. Kaum mehr als ein Dutzend Volksvertreter be- 
völkerten“ das Haus, als Herr Landgerichtsrath 
Fritzen aus Düſſeldorf des Centrums Wollen und 
Meinen darzulegen begann. Der alte, weißbärtige 
Herr mit dem roſigen Antlitz ift ſchon feit Jahren der 
Etatsredner der Centrumspartei, nicht deshalb, weil 
er ein guter, anregender Sprecher iſt, ſondern weil er 
die ausgedehnte Materie am beſten beherrſcht, wie ja 
überhaupt der Etat bei jeder Partei Jahr für Jahr 


ann ſtaatliche 


Einzelfalle, die 
Kreiſe, 
Wir 
endlich einmal 
ernſtlich Vorkehrungen zu treffen, welche den vielfachen 
Ueberſchreitungen und ungejühnten oder allzu ſchonend 
behandelten Beleidigungen ſteuern können. Der Beruf 
der Polizeibeamten, insbeſondere der niederen Subaltern⸗ 
beamten iſt ſchwer, ſehr ſchwer, er erfordert Energie, Umſicht 
und Geiſtesgegenwart und er rechtfertigt die privilegirte 
Stellung, welchediejEreeutivbeamten einnehmen Aber des- 
halb müſſen auch gerade dieſe ſich andererſeits bewußt 


oder Zuſtimmen begleitet, die Auferſtehung erleben. 
Das Intereſſe concentrirt fih dann zumeiſt auf 
ein paar dur en Temperament bekannte Redner, hier 
auf Bebel und Richter, dann auch auf Herrn Rickert. 
Herr Fritzen ſprach, trotzdem er dringend zur Sparſam⸗ 
keit mahnt, der Regierung ſehr zu Dank. Er wünſcht 
durchaus eine Verſtändigung über die Marinevorlage, 
iſt überaus befriedigt von den Erfolgen Deutſchlands 
im Auslande und bewilligt deshalb in ſeiner Herzens⸗ 
freude auch die Erhöhung der Jahreseinnahmen des 
Reichskanzlers um 46000 Mk. Ein paar Bemerkungen 
über das Duell regten ſofort den Kriegsminiſter von 
Goßler an, feſtzuſtellen, daß feit Jahresfriſt überhaupt 
nur zwei Duelle zwiſchen activen Officieren ſtattfanden, 
in Stargard und in Bremen, die nach feiner. Anſicht 
begreiflich ſind, weil es ſich in beiden Fällen um eine 
ſchwere Verletzung der häuslichen Ehre handelte. Die 
Duelle, meint Herr v. Goßler, würden von ſelbſt 
verſchwinden, wenn Jeder darauf bedacht wäre, die 
Ehre des Nächſten ebenſo zu wahren und zu reſpectiren 
wie ſeine eigene. ; 

Ziemlich auf dem gleichen Niveau wie Fritzen's Rede 
bewegten ſich die Erklärungen des conſervativen Redners 
v. Leipziger, Kammerherrn und Rittergutsbeſitzers aus 
dem Merſeburger Kreiſe; auch er iſt mit dem Etat im 
Allgemeinen einverſtanden, beglückwünſcht den Fürſten 
Hohenlohe und Herrn v. Bülow zu ihren Erfolgen, nur 
auf Caprivi „ſeligen Angedenkens“ iſt er nicht gut zu 
ſprechen. Auch zu Herrn v. Podbielski hat er viel 


und aufmerkſam lauſchte das Haus und die ganze 
Miniſterbank. Und über Alles und noch etwas darüber 
ſprach er mit ſolchem Feuer und Leidenſchaſt, daß 
ſtellenweiſe ſeine Stimme brach und zum Schluß ſchon 
ganz bedenklich heiſer ward. Natürlich iſt Herr Bebel 
mit nichts, aber auch garnichts einverſtanden: Militarismus 
links, Marinismus rechts, Ausbeutung in der Mitte 
— alles verſeucht. Er rechnet Unſummen aus, die 
für das Heer ſchon verſchlungen worden find, und — 
„horribile dietu!“ — beruft ſich auf des Fürſten 


Armee liegt, alſo keine Flotte braucht. Wen 
erinnert das nicht an die hübſche Geſchichte vom Teufel 
und vom Beelzebub? Herr Bebel will keine Armee, er 
mill auch keine Flotte, weil — eine ſtarke Armee genug 
ift. O heilige ... Logit! Na, und dann ſprach er noch 
über Bäckereiverordnung, Coalitionsverbot, über die 
Jammergeburt“ der Militärſtrafproceßreform, die 
ſächſiſche Vereinsgeſetzgebung, das Reichsverſicherungs⸗ 
Amt, über die capitaliſtiſche Productionsweiſe — mein 
Liebchen, was willſt Du noch mehr? 2 Kraftausdrücke, 
wie Pfui, Schmach und Schande flogen nur fo herum, 
ſo daß der arme, etwas ſchwerhörige Präſident aus 
dem angeſtrengten Zuhören gar nicht herauskam. 
Uebrigens leiſtete fih Bebel einen gar nicht üblen Witz. 
1 0 nannte man, ſagte er, die Conſervativen eine 
Regierungspartei sans phrase, nun hat ſich auch das 
Centrum jetzt zu einer Regierungspartei „avec phrase“ 
entwickelt. Lebhafte Heiterkeit im ganzen Hauſe lohnte 


1 7 0 N 8 - j die Domäne und der Tummelplatz deſſelben Tribunen] dieſen Lichtblick, der leider vereinzelt blieb Da | 
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muß nächſtens hin, aber Dich möchte ich 
KAD A Warum fragſt Du, lieber Sohn?“ 
„Ja, — weil doch Valeska ſagt, Julius Will⸗ 
brecht iſt ſo ſchrecklich krank.“ ] 
„Woher weiß fie denn das?“ i 
„Ach, aber Papa!! Von Dir natürlich, weil Du 
doch oft hinfährſt und nach ihm ſiehſt und ihm 
Mediein giebſt und — und ſonſt noch ſo viel! 
Valeska jagt, Willbrecht's die leben jetzt bloß aus 
Deinem Geldbeutel!“ ka ) 
„Ich werde Valeska ausſchelten müſſen, wenn ſie 
Dir ſolche Dinge erzählt!“ r RE 
ir hat fie das gar nicht erzählt, fie lagte e 
zu a iin und fie dachte nicht, daß ich es 
belauſchte. Ich hör' io ſchrecklich ſcharf, Papachen, 
Du glaubſt es gar nicht! Und Valeska ſagt immer, 
nächſtens werd' ich noch das Gras wachſen hören! 
Iſt denn nun Julius wirklich ſo ſehr krank? 
„Leider, lieber Joſi! “? y 
„Aber Du machſt ihn gejund, — hm? AE 
„Ich möchte ſehr gern, weiß aber nicht, ob ich 
kann, — Du weißt, von wem das abhängt. 
„Ja, — vom lieben Gott! — Darf ich Julius 
nicht mal beſuchen?“ | 
„Nein, mein Kind! Wo Elend und Krankheit 
iſt, da paßt kein Kinderbeſuch hin, Du würdeſt dort 
nur ſtören.“ 
„Ob an hingeht?“ 
iefleicht 
7 ine ſchon wollen, — aber gewiß läßt 
ihr Mann das wieder nicht zu. Ruth's Mann, der 
kommt mir immer ſo vor, wie der Drachen in 


2m Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
67) l (Nachdruck verboten.) 
| (Fortſetzung.) 


Daß Afrika, das recht inmitten einiger der 
leudaliten Güter lag, dem Landrath, wie feinem 


feiner Gutsaugehörigen, die, das wußte er, mit ein⸗ 


du dem Programm des Landraths traten. Konnte 


[Jahresfriſt ſchon aus den Zeitungen bekannten poli- 


In 


„Glaub' ich nicht! Wenn ich fie mal wieder 
beſuche, frag' ich ſie danach!“ 

„Das wirſt Du nicht thun!“ 

„Aber weshalb denn nicht?“ 

„Weil ich es Dir ganz ernſtlich verbiete, lieber 
Joſef. Kinder dürfen nicht immer alles ſagen und 
fragen, was ihnen im Augenblick durch den Kopf 
geht, ſie müſſen ſich von Denjenigen, die ſie erziehen, 
willig belehren und leiten laſſen!“ 

„Und wenn ich das immer thue, dann haft Du 
mich auch ſo ſchrecklich lieb, nicht wahr, mein gutes 
Ba hen ?“ } 

Doctor Funde hob feinen Knaben zu fih empor 
und küßte ihn zärtlich auf Mund und Augen. — 

Es war um wenige Tage ſpäter, die Kälte hatte 
plötzlich aufgehört, es war Thauwetter eingefallen, 
und all' der friſche, blendend zarte Schnee hatte 
ſich in ſchlüpfrigen, ſchmutzigen Schlamm verwandelt. 
Von den kahlen Aeſten der Bäume triefte und 
tropfte es unaufhaltſam, die ſchönen ſilberglitzernden 
Eiszapfen waren zu rieſelnden Bächlein geworden, 
die heimtückiſch auf harmlos Vorübergehende nieder⸗ 
troffen, — auf den Landſtraßen ſtanden große braun⸗ 
graue Pfützen, und die Krähen lärmten in ganzen 
Schaaren auf den dürren Bäumen. In der kleinen 
Stadt ſah es vollends troſtlos aus. Die Straßen⸗ 
reinigungs⸗Verhältniſſe lagen in Altweiler, mie fajt 
überall in den Provinzſtädtchen, ſehr im Argen. 
Man dachte nicht daran, den Schnee fort zu räumen, 
man ließ ihn einfach liegen, bis er ſchmolz, und in 
Seelenruhe wurde abgewartet, bis es entweder von 
Neuem fror oder bis Sonne und Wind die ange⸗ 
ſammelte Näſſe aufiog. Ein häßlicher mißfarbener 


hervorgelockt hatten, traten jetzt gleich vier auf den 


Speiſezimmers ſtand, ſah mit inniger Befriedig ung 
auf die drei Perſonen, die ſich foeben zum Ein⸗ 
ſteigen rüſteten. Ihr Gatte und ſeine Schweſter 
Franziska fuhren nach Ballenhof, wo es ein Diner 
gab, — die Herrſchaften waren neulich zum freund⸗ 
ſchaftlichen Beſuch gekommen, hatten unendlich be⸗ 
dauert, vor einigen Wochen um das Zuſammenſein 
mit dem Landrath gekommen zu ſein, — ſie hatten 
ſeinen Brief zu ſpät erhalten! — und waren 
ſchließlich mit ihrer Einladung zu einem ſolennen 
Mittagsmahl, das beinahe die ganze Umgegend ver⸗ 
einigen ſollte, zum Vorſchein gekommen. Selbſt⸗ 
verſtändlich hatte auch Ruth, der „Anziehungspunkt 
für Alle“, zuſagen müſſen, es fügte ſich aber für 
ſie ſo günſtig, daß ſie ſich ein leichtes Erkältungs⸗ 
fieber zuzog, immerhin bedeutend genug, um ſie, bei 
dieſer ungünſtigen Witterung, an einer weiten Aus⸗ 
fahrt zu hindern. Sie hatte dieſem Diner in 
Ballenhof mit innerem Bangen entgegengeſehen, — 
der Gedanke, Stunden lang mit ihrem Mann und 
Franziska während der Fahrt allein zu ſein und 
dann dort wieder vor all' dieſen fremden, gleich⸗ 
giltigen Menſchen die Komödie der glücklichen Frau 
aufführen zu ſollen, peinigte ſie unausgeſetzt, und 
die kleine Erkältung kam ihr ungemein gelegen. 
Sie übertrieb ihren Zuſtand ein wenig, ließ ſich von 
Lux einreiben und mit kalten Umſchlägen verſehen, 
bettete ſich in das Ankleidezimmer, weil ſie be⸗ 
hauptete, dort ſei es viel wärmer, und ſie zeigte 
wenig Theilnahme bei all' den beſorgten Nachfragen 
ihres Mannes und den weiſen Rathſchlägen ſeiner 
Schweſter, welch’ letztere nicht umhin konnte, allerlei 
Anſpielungen über jugendlichen Leichtſinn, der das 


A i l inem Märchenbuch, woraus mir Valeska vorlieſt! Brei klebte fi ; BTA a nee tx! e : Ą M 
rühmte i 3 einen humangefinnten, in vielen | meinem 5 inzeſſin] Brei klebte fih an die Sohlen der Fußgänger und koſtvare Gut der Gejundheit lange nicht genügend 
l Dingen (r ee 5 würde er die Weißt Du, der Drachen, der die ſchöne Prinzeſſin erſchwerte das Fortkommen, troſtlos, grau in grau zu ſchätzen wiſſe, mit einzuflechten. 


bewacht!“ 


| Deißſtände, die er hier vorfand, ungerügt hingehen Er ſieht aber durchaus nicht einem Drachen 


ajj 


en oder vertuſchen, weil er zu der jungen Gattin n, 7 R A 

land Śaudzaije k freundſchaftlichen Beziehungen ähnlich, Sofi. Er ift ein ganz hübſcher Herr!“ 
n 

V. „ Du fährſt nicht mit mir in die Stadt, nein, 
Papa Pa fragte Sofi in ſeines Vaters ernſtes Sinnen 


hinein. 


gl = ei den ai, og 
te ihn g z ru 5 5 echt zu ihr 
m läßt fie nicht thun, was fie will ?“ ; 

„Sie muß ihn doch wohl lieb haben!“ 


blickte der Himmel ſonnenlos auf das trübſelige 
Bild herab, ein feiner, naſſer Nebel legte ſich blei⸗ 
ſchwer auf Menſchen und Häuſer, und eine unheimlich 
durchſchauernde Kälte kroch durch Ritzen und 
Spalten. 

Vor dem landräthlichen Hauſe hielt der ge⸗ 


Iſchloſſene Landauer, und Ruth, die am Fenſter des 


Am Tage des Ballenhöfer Feſtes war Ruth zum 
erſten Mal gegen zwölf Uhr aufgeſtanden, hatte ſich 
von Lux in die „feierliche Veranſtaltung“, das lang⸗ 
ſchleppende Morgengewand, hüllen laſſen und 
empfing, auf der Cauſeuſe in ihrem Boudoir liegend, 
die Beſuche ihrer „theilnehmenden Angehörigen“, 
wie ſie mit einem eigenthümlichen Lächeln gegen 
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Plan: der Reichskanzler, General v. Goßler, Admiral 
Tirpitz und Graf Poſadowsky, der Letztere mit einer 
ganz erſtaunlichen, faſt vernichtenden Schärfe in Ton 
und Ausdruck. Bemerkenswerth war die Erklärung 
des Admirals, daß er vom Fürſten Bismarck einen 
Brief erhalten habe — den er auch aus der Taſche zog 
und entfaltete — des Inhalts, daß der Altkanzler, 
wenn er im Haufe ſäße, für die Marine- 
Vorlage ſtimmen würde. Unter lebhafter 
Heiterkeit des Hauſes rechnete Herr v. Goßler 
die Milliarden vor, die das Bebel'ſche Militzſyſtem 
koſten würde, und gab ihm ſehr trocken zu verſtehen, 
daß er von der militäriſchen Organiſation eben keine 
Ahnung habe. Graf Poſadowsky, der etwas erregt 
* erwiderte, verſprach, auf Bebel's Rede noch eingehender 
zurückzukommen. Angeſichts der vorgerückten Zeit 
s ań war man damit ſehr zufrieden und trennte ſich recht 
| vergnügt und durch das ſcharfe Schlußgefecht auch 
8 leidlich angeregt. Montag dürfte Herr Richter zu 
2 Worte kommen; ſollte er einen guten Tag haben, ſo 
| föunte es wohl etwas wie Sturm „geben. 
< + + 
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* 8. Sitzung vom 11. December, 1 Uhr. 
3 Am Bundesrathsliſche: Fürſt Hohenlohe, Graf 
| R PELI BRI o mu BR v. Thielmann, 
1 v. Goßler. 
ł Ein ſchleuniger Antrag Auer (Soc.) auf Einſtellung 
eines gegen den Abg. Horn⸗Sachſen (Soc.) beim Land⸗ 
p. gericht Dresden ſchwebenden Strafverfahrens wird debattelos 
angenommen. 

Darauf ſetzt das Haus die geſtern durch die Rede des 
Reichsſchatzſecretärs Freiherr v. Thielmann eingeleitete 
erſte Leſung des Etats fort. 

Abg. Fritzen (Centr.) ſtimmt im Allgemeinen den geſtrigen 
Ausführungen des Reichs ⸗Schatzſeeretürs zu. In Betreff 
des Marinegeſetzes hofft Redner auf eine Verſtändigung 
etwa in der Art, daß von der einen Seite in der Sache, von 
| der anderen Seite in der Form Entgegenkommen gezeigt 
a wird. Dem für den Bau einer Bahn von Swakopmund 
| nach Windhoek geforderten Betrag wolle er nicht mider- 

ſprechen, dagegen habe er ernſte Bedenken gegen den Bau 
des Hafens von Swakopmund. Redner widerſpricht dem 
Abg. Grafen Limburg-Stirum, welcher am Montag erklärt 
hatte, daß das Anſehen des Deutſchen Reiches im Auslande 
herabgegangen ſei. Er müſſe eine ſolche Bemerkung 
als nicht wohl angebracht erklären in einem Augen 
blicke, wo in Oſtaſien jo wichtige Intereſſen für uns 
* anf dem Spiele ſtänden. Aber auch fachlich fei er mit diefer 
* Erklärung nicht einverſtanden. Das Anſehen des Deutſchen 
| - Reiches fei nicht fo gering, daß es nicht auch die oftafintiiche 
Angelegenheit zu einem glücklichen und für das ganze Vater⸗ 
land gedeihlichen Ende führen werde. Des weiteren erklärt 
Redner, die ſocialen Arbeiten dürften nicht von der Tages⸗ 
r ordnung verſchwinden; die vornehmſte Fürſorge müſſe fort- 
! dauernd noch der Beſſerung der Lage der weniger bemittelten 
* Schichten der Bevölkerung gelten. Redner richtet an den 
ki- Kriegsminiſter die Frage, ob ſich bereits ein Ergebniß 
' der neuerdings in der Duellfrage erlaſſenen Aller⸗ 
höchſten Cabinetsordre bemerkbar mache. (Beifall.) 
Daß wir auch in dieſem Etat nur mit Hilfe einer Anleihe 
auskommen können, liegt im Weſentlichen an außergewöhnliche 
Bedürfniſſen für den Bau von Reichseiſenbahnen, für die 
Marine und das Heer. Das Ideal einer Etatsführung 
würde die Balancirung ohne Anleihe fein, und unfer Be- 
mühen muß dahin gehen, dieſen Punkt zu erreichen, um fo 
mehr, als wir auf die Dauer nicht auf eine gleiche Steigerung 
der eigenen Einnahmen des Reiches rechnen können. Wir 
müſſen darauf gefaßt ſein, daß ein Stillſtand eintritt, ja, daß 
die Einnahmen auch eiumal wieder zurückgehen. Wir müſſen 
aljo bei der Bemeſſung des Ausgabe⸗Etats mit der größten 
2 Sparſamkeit vorgehen. Grade in Zeiten des wirthſchaftlichen 
Niederganges, auf die wir doch gefaßt ſein müſſen, dürfen 
wir an die Auflegung neuer Steuern am wenigſten denken. 
x Für neue indirecte Steuern ift das Centrum auf keinen Fall 
zu haben, es hat aber auch ſchwere Bedenken gegen eine 
directe Einkommenſteuer für das Reich neben den Einkommen⸗ 
feuern für die Einzelftanten. Für das Reich bleibt nur eine 
w Erhöhung der Matrikularbeiträge. Auch für den Fall des 
Krieges wird unſere größte Stärke in einer geordneten 
finanziellen Lage beſtehen. Wir dürfen die Anforderungen 
zaher auf keinen Fall überſpannen. (Beifall.) 

Kriegsminiſter v. Goßler: Der Vorredner hat von 
Neuem die Duellfrage berührt. Es iſt richtig, die Duelle 
al find ſtrafbar. Unſer allerhöchſter Kriegsherr iſt beſtrebt, die 
; Duelle immer mehr zu beſchränken. Die Wirkung der vor- 

jährigen Cabinetsordre iſt eine ganz ausgezeichnete geweſen, 

a denn es find nur zwei Fälle feit deren Erlaß vorgekommen, 

in Stargard und Bremen. In beiden Fällen ſchwebt noch die 

kriegsgerichtliche Unterſuchung. Ich kann aber ſchon heute 

1 mittheilen, daß es ſich in beiden Fällen um eine Verletzung 

| der häuslichen Ehre handelte. In ſolchen Fällen muß 

dem ODjjiciec die Ehre ſelbſt höher ſtehen als das 

Leben. Die Verordnung über die Ehrengerichte iſt ſeinerzeit 

| mit Zuſtimmung des Reichstages auf das ganze Reichsgebiet 

"13 übertragen worden. Da fie auch Vorſchriften über das 

Duell enthält, ſo hat der Reichstag das Duell auch geſetzlich 

N anerkannt. Wir werden aber, wie gejagt, immer weiter 

| bemüht jein, die Duelle mehr und mehr einzuſchränken. 
(Beifall.) 

|| Abg. v. Leipziger (Conſ.): Wenn Graj Limburg-Stirum 

neulich bemerkte, unſer Anſehen im Auslande ſei nicht mehr 

ſo groß, wie zur Zeit des Fürſten Bismarck, ſo wird ihm 

darin die Mehrheit des deütſchen Volkes zuſtimmen. Die 

neue Leitung der auswärtigen Politik ſcheint indeſſen wieder 

die bewährten Wege des Fürſten Bismarck zu wandeln und 

|> da werden ihr auch die Erfolge nicht fehlen. Nach der 

a feſten Sprache, die der Herr Staatsjecretär des Aeußeren 

| neulich hier führte und wenn ſich die guten Nachrichten von 

| 
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ws unjeren Erfolgen in Haiti und China beſtütigen, können wir 
unſere leitenden Staatsmänner nur beglückwünſchen. (Bei⸗ 
fall.) Redner geht kurz auf einige Punkte des Etats ein. 
Seine Partei ſei nicht nur 
f Windhoek, fonderu auch mit dem 
Hafens von Swakopmund einverſtanden. Den Weg⸗ 
| fall der Ausfuhrprämien für Zucker würden meine 
| Freunde mit Freuden begrüßen, wenn nach derſelben unjere 
Lux äußerte. Der Landrath hatte ihre kühle, kleine 
Hand lange in der ſeinigen gehalten und immer 
0 wieder geküßt, was Ruth, in Franziska's Gegen⸗ 
i wart, nothgedrungen dulden mußte. Er zeigte ſich 
immer noch zum Vergeben und Vergeſſen geneigt, 
trotzdem Ruth ihn in Gegenwart ſeiner Gäſte 
empfindlich bloßgeſtellt und ſich ſelbſt einer bedenk⸗ 
ą lichen Beurtheilung ausgeſetzt hatte, — aber mit 
| einer jo jungen, ſchönen Frau mußte man es am 
Ende nicht ſo genau nehmen! Wäre ſie ſelbſt nur 
P ihm ein wenig entgegengekommen, — hätte fie nur 
etwas Selbſterkenntniß oder Reue gezeigt! Was 
hatte ſie ihn denn immer ſo ſonderbar anzuſehen, 
| mit einem jo fremden Blick zu meſſen, als müſſe 
je" fie ihn ganz neu kennen lernen? Ihn irritirte das, 
| — und doch mußte er es ſich für's erſte verjagen, 
eine Ausſprache herbeizuführen, denn NuthMieberte, 
p und der Arzt, den der ſorgſame Gatte ſofort zu 
Rath gezogen, verordnete abſolute Ruhe und Ver⸗ 
meidung jeder inneren Erregung. 

Die dritte Perſönlichkeit, die freilich nicht in den 
Wagen, ſondern zu Leopold auf den Bock ſtieg, war 
Hollmann, deſſen Gegenwart die Ballenhöfer extra 
erbeten hatten, da er ſeines vortrefflichen Servirens 
| wegen in der Umgegend berühmt war. Ruth, die, 
SE an ihrem Fenſter ſtehend, den Abfahrenden Grüße 
AB zuwinkte, ertappte ſich bei dem Gedanken, wie ſchön 
und ruhig der heutige Tag ſein werde ohne ihre 
„drei Aufpaſſer!“ ; f { 
| Sie hatte während ihres ſtillen und meiſt ganz 
. ſchmerzloſen Daliegens vollauf Zeit zum Deuken 
ö gehabt. Erfreulich war das nicht geweſen, aber 
unvermeidlich! — Immer von neuem hatte fie fih 
ihre leidenſchaftliche Parteinahme an jenem Abend, 
als ihre Gäſte ein ſo allgemeines Verdammungs⸗ 


mit der Eiſenbahn nach 


Ausbau des 


| urtheil über Doctor Funcke ausſprachen, in's Ge⸗ 
| dächtniß zurückgerufen. Was die Anderen darüber 


dachten, — wie ihr Mann ſelbſt ihr Benehmen 
Y auffaßte, das war ihr im Ganzen gleicgiltig; mit 
| ſich ſelbſt hatte fie in s Klare zu kommen, dies war 


die Hauptſache. Fortſetzung folgt.) 


auf die der Beſitzenden gelegt werden. 
allen Vortheil von der Armee und Marine, die ſie immer 
verſtärken, weil ſie wiſſen, daß die Laſten nicht von ihnen, 
ſondern von der breiten Maſſe getragen werden müſſen. 
Dieſe Laſten ſteigen aber beſtändig. 


weiteren Erhöhung des Präſenzſtandes der Armee bis zur 


| Montag- 


Zuckerinduſtrie concurenzfähig bleibt. Die Aufhebung des 
Getreide⸗Terminhandels hat ſich für die Landwirthſchaft als 
durchaus ſegensreich erwieſen, ſeit die anfänglichen Schwierig⸗ 
keiten, die aus dem Mangel einer Preisnotirung entſprangen, 
behoben find. Auf den Marineetat will auch ich nicht näher 
eingehen. Wir werden die darin enthaltenen Forderungen 
bewilligen. Ich muß dabei aber des Verluſtes gedenken, den 


unſere Marine durch den Verluſt eines Torpedobootes und 


den Tod ſeines heldenmüthigen Commandanten, den Sproſſen 
eines der edelſten Fürſtengeſchlechter erlitten hat, deſſen 
Andenken zu ehren, wir für eine beſondere Ehrenpflicht 
halten. (Beifall.) Zum Poſt⸗Etat hege ich die Hoffnung, daß 
der neue Staatsſecretär eine Beſchränkung der koſtſpieligen 
Poſtbauten eintreten laſſe, dagegen in der 
Erbauung von Beamtenwohnungen weiter fortfahre, da ſich 
dieſe Neuerung als eine ſegensreiche erwieſen hat. Ich hoffe 
ferner, daß der neue Staatsſecretär uns recht bald den ſchon 
ſo lange verſprochenen neuenpoſtzeitungstarif vorlegen wird Wir 
werden in die Etatsberathung in der Commiſſion in dem 
Sinne eintreten, daß möglichſte Beſchränkung in der Be⸗ 
meſſung der Ausgaben eintrete, damit wir Vorſorge treffen 
können für die ſieben mageren Jahre, die auf Die fieben 
fetten Jahre unfehlbar folgen werden. (Beifall rechts). 
Abg. Bebel (Soc.): Die Ausführungen des Kriegs⸗ 
miniſters werden nicht auf viel Beifall im Haufe rechnen 
dürfen. Nur darin gebe ich ihm Recht, daß Jeder die Ehre 
eines Anderen ſo wehren möge, wie er die eigene gewahrt 
zu ſehen wünſcht.. . Von dieſem Standpunkt aus möge 
aber der Kriegsminiſter ſeinen Einfluß dahin geltend machen, 
daß nicht durch gewiſſe Reden weite Kreiſe des Volkes 
beleidigt werden, in denen von vaterlandsloſen Geſellen, von 
einer Rotte von Menſchen u. ſ. w. die Rede war, und daß 
nicht auf der anderen Seite die Majeſtätsbeleidigungsproceſſe 
ſich ſo erheblich ſteigern. Zum Etat übergehend, muß ich 
zugeben, daß die Finanzlage eine verhältnißmäßig günſtige 
Ut aber wir müſſen bedenken, daß die günſtige Ent⸗ 


wicklung wohl jetzt auf dem Höhepunkt angelangt iſt, daß 
auch wieder ungünſtige Jahre folgen werden. 


Müſſen dann 
neue Einnahmeguellen erſchloſſen werden, jo dürfen die 
Laſten nicht auf die Schultern der Beſitzloſen, ſondern müſſen 
Sie haben ja faſt 


Nach der Beſchaffung der 
neuen Geſchltze werden wir wieder neue Gewehre bewilligen 
miifjen. Für die Cavalerie beabſichtigt man das neue Marim- 
Schnellfeuergeſchütz einzuführen. Man ſpricht auh von einer 


vollen Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht. Daneben 
die Marineforderungen, die Frankreich und Rußland ſchon 
zu einer Vermehrung ihrer Flotten veranlaßt haben. Dieſem 
Vorgehen müſſen wir dann wieder folgen. Was ſoll da aus 
Deutſchland werden? Im Kriegsfalle kann die Marine die 
Handelsflotte niemals ſchützen, da fallen ihr wichtigere Auf⸗ 
gaben zu. Es wäre Wahnſinn, wollte ein deutſches Kriegs⸗ 
ſchiff Handelsſchiſfe in den Ocean hinaus geleiten. Aber 
das Centrum, das früher einmal die Nationalliberalen eine 


Regierungspartei sans phrase genannt, wolle die Marine⸗ 


forderungen jetzt bewilligen, es ſei ſo gewiſſermaßen Re⸗ 
gierungspartei avec phrase. (Heiterkeit) Das Geld für die 
Schiffe ſollte man beſſer verwenden, z. B. zu Boden⸗ 
meltorationen im Jutereſſe der Landwirthſchaft, zu Canal- 
bauten, zur Abwehr gegen Hochwaſſerſchäden, wie wir ſie in 
Schleſien und Sachſen haben erleben müſſen. Für Cultur- 
aufgaben iſt aber kein Geld da. Die Schulverhältniſſe auf 
dem Lande ſind geradezu erbärmlich. In Preußen giebt es 
1200 Schulen, in denen 80 Kinder auf einen Lehrer kommen. 
Reder geht auf den Etat des Näheren ein und fragt: Wann 
gedenkt der Reichskanzler das Coalittonsverbot für politijche 
Vereine aufzuheben? Dieſe Zuſtände find ein Scandal. In 
In Bayern und Sachſen hat die Regierung die einfache Auf⸗ 
hebung des Coalitionsverbots beantragt. 

Präſident Frhr. v. Buol: Der Vorredner hat im Ver⸗ 
lauf ſeiner Ausführungen den Ausruf „Pfui“ mit Bezug auf 
eine Maßnahme der Staatsgewalt gebraucht. Das ift ungi- 
läſſig, ich rufe ihn deshalb zur Ordnung. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Der Abg. Bebel hat 
die Perſon des Kaiſers in die Debatte gezogen. Ich kann 
ihm darin nicht folgen, weil ein folches Vorgehen 
inconſtitutionell wäre. Ich muß mich daher darauf beſchränken, 
ſeine Aeußerungen zurückzuweiſen. (Beifall.) Abg. Bebel hat 
ferner das Coalitionsverbot zur Sprache gebracht. Ich habe 
im vorigen Jahre allerdings die Zuſage gemacht, daß das⸗ 
ſelbe aufgehoben werden jole, Dieſe Zuſage ift ſeitens der 
preußiſchen Regierung erfüllt worden. Daß ein Geſetz an 
die Zuſtimmung aller geſetzlichen Factoren gebunden fein 
würde, hätte ich doch nicht hinzufügen brauchen. Ich bemerke 
ferner, daß im Reichstage ſelbſt meine Zuſage fo aufgefaßt 
worden iſt, daß die Aufhebung nicht pure erfolgen ſollte. 
Ueber den vom Reichstage angenommenen Antrag auf Erlaß 
eines Reichsgeſetzes wird ſich bei ſpäterer Gelegenheit zu 
reden Anlaß bieten. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Abg. Bebel hat mir den 
Rath gegeben, meinen Einfluß an allerhöchſter Stelle in 
jeinem Sinne geltend zu machen. Einen ſolchen Auftra 
auszuführen, wäre meiner Stellung unwürdig. Beifall) 
Der Vorredner hat eine Reihe von Bemerkungen über be⸗ 
vorſtehende Neuforderungen auf Grund von Zeitungs⸗ 
meldungen gemacht, auf die einzugehen, ich mir wohl er⸗ 
ſparen kann. í 

Staatsſeeretüär Tirpitz: Abg. Bebel hat es fo Bare 
geſtellt, als wäre Fürſt Bismarckein Gegner der 
Flottenvorlage. Mir iſt ein Brief des Fürſten 
Bismarck zugekommen, in dem er mir ſchreibt, wenn er 
Mitglied des Reichstages wäre, würde er für die Vorlage 
ſtimmen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Staatsjerretär Graf v. Poſadowsky behält fiğ weitere 
Erwiderungen auf die Angriffe Bebels vor. Uebrigens ſei 
er zu höflich, um Bebel in demſelben Tone zu antworten. 

Weiterberathung Montag 1 Uhr. 

Schluß 5 Uhr. 


politiſche Tagesübersicht. 


Der deutſche Botſchafter in Paris iſt durch die 
Abberufung Mohrenheims der Doyen des dortigen 
diplomatiſchen Corps geworden und hat einem 
franzöſiſchen Organ, dem „Matin“, Veranlaſſung zu 
einer Reihe kindiſcher Bemerkungen gegeben, wie ſie 
in der Preſſe der ſich ſelbſt für das geiſtreichſte der 
Völker haltenden Nation nicht gerade ſelten ſind, ſo 
oft es ſich um Deutſchland handelt. Dieſe Leiſtungen 
unfreiwilligen Humors können aber doch bei einem ſo 
leicht erregbaren Volke, wie es unſere weſtlichen 
Nachbarn nun einmal find, zu allerlei Were 
drießlichkeiten führen; und unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte hat das einfältige Geſchwätz des „Malin“ 
mehr Bedeutung, als es in einem anderen Lande 
baben würde. Im Uebrigen ſollten ſelbſt in aus⸗ 
wärtigen Dingen ſo unwiſſende Blätter, wie es im 
Allgemeinen die franzöſiſchen ſind, nicht jetzt ſchon die 
allbekannten Gründe vergeſſen haben, aus denen Herr 
Herbette den Berliner Poſten aufgeben mußte. Die 
Zumuthung, Deutſchland möge den Grafen Münſter 
jetzt abberufen, nachdem und weil er Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Corps in Paris geworden iſt, würde eine 
ſo unerhörte Anmaßung ſein, daß ſie das Auswärtige 
Amt veranlaſſen könnte, die Frage zu erwägen, ob 
man nicht lieber auf eine diplomatiſche Vertretung durch 
einen Botſchafter in Paris verzichten ſollte, als fih 
vorſchreiben lafen, welche Stellung der deutſche Bota 
ſchafter nach den Wünſchen franzöſiſcher Revanche 
politiker einzunehmen hätte. 


Weyler in Spanien. General Weyler traf Sonn⸗ 
tagNachittag in Madrid ein; auf dem Bahnhof erwarteten 
ihn die Generale Azcarraga und Borrero, ſowie eine 
Anzahl Republikaner, Carliſten, Conſervative und 
Romeriſten. Bei Ankunft des Zuges wurden zahlreiche 
Jochrufe ausgebracht. Weyler wurde auf die 
Schultern gehoben und bis zum Ausgang des 
Bahnhofes getragen, wo er feinen Wagen beſtieg. Es 
hatten ſich nur wenige Neugierige eingefunden, die 
ſich vollkommen theilnahmslos verhielten; während der 
Fahrt ereignete ſich kein Zwiſchenfall. Etwa hundert 
Neugierige, die vor Weyler's Haus Aufſtellung ge- 
nommen hatten, gingen bald auseinander. Einige 
carliſtiſche und republikaniſche Abgeordnete und Romero 
Robledo begleiteten den General in ſeine Wohnung. 
General Weyler äußerte, er werde von der Regierung 
verlangen, daß ſie die diplomatiſchen Noten, welche mit 
der Regierung der Vereinigten Staaten wegen der 
Botſchaft Mac Kinleys gewechſelt wurden, veröffentliche; 


— 
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ſeiner Meinung nach liege kein Anlaß vor, den Aus⸗ 
bruch eines Krieges zu befürchten. 

Der Landeseiſenbahnrath erledigte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung nur die Frage der Herabjegung der Eiſen⸗ 
bahnfracht auf weitere Entfernungen. Als allgemeine 
Geſichtspunkte wurden 9 tend gemacht, daß nach Erlöſchen 
des Thomaspatentes die Erzeugung von Thomas⸗Roheiſen 
in Belgien und Frankrlich in fortwährender Zunahme be⸗ 


griffen jei und daher zur Erhaltung der Concurxrenzfähigkeit 


der inländiſchen Hochofeninduſtrie Frachterleichterungen er⸗ 
forderlich ſeien; dies entſpreche ferner einer nationalen 
Wirthſchafts politik; endlich bedeute die 
Maßnahme für die Einnahme der Eiſenbahnen 
keine Schmälerung. Der Landeseiſenbahnrath gab ſein 
Urtheil dahin ab, die Herabſetzung der Eiſenbahn⸗ 
fracht auf weitere Entfernungen zu befürworten und 
der Regierung die Prüfung zu überlaſſen, ob ſtärkere 
Ermäßigungen der Roheiſenfracht von Lothringen nach 
Luxemburg und von der Saar nach der Ruhr nöthigenfalls 
in Verbindung mit weiteren Ermüßigungen in Ausſicht ge⸗ 
nommen und ein einheitlicher Ausnahmetarif für Gießerei⸗ 
Roheiſen zu gewähren ſei. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Dec. An der vorgeſtrigen Abendtafel 
beim Kaiſerpaare im Neuen Palais nahmen der 
frühere Botſchafter Graf Schweinitz und der Staats⸗ 
jeeretär des Auswärtigen, Staatsminiſter v. Bülow, 
theil. Nach der Abendtafel hörte der Kaiſer den 
Vortrag des Staatsſeeretärs des Auswärtigen v. Bülow. 

— Der Kaiſer wird am Dienstag Nachmittag in 
Kiel eintreffen. Am ſelben Abend findet dort im könig⸗ 
lichen Schloſſe aus Anlaß der Abreiſe des Prinzen 
Heinrich ein Diner ſtatt, an welchem das Gefolge des 
Kaiſers, die in Kiel anweſenden Admirale, die Officiere 
S. M. SS. „Deutſchland“ und „Gefion“, ſowie die nach 
China deſignirten Officiere des Seebataillons 
theilnehmen. Am Mittwoch wird ſich der Kaiſer, Prinz 
Heinrich und das kaiſerliche Gefolge auf dem Kreuzer 
„Deutſchland“ einſchiffen; der Kaiſer wird dem Prinzen 
Heinrich das Geleit bis Brunsbüttel oder Rendsburg 
geben. Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin 
von Oldenburg ſind zum Beſuche des Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich in Kiel eingetroffen. 

Bielefeld, 11. December. Der Proceß gegen den 
Maler Paßler, genannt Kadnar, und den Buch⸗ 
druckereibeſitzer Schumann wegen Beleidigung des 
Paſtors von Bodelſchwingh jowie der Paſtoren, 
Aerzte und Hausväter der Anſtalt Bethel, begangen 
durch die Broſchüre: „Die Wahrheit über die Anſtalt 
Bethel und ihre Dependenzen“ hat heute vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts begonnen. Die 
Angeklagten beſtreiten, ſchuldig zu ſein. 

Straßburg i. Elſ., 11. Dec. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden trafen heute Vormittag 
gegen 11 Uhr zum Beſuche des Fürſten und der 
Fürſtin Hohenlohe hier ein und reiſten Nachmittag 
wieder ab. Der Großherzog beſuchte in Begleitung 
des Fürſten Hohenlohe die neue evangeliſche Garniſon⸗ 
kirche und die Landes⸗ und Uuiverſitäts⸗Bibliothek. 
Die Großherzogin beſuchte mit der Fürſtin mehrere 
Wohlthätigkeitsanſtalten. 


Marine. 


Laut telegraßhiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Gneiſenau“, Commandat 
Capitän zur See Hofmeier, am 10. December in Trinidad 
angekommen und beabſichtigt am 28. December nach La Guayra 
in See zu gehen. > 


Neues vom Tage. 


Das Leben am deutſchen Kaiſerhofe 
iſt genug behandelt worden. Vor allem eines iſt es, was 
wieder und wieder hervorgehoben zu werden verdient: Das 
völlige Aufgehen atfer Wilhelms in feiner Familie. Der 


Kufer weiß ſich eins mit feiner Gattin. Und doch 
giebt es einen Punkt, in dem der Kaiſer mit 
ſeiner hohen Gemahlin nicht dieſelbe Meinung theilt. 
Es it die Totlettenfrage Die Kaiſexrin legt 


ſich in ihren Coſtümen eine gewiſſe Beſchränkung auf. 
Mit Ausnahme der großen Galaroben läßt fie dieſelben zu 
Hauſe unter Leitung einer ihrer Hofdamen anfertigen. Dem 
Kaiſer ſelbſt, der ein großer Freund neuer Moden 
in der Damenkleidung iſt, hilft all ſein gutmüthiges 
Spötteln nichts. Die Kaiſerin bequemt ſich höchſtens dazu, 
die getragenen Roben öfters friſch garniren zu laſſen. Um 
8 Uhr Morgens nimmt die Kaiſerin nur in Geſellſchaft ihres 
Gemahls das erſte Frühſtück ein, beſtehend aus Thee und 
einigen warmen Platten. Das eigentliche Defeuner ſindet um 
1 Uhr ſtatt, es werden gewöhnlich zehn vertraute Gajte hinzu⸗ 
gezogen. Abends zum Diner verſammelt fih ein zwei- bis 
dreimal größerer Kreis von Eingeladenen um das Herrſcher⸗ 
paar. Dann pflegt man ſich zur muſikaliſchen Unterhaltung 
in einem der Salons zu verſammeln. Die Kaiſerin, eine 
vorzügliche Clavier fp telerin, bringt gewöhnlich einige 
elaſſiſche Stücke zum Vortrag. Der Saijez entſchließt ſich 
wohl auch, ſelbſt etwas a Geſelligkeit beizutragen und 
ein Lied zum Beſten zu geben. Er 
hat eine volle Baritonſtimme ſingt aber nur zur Begleitung 
feiner Gemahlin oder des Prinzen Heinrich. Bei den ver- 
traulichen Bierabenden in der Kieler Marineakademie pflegt 
der Kaiſer durch Vortrag einiger Lieder und Prinz 
Heinrich durch Fein Violinſpiel viel zur Unter⸗ 
haltung beizutragen. Früher bevorzugte der 
Kaiſer ſchwere Havannacigarren, die in be 
ſonderen Glashülſen aufbewahrt würden. Auf ärztlichen Rath ift 
er jedoch nun zu einer leichteren Sorte zurückgekehrt — ja 
er verſchmäht jogar eine einfache Holländer Cigarre im 
Preiſe von 10 Mk. per Hundert nicht. In Cigaretten hält 
ſich fein Geſchmack beſonders an die egyptiſchen Sorten. Das 
„B. T.“ erzählt in dieſer Beziehung eine kleine Anecdote, 
die, wie das Blatt verſtchert, den Vorzug der Wahrheit 
genießt. Wir theilen ſie hier mit, indem wir dem Berliner 
Blatte alle Veräntwortung für feine Behauptungen überlaſſen 
wollen. Das „B. T“ ſchreibt: „In Erwartung des Kaiſer⸗ 
beſuches hatte vor einigen Jahren der Caſtnovorſtand des 
Leibhuſaren⸗ Regiments in Langfuhr alle 
erdenklichen Vorbereitungen getroffen. Unter Anderem 
wurde auch eine Ordonnanz damit beauftragt, bei einer 
großen Danziger Cigarettenfirma die „bekannte Sorte 
Eigaretten für das Caſino des Leib⸗Huſaren⸗Regiments“ zu 
beſtellen. Es handelte fiH um eine egyptiſche Marke zu 
800 Mart das Tauſend. Der Zufall fügte es nun, daß ſich 
einer der Angeſtellten vergriff und einige Hundert einer 


um die Hälfte billigeren Sorte aushändigte. Der 
Irrthum blieb vorläufig unbemerkt. Als Abends 
nach dem Diner die ECigaretten herumgereicht 


wurden, äußerte fih. der Kaiſer beſonders lobend über die 
Sorte und gab Auftrag, bei dem betreffenden Händler eine 
größere Sendung für den Potsdamer Hof zu beſtellen. Man 
kann ſich die Verwunderung des Caſinovorſtandes ausmalen, 
als ſich herausſtellte, daß die vermeintliche 800 Mark 
Cigarette beträchtlich weniger koſtete. Seit jener Zeit aber 
rauchen die Dfficiere des Leibhuſgren Regiments nur noch 
Eigaretten zu 4 Pfennig das Stück“. Der letzte Satz ſcheint 
uns doch eine etwas kühne Behauptung aufzuſtellen, obwohl 
eine Vierpfennig⸗Cigarette immerhin kein zu verachtendes 


Kraut iſt! 
Dreifacher Mord und Selbſtmord. 

Straßburg i. G., 11. Dec. Wie aus Saarunion 
gemeldet wird, ſtürzte die Ehefrau des Handelsmannes 
Johle von dort geſtern Vormittag ihre drei Kinder 
in die Saar, trotzdem das älteſte der Kinder im Alter von 
10 Jahren ſich heftig zur Wehr ſetzte. Dann ſtürzte ſich die 
Frau ſelbſt ins Waſſer. Die Leichen wurden nach 
kurzer Zeit von herbeigeeilten Leuten gelandet. Die 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Ehezwiſtigkeiten 
ſollen die Frau zu dieſer verzweifelten That getrieben haben. 

Agnes Sorma 

begiebt ſich auf die Wanderſchaft. Agnes Sorma erhält jetzt 
am Deutſchen Theater incl. Garderoben⸗, Wagen⸗, Tpilettens 
gelder ꝛc. 400 Mark uro Abend und hat 15 Vorſtellungen 
monatlich garantirt. Die Künſtlerin, welche dem Deutſchen 
Theater nur für fünf Monate im Jahre verpflichtet iſt, kann 
aber durch ihre Gaſtſpielreiſen ihr jährliches Einkommen 
auf gegen eine Viertel⸗Million Mark erhöhen. Agnes 
Sorma will alljährlich in Amerika gaſtiren, und dürfte 
daſelbſt, wenn ihr amerikaniſcher Erfolg auf der Höhe 
bleibt, in drei Monaten gegen 150000 Mark verdienen; 
mit einer eigens zuſammengeſtellten Schauſpielertruppe will 
fie fünf Monate im Jahre an ausländiſchen und auch an 
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deutſchen Bühnen gaſtiren. Am 1. März bereits verlüßt fl 
die Stätte ihrer größten Erfolge. 
Der Oſtender Giftmordproceß. ch heute 
Brügge, 11. Deebr. Das Schwurgericht 1 ergarde 
nach mehrtägiger Verhandlung den Major der Hrana An⸗ 
Van der Auwera aus Oſtende, welcher auf ang na 
zeigen hin angeklagt war, ſeine Frau vergiftet zu haben, 
weikampf. | 
Bukareſt, 11. es Miele eines rebikreties Tam 3 
zwiſchen dem Director der „Epoca“, Filipesco, 
Director der „Indspendance Roumaine”, £ahovacyj 8 
Degenduell, in welchem Lahovary getödtet wurde. 
Selbſtmord. 
Paris, 11. Decbr. A ne 
ujtigminifter Richard _feinerzei { 1 
en und Südbahn Affatre enten J 
hat heute in einem Anfalle von Schwermuth Wa des 
ein Ende gemacht, indem er ſich aus einem Jen 
Juſtizpalaſtes hinabſtürzte. 


, Zu dem Staubitoro, ris 
der an demCaſſenbooten Lamarre, wie gemeldet, en i 
verübt worden ift, wird noch mitgetheilt: Die kei 


Mörder angeſtellten Nachforſchungen führten er Gegend 


Ziel, bis der Poltzei, die ſchon alle Steinbrüche Ane 
durchſucht hatte, der Wink zuging, der Champignons d igs 
Carrara, ein Italiener, dürfte wiſſen, was Lamar 


2 1 8. 11 4 p 5 
ſtoßen fet. Carrare lebte in mißlichen Umftänden une r 
gegen Ende November verfallene Wechſel nicht, 1 
können. Am 30. November lief er zu Nachbar. ß 
bat fie, ihm 200 Franken zu leihen, um einen rage 
des Comtoir d'Escompte einzulöſen. We merkten 
ſpäter erſtattete er die Summe zurück, und ſeitdem bei s 
die Nachbarn, daß die Carraras wieder bei Geld ige zug 
So entſtand der Verdacht, der eine anonyme Ane X 
Folge hatte. Die Verhaftung des Ghepgares 1 a lain 
eines in deſſen Dienſte ſtehenden Fuhrmannes zaj 
wurde geſtern Nachmittag in Biestre vorgenommen chefert 
dem Verhöre, dem der Chef der Sicherheitspolizei du fie 
die Drei gegen Mitternacht unterzog, leugne 
beharrlich. Dann wurden ſie getrennt i 
zwei Uhr Morgens warf ſich Frau Carrara vor 
auf die Kuiee und flehte um Erbarmen für 
kleinen Kinder. Dann wolle ſie Alles geſtehen. 
man ihr verſprochen hatte, für ihre Kinder zu ſorgen, 
fie Folgendes: Am 30. November kam Lamarre und echter 
während er in feiner Ledertaihe den Wechſel berausſg9 f, 
von Carrara mit einem einzigen Schlage auf den lchſen⸗ 
wozu der Mörder ſich eines ſchweren eiſernen, ihres 
ſchlüſſels bediente, getödtet. Indeß fie auf Geheiß dieser 
Mannes mit den Nachbarinnen ſchwatzte, ſchlevute TE 
die Leiche, der er die Ledertaſche mit 26 210 Frauke decke 
genommen hatte, in die Küche und warf eine Wagen 
Das war um 3 Uhr Nachmittags, gegen 


Lederriemen um den Leib ſeines Opfers und trug es Meer 
Champignonkeller hinunter, a 
ſtäben eines Lichtlochs aufhing. Nach 8 Uhr, als Cap p 
ſich entfernt hatte, ging er wieder hinunter in 
verbrannte die Leiche mit den Kleidern, dem Lederſack, y 
iogar der Uhr und einem Ring auf einem Koh ste 
herde, der zur Lüftung der unterirdiſchen Champignonbe er 
dient. Die 26210 Francs verbarg er in einer 5 
indem er den Stein, den er an der Stelle einfügte, bezeichnen 
Seiner Frau jante er, fte dürfe dort Geld holen, aber n 
wenig auf ein Mal. Ich weinte, verſicherte dieſe, als er me 
alle Einzelheiten feiner That erzählte. Carrara leugne 
heute Vormittag und behauptete, Caplain habe das Verbrauch 
begangen; ſeine Frau wolle dieſen, ihren Geliebten, wer ze 
Als er aber des Nachmittags mit dieſer confrontirt wur 
gab er nach einem furchtbaren Auftritt mit der Frau end 18 
zu, ſie habe die Wahrheit geſagt, er ſei der Mörder Lamarres ? 


Lorales. 


vn 
„ Witterung für Dienstag, den 14. December 
Niederſchläge, kälter, wolkig, ſtarke Winde. S.⸗A. 8,6, S. 
3,44, M.⸗A. 9,17, We. 11,1. RP 
* Perſonalten. Die Referendare Barda und Pyttliß 
aus Thorn find zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. gi 
* Herr Oberpräſident Dr. v. Goğler hat fi 
bis zum 16. d. M. nach feinem in Oſtpreußen ber 
legenen Gute Wenſoewen begeben. \ 6 
* Herr Eiſenbahn⸗Direetions⸗Präſident Thom 
hat ſich in“ dienſtlichen Angelegenheiten bis zum 
15. d. M. nach Berlin begeben. a 
= Stadttheater. Der geſtrige Sonntag brachte 155 
zweite Aufführung des Halbe'ſchen Dramas „Mutte 
Erde“ vor vollem, wenn auch etwas unruhigem Haufe 
Es erzielte wieder einen durchſchlagenden Erfolg, foda 
Darſteller und Director wiederholt gerufen wurden, 
So viel ſteht feft, daß das Werk an unſerer Bühne 
noch eine ganze Reihe von Aufführungen erleben wird. 
Die dritte wird am nächſten Donnerstag zum 
Benefiz für unſern erſten Helden und 
Herrn Ludwig Lindikoff, der uns leider m 
Ablauf dieſer Saiſon verlaſſen wird, um einem Ruf an 
das Stadttheater zu Bremen zu folgen, ſtattſinden, 
Bei den großen Sympathieen, deren ſich der Künſtler ihon 
jeit Jahren in unſerer Stadt zu erfreuen hat, 1 
dies auch mit Recht, da er nicht nur im Schauſp = 
ſondern auch im Luſtſpiel eine ganze Reihe intereſſaune 
Rollen geſchaffen, wird fih der Donnerstag Aben 
gewiß zu einem Ehrenabend für den beliebten und Ai 
ſcheidenen Künſtler gejtalten. — Weiter dürfte di 
Mittheilung von Intereſſe ſein, daß Adele Werra 
unjere frühere Heroine, im neuen Jahre ein turó? 
Gaftjpiel an unſerer Bühne abſolviren wird. U. a. johr 
wie wir hören, Madame Sans⸗Gene in Scene gehen 
Als Weihnachtsmärchen hat die Direction biene 
„Rothkäppchen“, aus der Märchenwelt von ostar 
Will gewählt. In ihm werden die verſchiedenen SR 
ftalten aus unjeren beliebteſten Volksmärchen auf 155 
Bühne erſcheinen. — Am nächſten Sonntag wird A 
ſorgfältig vorbereitete japaneſiſche Theehausgeſchiche 
„Die Geiſha“, m der alles tanzt und HIY 
ihren Einzug in unſerem Stadttheater halten. „D 
Geiſha“ hat gleich dem „Mikado“ überall í 
geradezu durchſchlagenden Erfolg erzielt, Die nun 
rührt von Sidney Toms, der Text von Owen Hall hen, 
Max Halbe, der Dichter der „Mutter Erde“, wir 
uach einem der Direction zugegangenen Briefe no nd 
dieſer Woche in Danzig erwartet, um einer Borftellu 5 
ſeines Werkes an unſerer Bühne beizuwohnen. ga 
Dichter wird am 20. d. Mts. nach feinem Heimathe, 
orte Güttland gehen, um dort an der Hochzeit kürte 
jüngeren Schweſter theilzunehmen. — Schließlich dne 
unſere Leſer noch intereſſiren, daß außer Herrn 
Lindikoff auch die Herren Arndt, Bee! 
und Szirowatka ſowie die Damen Crone 86, 
Grinning, Kutſcherra und Grüner u 19 
lauf dieſer Saiſon die Stätte ihres bisherigen Wirte 
verlaſſen werden, um einem Rufe an andere 
zu folgen. Frau Staudinger befindet 
freulicherweiſe auf dem Wege der Beſſerung, d 
der Unfall die beliebte Künſtlerin noch mindeſten 
Mitte Januar ans Krankenlager feſſeln, foda tod, 
die Aufführung des Gerhart Hauptmann’ jhen We rden 
„Die verſunkene Glocke“ bis dahin verſchoben we ng” 
muß. — Als Gäſte werden im Januar beziehung 
weiſe Februar Frau Moran Olden und 
Schlierſeeer erwartet. wei 
* Im Wilhelmtheater fanden geſtern wieder R ek 
Vorſtellungen vor ausverkauftem Hauſe trotz üchſten 
vorſtehenden Weihnachtsfeſtes ftat Am man y 
Donnerstag wird die beliebte Soubrette Em? 
Kröchert ihren Benefizabend haben. 
Einen großen Schreck erlitt vorgeſtern n war, 
der mit einer Fuhre Kartoffeln zur Stadt gekomme⸗ treten 
um dieſelben zu verkaufen. Er war in ein Haus gan 
um ſeine Kundſchaft zu beſuchen. Als er wieder 7 
Straße kam, waren Wagen und Kartoffeln verſchwhnau 
Als Diebe gelang es AETAT danach die Arbeiter LU 


und Wölke zu ermitteln und zu verhaften. ö 
bereits vergnügt auf dem Wagen und fuhren in der ichn 
nach Ohra zu, als fie ergriffen wurden. 4 


Liebhaber, A 


Bauer i 
ein Babe) 
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j i i i ü r 2 5 a h ü iche Reden wurden | 
inefi iblichen Neptun find nicht vorübergehend Rothklee Mk. 84 per Tonne bez. Zugeſtändniſſe machen werde. Sämmtliche N N 
twe wawa ra i 1 8 o ge „Me ers Weizenkleie feine, Mk. 387, Mk. 3,90, beſetzt Mk. mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Die Verſammlung, i 
í 382i grobe Mk. 3971 Schaale Mk. 410, Mk. oleje welche fünf Stunden währte, verlief ohne jede Störung und 
| 


ewig“ oder „Meerew ige“. Nach neueren 50 Kilo gehandelt 7 95 
Meldungen aus Stettin war es bis Sonntag nicht Roggenkleie Mk. 3,95, 4,02 ½ per 50 Kilo bezahlt. ſchloß mit dem Abſingen der „Wacht am Rhein“. l 11 
gelungen, den „Hay Cheu“ zu Waſſer zu bringen. Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 55½ bez., Wien, 13. Dec. Zu der geſtrigen großartigen nationalen M 
* Stettin, 12. Dec. Bei der Wahl der B otjteget| nicht contingentirter loco Mk, 35 ½ behauptet. : Kundgebung wird uns weiter gemeldet: Es waren Vertreter | 
der Kaufmannſchaft wurden gewählt die Herren Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer erschienen aus Berlin, Dresden, Bonn, München 20. Ueber jaj 


sh k CO i den notivten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ GEAR 
ads nij A ab JO. URE Broutfion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 700 Telegramme und mehr als tauſend Zuſchriften, darunter 


Berliner Börſen⸗Depeſche. zahlreiche aus Deutſchland, ſind eingelaufen. Die Theil⸗ 


; 5 ſch nehmer waren mit Kornblumen geſchmückt, die Ordner 
Hermi tes, 11, 2. 11. 18. Der Volkstag 


ber den Greiffuß der Inder veröffentlicht der 7 2. 5. — 102 trugen ſchwarz⸗roth goldene Armbinden. Ją 
„Pronethens“ fog ee Beobachtungen des e 1075 10270 Bund, 6685 1 dauerte über vier Stunden und kasie] ohne pat Zwiſchen⸗ 4 
Ethnologen F. Regnault. Nichts kann überraſchender 30% 2 p 97.10 | 97.10 | 50/, Mexikaner 90,40 | 91.20 | al. Die zahlreichen Reden waren von ſtürmiſchem Beifall | 
für uns fein, fo führt er aus, als indiſche Handwerker] 4% Pr. Conj. |102.75 102.70 6% „ 96.60 | 96.70 begleitet. Drei Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen. i 
in ihrer e zu beobachten. Der Tiſchler 3a a „ 104.80 P . 9 1 95.75 Der Inhalt derſelben ift: Die Deutſchen werden im Kampfe i 
bedient fich feiner Füße als Lehne; der Schuſter hält 91 9 289 99.90 99.80 deka 142.25 1140.50 unbeugſam ausharren bis gum Aeußerſten, keinen fanlen 1 
den Schuh bei der Bearbeitung mit den 3 310 nel. 09.00 | 99.80 | Ml. St. Act, 88,40 | 8810 Frieden ſchließen bis das Deutſchthum geſichert fei” Die 
e e Zehe ein M 3 1855 A ee 87 er ba 30% Weſtp. „ „91.90 | 91.80 AC eo Kosa Reſolutionen verlangen ſodann: Hi 
H 2 St. Pr. „50 120. : 5 BR | 
mit den beiden Händen feſtgehaltene Stück Fleiſch von] Pfandbr. H 100.30 |100,40 | Danziger Unbedingte, ſofortige Zurückztehung der Sprachen⸗ LA 
unten nach oben durchſchneidet. Die Betheiligung des Berl. Hand. Geſ174.70 174,40 Oelm. St.⸗A. 103.10 108.10 Verordnung, Ungiltigkeitserklärung der gewaltſamen Ab⸗ M 
Fußes bei der Weberei konnte man in Europa wiederholt] Darmſt.⸗Bant 157,10 157.— [Danziger : änderung der Geſchäftsordnung, Rücktritt des Parlaments⸗ i 
ſchon auf Ausſtellungen beobachten. Regnault ſah u. a. | Da. Priwatb. 141.50 sa SERRA: 128 7 11 0 Präsidiums, Einleitung eines Strafverfahrens gegen alle, 4 
(ein Sind, welches beimExklettern der Bäume regelmäßig Dee om. 199.00 19.50 Warz. Papier. 197.— 197.5, welche ſich der Verletzung der Verſaſſung ſchuldig gemacht, N 
die Zweige zwiſchen den beiden erſten Zehen des rechten Dresd. Bank 158.90 |159.— | Deiterr. Noten 168,80 168.50 | ipeciell gegen Badeni und Abrahamowitſch. Die Reſolution TU 
OS aaa adam ee | Zorba Tatą E | a ae EE an | 
à * | 50 5. 8 L y —.— a 1 ee 5 7 l 
erſtens das ſehr frei bewegliche Hüftgelenk, welches 20 Jet, isr. 102.50 102.60 London lang 20.24 | —.— 40 e ene ee Deutſchland 1 
dem Inder erlaubt, zuſammengekauert niederhocken 4% Rumän. 94, Petersbg. kurz 215.80 18.80 ſind wir ſiegesfreudig in dem Gedanken, daß uns als 
und die Füße bequem jo den Händen foj Goldrente. 92.10 | 354 1 85 lang 1 218.15 | Angehörigen des großen deutſchen Volkes, um unſere Zukunft AN 
nähern zu können, daß fie mit Vortheil zu⸗ (% Ung. Gldr.“ 102.70. 102.40 | Privatdts con. 4½ | —.— | unter keinen Umſtänden bange werden wuß.“ Zum Schluß [I 
jammen arbeiten können; zweitens eine ſehr Tendenz. Die magret 1 8 9 5 prys 10 au des Volkstages erfolgten jubelnde Kundgebungen. „Die JA 
dehnbare Einlenkung des Schienbeines mit der dee NA 1 1 7 kę ° müniger Abſchwachung Wacht am Rhein“ und andere Volksgeſünge erſchollen aus IE 
Mittelfußwurzel; drittens endlich eine ſehr freie ir A aa 9 Jankenactien. Hütten⸗ und Rolen- tauſenden von Kehlen. Ai 
GUS M za 1 Zehe, po Die Fähgtels Achten unter Bevorzugung an Biuret geja een BE 1, 
der Saenger r e Zehe, ee Sk M ct TA gut AT Lübecker wegen Zum Dreyfns⸗Seandal. I 
Daumens den Fingern gegenüber, geht freilich ihren | uubefriedigender Novembereinnahme nachgebend. Fonds Paris, 13. Dee. (W. T.⸗B.) Eine Note der „Agence 
Füßen völlig ab. Dieſer Umſtand ift beſonders hervor: f ftit. Das Geſchäft wić ſich faſt durchweg in einigen] Savas“ erklärt die Erzählung des „Intranſigeant“ von ger Ih 
Zwſſche⸗ weil e a. pinot a ee Grenzen. Türken matt. z wiſſen geheimen Schriftſtücken, welche dte Verurtheilung des | 
wiſchenraum zwi jen der er ten und zweiten Zehe a ; R riet. elegramm der | Dreyfus zur Folge hatten, für völlig unzutreffend. Die yi 
anatomijcje Eigenthümlichkeit vorkommt. Dieſer Abſtand paz ie Piotrem Spirin 1080 Mark 36.80. | „Agence Havas“ ijt ermächtigt, zu erklären, daß W aia, N 
der beibengehen ift nichijetwa bluß an den Endgliebern | Die "nusmirtigen Berichte Innten allermeiit matt und aud |diefe Wachricht ausdrälich als unrichtig bezeichnet und 
derſelben vorhanden, ſondern en findet ſich ſchon bei hier iſt die Stimmung bei unverändert ſchwacher Betheiligung beſtimmt verſichert, daß die in dem Artikel des „Intrenſigeant“ $ 
der Geburt an ihrer unteren Einlenkung und kann bis fam Geſchäft jo luſtlus, daß ohne kleinen Nachlaß im Preiſe n 8 AN 
, - 60 Millimeter an der Spitze, bis 16 Millimeter an der bezeichneten Schriftſtücke nicht exiſtiren und niemals exiſtirt l 
| behalten worden find, Der Bibliothek fol im kommen Zehenwurzel betragen. Bei den Anamiten dagegen haben. Auch der ehemalige Miniſterpräſident Dupuy ver | 
| Pm ahre beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt ſcheint dieſe Entfernung meiſt zu fehlen, was Regnault wahrt ſich ſeinerſeits gegen derartige Behauptungen. 
(Der „Intranſigeant“ hatte behauptet, daß Dreyfus ver⸗ ; | 
urtheilt worden fei auf Grund von acht auf der deutſchen AR 
Botſchaft geſtohlenen Briefen, die zuerſt photographirt und ei | 
dann auf Reclamation des Botſchafters Grafen Münfter | 
von dem damaligen Miniſterpräſidenten Dupuy wieder 


wurde von drn Paſſanten mit Gewalt Geld zu erpreſſen. Er 


Meni 
ej Elb ffiabrt für Segelſchiſſe 


rer fer Julttungsbuch der Clara Mollenhauer geborene 
\ Quittungskarte und Geſindedienſtbuch des Adolf 
der 


m. Königl. Polizei⸗Direction. Verloren: 1 Portemonnaie 


5 
Polizei Direction. 


4 — umso 


1 Me; = a r rm 

| = Mit jedem Tage = 
 limmt die Post Abonnements-Bestellungen 
uf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
| Pro Becember 1897 entgegen. Abonnementspreis 
bro December Mk. 0,42 excl, 15 Pf. Zustellgebühr. 
i eu eintretende Abonnenten erhalten den 

m | Anfang des Romans „Im Strome der Zeit!“ von 
| Marie Bernhardt, sowie den im Buchform er- 
|  ichienenen Winterfahrplan auf Wunsch kosten- 
es nachgeliefert. 


r 
j 


1 
| Provinz. 

t. Oliva, 12. Decór. Der katholiſche Lehrer⸗ 
rein hielt geſtern in Karwerk's Hotel jeine 
a talverjammlung ab. Herr Hauptlehrer Jünger 
Acre zu treuer Mitarbeit. Aus dem Bericht des 
(73 


£] 
dż 


m 
8 riftführers Kremer ift hervorzuheben, daß der 
i rein 27 Mitglieder zählt. Neu eingetreten 
In im Laufe des Vereinsjahres 8. Ein 

ütglied dit mit dem Tode abgegangen, eins verzogen. 
„ind 12 Sitzungen abgehalten, in denen 11 Vorträge 


È u für Weigen noch für Roggen Käufer finden ließen. 
Safer blieb bet ſchleppendem Abſatz matt. Rübbl ift fil 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 36,80, für ber 56,20 
bezahlt. Im @ieferungshandel iſt von Feſtigkeit nur wenig 
wahrnehrbar geweſen. 


—————— A 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Det. 


werder j i 
Rogi Disper find nur S5 Bände etc | darauf aurüdtährt, baj diefe ben bei den Suder üblichen 
Brauch des zwiſchen die erſte und zweite Zehe geklemmten 


| Jutz dem Kafjenbericht des Herrn Reiß belief ſich die 
s ename auf 149 mi, die Ausgabe auf Pflöckchens, mittels deſſen die Sandals gehalten wird, 
nicht beſitzen. \ 


| EN Mk., fo daß ein Beſtand von 12,45 M., ver: i 
|| o cie eingegangenen e TE TORENA Eine nette Aneedote von dem berühmten 


ber e a | (Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) $ b ele 9 
r ben 8 nn Phyſtologen Heidenhain, der Jünft in Geschichte r, ! eg er ae Patrie” hat die Kühnheit, di i 
E Shut uf Antrag Ahern 12 u Vorſt 8 berſtorben ift, wird mitgetheilt, Die Heine Geſchichte Bar. au \ ‚ 18, Dec. ae „ bie H 
| my enreviſion überw eſen. In en orſtand hat gegenwärtig ſogar ein actuelles Intereſſe. Es Stationen. Mill. Wind. Wetter. Geli Behauptungen des „Intranſigeant“ trotz des Commentars M 

een die Herren Tünger und Belowsfi| war zu Anfang der achziger Jahre. Die Wogen der ; | | | win der „Agence Havas“ aufrecht zu erhalten. Das Blatt l 


behauptet, die deutſche Botſchaft habe am Sonntag Morgen hi 


Forſitzende, Kremer und Gönigk Schriftführer, Reiß — 

6 K iri i und — — — — 
pe e dą a 1 Siftungejeh mirè 0 754 | W 2 | Neber 3 eine lange chiffrirte Depeſche nach Berlin fandt. Der Chefs A 
bderden. ) 7 Petersburg 762 | SO 2 Schnee —2 redaeteur des „Intranſigean:“ erklärt, die Ableugnung der 1 
i BÓR i > Te = FER 5 = Regierung überraſche ihn keineswegs; er wiſſe, daß die 
* — ditta 75 ſtill SG 2 deutſche Botſchaft ſich am Sonnabend in großer Erregung M 
118 Hamburg 758 W 8 | heiter 2 befand und mit Méline den Text für die zu veröffentlichende * 1 
| ' ae a Z 5 A 1 Note verabrebet habe, er halte energiſch feine Mittheitungen A 

' frecht. 

IE Memel | 757 | SO 2᷑ bedeckt 0 gu | 
1 Paris 59 2 | Dunit 6 E E E 5 > H 
, es: i Wiesbaden 751 8 2 | heiter 5 Die italienische Cabinetskriſis. | 
4 o NOŻA AE 5 Rom, 18. Dec. (W. T.B.) Wie die Blätter melden, | 
ty, Wien 768 ſtill bedeckt 8 dauerten die Verhandlungen zur Bildung des Cabinets | 
Breslau SW 4 wolkig 6 mit Zarnodelli geſtern noch fort. Die beſtehenden 
Tien 1 | © m 1 | ee | 1 | Schwierigkeiten feien noch nicht vollſtändig überwunden. i 


2 Rom, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Agencia Stefani“ M 

erſicht der Witterung. ra Ae - s | 

Das „ Eae ho über den] veröffentlicht nachfolgende Note „Di Rudini, welcher JĄ 
däniſchen Inſeln lag, iſt ſüdoſtwärts nach der Odermündung | infolge der Demiſſion des Cabinets vom Könige den 
een Bel beſſen Herannahen bie Auftrag erhalten hatte, ein neues Minifterium zu | 
südlichen Winde über den britiſchen Fat wieder auf: bilden, begab fih nach Vorbeſprechung mit mehreren 
gefriſcht find, Auch heute zeigt das Hochdruckgebiet über politiſchen Persönlichkeiten, die noch zu keinem Ergebniſſe M 
geführt haben, geſtern Abend 11 Uhr zum Könige, um 


Oſteuropa wenig Aenderung.“ In Deutſchland, wo allen⸗ 
thalben Niederſchlag gefallen ift, dauert die milde und trübe e 

ihn über den Stand der Angelegenheiten zu unter⸗ 
richten. 


beeinträchtigt würde. 
anſtatt durch die Stadt vom 
nach dem Bahnhofe geführt 
Mode und haben eine diesbezügliche Petition an den 
s in Königsberg geſandt. 
nen Termin 


Witterung bei müßiger nördlicher bis ſüdweſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung fort. 


tek den 16. 
Ae dieſes Ter 
ichen Sitzun i 
Feen Gntbeſtger Schwaan⸗Wittenfelde 
Alwey⸗Oberkerbswalde gewählt. — Bei den Pferden 
terer Fuhrwertsbeſitzer u. f. w. ift vom Thier⸗ 


Standesamt vom 13. December. 


Geburten: Kaufmann Samuel Landau, S. — Arbeiter 
Friedrich Strew, T. — Arbeiter Georg Holz, T. — 
Arbeiter Otto Maacker, S. — Buchbindergehllfe Emil 
Schwertfeger, S. — Arbeiter Auguſt Scheminski, 


Berlin, 19 Dee. (W. T. ⸗B.) Zu Ehren des 
70, Geburtstages des Berliner Kunſt⸗Kritikers Carl 
Frenzel fand geſtern im Kaiſerhof ein Banquett Fi 
ftatt, woran der Cultusminiſter B o f f e, der weimariſche M 


ni: amtlich die Influenza (Bruftjewhe) feitgeftelit ee eee bunch s en T ow 0, Bundesraths Bevollmächtigte Heerwart, Prinz | 
un > 36 13 De Die Ziehung der = E SEA 1 1 & z a NE we Schönaich⸗Carolath, Wildenbruch, Spielhagen, Suder⸗ N 
R nigsberg, 13. ec. i f ausdiener Franz eiland, © — neidergejelle | mann, Dahn, kurzum die Spitzen der litterariſchen | 
ni ten⸗Lotterie hat Gottfried Neumann, S. — Bahnarbeiter Jöhann : f , „PM 
nabend Anstgrfanden.” Mi Nücſich ; Sago tin kt, ©. — Arbeiter Rudolf Poettte, T. — künſtleriſchen und publieiſtiſchen Welt theilnahmen. AM 


un Sonnabend ſtattgefunden. Mit Rückſicht darauf, daß 
N der Zahl der im Gewinnplane zum Vertrieb 
eſteuten 150 000 Looſe nur genau 60 000 zum Vertrieb 


Schloſſergeſelle Johann Dargel, S. — Arbeiter Karl 
Geromski, T. — Arbeiter Walter Toemb, S. — 
Schloſſergeſelle Auguſt Rebinski, S. — Unehelich 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Konigl. Navigationslehrer Friedrich Auguft 
Eduard Radma nn zu Pillau und Olga Gertrud Futedrich 
hier. — Schiffsführer Franz Marowski hier und Bertha 
Emilie Stein, geb, Ruſchau zu Schnakenburg. — Gaſtwirth 
Arthur Johannis Böhrendt zu Nickelswalde und Clara 
Mirau zu Schiewenhorſt. — Rechtsanwalt Theodor 
Hermann Haack gu Schlochau und Martha Auguſte 
Mauu th hier. — Trompeter im Feld⸗Artillerte⸗Regiment 
Nr. 36 Carl Richard Otto Wulff zu Marienwerder und 
Bertha Jenny Schneider hier. — Obergärtner Carl 
Arnsdorf zu Granowo und Johanna Thereſe Hirſch 
hier. — Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Winkows fi 
und Louiſe Pawlowski zu Laar. 


Die Reihe der Tiſchreden eröffnete Chefrebacteur HM 
Köbner mit einer Rede auf den Kaiſer. Die Feſt⸗ l 
rede auf Carl Frenzel hielt Spielhagen. Frenzel I) 
dankte gerührt. Wildenbruch ſprach auf bie ji 
officiellen Berjdnlichfeiten. Der Cultusminiſter E 
v. Boſſe toaſtete auf das freie Schriftſtellerthum. A 
Das Veit verlief in gehobener Stimmung. "M 
Kiel, 18. Dee. (W. T.⸗B.) Wie hier verlautet, $ 
werden neueren Beſtimmungen zu Folge S. M. S. M 
„Deutſchland“ und „Gefion“ erft am Donnerstag 
unter Benutzung des Kaiſer Wilhelms⸗Canal nach 
Todesfälle: kija g e ELA 1 auslaufen. Zum Abſchiedsbeſuche bei dem N 
an a a salekeja f einvich Heydemann, 2 J. AR Heinrich ift Prinz Mar von Baden hier ein- u i 
Schwester ae ee ifen Unna ACE g ge, i Madrid 18. Decbr. (W. T.B.) General Weyle 
i i T p A . X. . Tt "A 
hoere Alber Caroline & ARCH get Nehme, 56 8. erklärte einem Berichterſtatter gegenüber: Die Kund⸗ li 
— Arbeiter Karl Auguft Liedberg, 48 J. — Unehelich 1 8. gebungen, deren Gegenſtand er fei, feien ein Beweis 
7 für den in Spanien ſtets lebendigen Patriotismus 1 


— Sperialdienſt Mit Bezug anf Enba und die Botschaft Mac Kinfeys H 
für Drnhtundridgten erklärte Weyler, die Vereinigten Staaten beleidigen N 
+ 


auf ihm Platz gu nehmen vermag und zwar aufrecht 
gt find, hat demnäüchſt eine Reduction der Gewinne |ftegenb in der claſſiſchen Haltung eines römiſchen 
finden müſſen und zwar um ½ jo daß der erſte Imperators, der in ſeine Toga gehüllt mit dem Lorbeer⸗ 
uptgewinn, der nach dem anfangs aufgeftellten | tranze auf dem Haupte zum Kapitol emporfährt. Aglo- 
jog nnplane einen Werth von 25000 repräjentiven | li⸗Agbo trägt bei Diejen Fahrten einen koloſſalen Helm 
ie, in feinem Werthe auf 10 000 Mk. hat teducitt | mi 
ac en müſſen, der zweite Hauptgewinn demnächſt von 
| au Mk. auf 2400 Mk. Die Zahl der Gewinne, anfangs 
4 Di 2000 feſtgeſetzt, beträgt nach der Reduetion nur 800. 
ze erſten größeren 14 Gewinne entfielen auf folgende 


ſtützt fich auf einen Stock und raucht eine rieſige Cigarre. 
Er hält weder Zügel noch Peitſche, und nur mit 
Worten leitet er ſein Geſpann. Dieſes Geſpann Aglo⸗ 


gy stummern: Nr. 1 auf 59100, Nr. 2 auf 85744, 
Ar S auf 10267, Nr. 4 auf 2260, Nr. 5 auf 67108, 
Rr 6 auf 64044, Nr. 7 auf 38807, Nr. 8 auf 11282, 
3 Nr. 9 auf 57409, Nr. 10 auf 29195, Nr. 11 auf 35791, I 
r. 12 auf 13014, Nr. 13 auf 18548, Nr. 14 auf 44994. oder Bauern, ſondern aus den — Miniſtern! Dant 
j geſestettin, 12. Dec. Der zu Sonnabend Mittag feſt⸗] Aglo⸗li⸗Agbo ift der „Staatswagen“ keine Metapher 
te Stapellauf des zweiten auf der Werft des 
dkan“ für die chineſtſche Regierung in Bau be⸗ 

hy Holden Kreuzer ging nicht jo glattvon 
p. sd ten, wie man dies auf der genannten Werft 
uvohnt ife, Als Vertreter der dinejiihen Gejandtjejaft 

N erlin waren erſchienen die Herren Hiu Ting Kıün, 

Gee des Geſandten, Choo Kwe! Sun, Schwager des 
ſerſandten, und Fang Ming Tu, Arzt der Geſandtſchaft; 
dener wohnten die Mitglieder des Aufſichtsraths des 
 gQulcan* und die Directoren, ſowie ein zahlreiches 


22 E S RE. 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 18. Decbr, 


Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 8,87 ½— 8/92 bed. 
Nee Baſts 750 Mk. 7,— bes. incl, Sack tranſito 


Spanien und die Armee. Er, (Weyler) ſei entſchloſſen y 
zu verlangen, daß die Regierung die Note Canovas 


Publ h A i - 
teur . Pünktlich) um 12 Uhr franco N waſſer. * . DR Laa 3 | 
delten A wiry pil P hei 5 ik I 5e. Fa Tendenz ftetig, Hüche Notis Ein deutſcher Volkstag. an die Vereinigten Staaten veröffentliche, gegen die A 
i Go Schiffes errichtete Tauftanzel, mo Herr] Jae Mer. 935, A 1 9 % e Mr. 9505 Ang Wien, 18. Dec. (W. T. B.) Der heute im Sophien: Botſchaft Mac Kinley Einſpruch erhebe, Spanien und | 

heimrath, © chlutow die Taufrede hielt. Mk. 9,75. AM sake Melis 1 air. 22,50. ſaale veranftaltete und von etwa 6000 Perſonen beinchte|der Armee gegenüber dem Angriff der Vereinigten M 


deutſche Volkstag wurde von dem Abg. Wolf mit einer 
Anſprache eröffnet, in welcher er auf den außerordentlich 
zahlreichen Beſuch der Verſammlung als einen Beweis dafür 


Staaten Genugthuung verſchaffe und der Bedrohung N 
einer Intervention zurückweiſe. 7 


Lach hinen e Geheimrath x WE 
|. 649, chineſiſchem Gebrauch ergoß Herr De amburg. Tendenz ſtetig. Termine: December } 
. Ae nee den Inhalt einer mit Champagner ger grz, Sanna Mira ME 9,30, April ME. 9, 47, Mal Mr. 5,55, 
m 1 

wu 


ten fülbernen Schaale über den ſcharfen Bug des] August Mk. 9,75. 


| mgs y i zum Ablauf gegeben‘ anziger rodueten⸗Börſe. i 55 i i 3 2 t E | 
| ei rde. ne ede e gelt 11 05 WAG Danziger P boga hinwies, daß Wien noch nicht ganz chriſtlich⸗ſoeial geſinnt fei. 9 05 ZĘ kz (R W.) Wie Matter kes = 
ne Be S s ; konnte] Bericht von ©. v. Morftetn. | um mid Dee. Nach einer Begrüßung der Verſammelten d "| Präfidenten Mae Kinley iſt geſtorben. 
wegung an dem Schiſſe wahrnehmen ko Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 2 R. Wind: W. melten durch den Gej Rio de Janeiro, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Die Re 
N a . . . . Pr 


meinderath Fochler im Namen der deutichenationalen Ge- 
meinderäthe und durch Dr. Kolisko Namen der 
deutſch⸗nattonalen Landtagsabgeordneten entwickelte der 
Reichsraths⸗Abgeordnete Türk das deutſch⸗ nationale 
Parteiprogramm. Alsdann ſprachen die Reichs vaths⸗ 
abgeordneten Glöckner (Fortſchrittspartei) und Drexel 
(deutſche Volkspartei), welche ein inniges Zuſammengehen 
ſämmtlicher fortſchrittlichen Elemente befürworteten. Nach⸗ 
dem hierauf stud, Rakus Namens der deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft geſprochen hatte, ergriff Dr. Stepiſchegg aus Cilli 


Weizen. War heute in ruhiger Tendenz und mußten 
geringe Weizen bis Mk. 1 billiger verkauft werden. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt zerſchlagen 687 Gr. 


| Stop 78 langſam, fajt unmerklich rückte es von der 
6 Theil d Als gegen 12°, Uhr bie Güfte und der 8 
i Shi = Bene IE ie, ach fi 4 15 Mk. 170, hellbnun 718, Gr. Mk. 180, 726, 
kan er zu bewegt. Wie es heißt, ift der mih? A bej aj a Gr. M. 180, 726-761 eb m SE 
„ . , 8 . * 
k tey Stapellauf dadurch verurſacht worden, hochbunt feucht 784 Gr. Mk, 175, bunt 724 Gr. Mk. 174, 
É Peioren d e, 5 os ME 175, roth 718 Gr. me 1 732 CA 740 Gr. Mk. 183, 
N war. rwühnt mag erbei werden 747 und 750 Gr. Mk. 185 per Tonne. 
15 es ſich um dieſelbe Helling handelt, auf der Ae e unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
BS” 172 Kaiſeryacht „Hohenzollern“ erbaut worden] 679 Gr., etwas krank, Mk. 134, 750 Gr. Mk. 188, Alles per 
l uch bei dieſem Schiff gebrauchte man 714 Gr. Pr 


gierung hat durch ein Decret verfügt, daß das Kriegs⸗ 
recht bis zum 31. Januar 1898 in Geltung bleiben fol. 4 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale g) 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ A 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. | 

Sämmtlich in Danzig. 


Walter 4 Fleck in Danzig, Langgaſſe Nr. 78, 4 


Miniſterium nicht mit Vertrauen begegnen könne, da vom 
worauf hiermit beſonders hingewieſen wird. (8469 "R 


Miniſterpräſtdenten zu befürchten ſtehe, daß er den Cleriealen 


üngere s ; handelt inländiſche große 627 Gr. Mk. 118 : Se a 
I E den des en Ee Bio Biot rc 430, "GM Gr. ME. 138, 638 Or. ME 164, ruſſiſche das Wort und lenkte die Aufmerkfamkeit auf die Berhältniſſe — 3 
ać in diff, fo wird derſelb dem chineſiſchen Geſandten zum Tranſit 650 Gr. Mk. 96, Futter Mk. 77, per Tonne, in Südsteiermark, wo das Deutſchthum durch die Slovenen i & tra⸗Beilage. ||| 
Feen wie folgt erklirt: „Der 5 55 Ihres eiſernen ACK ee ee e A gone begabt ebenſo bedroht jet wie im Norden durch die Tſchechen. um Die heutige Nummer unſeres Blattes enthält für "AR 
y a Uflingg kommt von einem chineſiſchen Sprichwort, Erbsen beietzt Mk. 104 per Tonne gehandelt, „mit Schluß erklärte der Abgeordnete Wolf, daß man dem neuen Danzig und Umgebung eine Beilage der Firma p 


f i 

LE 

an ungefähr überſetzen kann: „Die Mutter des eddrich vnſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 ME, 114 per 
eres macht ihre Plane“; die Meeresſtvöme des onie bezahlt. Aber PAP, Fe i * 


- | W 


Nr. 291. 


er o. 
Petroleum- Heiz- und 
Hochofen. 


Dieſer Ofen er R feinen Rauch, Dunſt, Geruch, 
beſitzt 110 eee Heizkraft, ift überall anne 
zu transyottiten und einfach, bequem und abſolut ge 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 


Maler- u. Lakirer] Hrankenasse des 


Innung m Danzig, |Allgem. Bild.-Verein B.H. 
mmaa finde Sonnabend, Gkneralverſummlung 


ſammlung findet Sonnabend, 
den 18. December er., Mittwoch deu 15. December, 
Abends 7½ Uhr. 


Hormi tings 93 Ahr, Tagesordnung: Wahl des Vor⸗ 


im Gewerhehause, Heilige ſtandes und der Reviſoren. 


Direction: Heinrich Rose. 


Montag, den 13. December 1897. 


Abonnements⸗Vorſtellung. BPE. 


Meu inscenirt. "2E Geiſtgaſſe Nr. 82, ftatt, A 7 zu behandeln. sieć als: 

Maurer und Schlosser. GA Togesorbnung ift onti a een, Der Ofen eignet ſich daher zur Heizung jeglichen Ra A AN 

Romantiſche Oper in 3 Acten nach dem Franzöſiſchen des e eee Schriftführer. Berfigender. Wohn. Toilette, . 2 a i DA) 
: , 


Die Mitglieder unſerer ne 


L te 
nuug werden ur zahlreichen Be- Veranden, Wintergärten, Corridore, 


Scribe von Ellmenreich. Mnuſik von Auber. 222 en 
Delicate Salz- 


Regie: Joſef BAR mh Heinrich Kiehaupt. theiligung höflichſt eingeladen. Comtoire, Ställe, Weinkeller ꝛc. 

. emil Goran. age, Der Poſtand. ee Ee DE” Preis per Stück 20 Mk. as al 
h R agit tt z 

e a 5 add e Sl. a5 _ Oscar r Ehlert, 2 ne Zigmastt Rt. 8. Zu beziehen durch die Eiſenwaaren⸗ Handlung 

Baptiſte, ein Schloſſer UP ojei Miller. en = * 


Henriette, ſeine Schweſter 

Madame W Rogers und Baptiftens 
Nachbarin . y . 

Zobeide, Irmas Gefährtin . 

Usbeck Türkiſche Selaven im Gefolge des 

Rica Geſandten j 

Ein Aufwärter 


Kath. Gäbler. 


Adele Junkh. 5 

Sek Berger. 
ans Rogorſch. 

Emil Davidſohn. Boots, 

Heinrich Scholz. 


Total- Ausverkauf, 


wegen gäng- WM 
licher Aufgabe p 


Türkiſche Sclaven dwerter und E d a i di $ H 
St. 1 3 Ort der Seen e in N mms 2 R. > $ Di 5 
Größere Panje nach dem 1. Act. M enorm denn fr Bl db 18 (5 188 g un 
Gine Stund Beginn der Vorſtell Schuh | BIE ig 
e Sw der Quetta Samiec | SCNUNWAAPEn joder Ar, | 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Spielplan: 


Ende 9), Uhr. 1 Eine große Partie zurückgeſetzter 8 Schuhwaaren | 


1 empfehlen ganz beſonders. 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Zum 3. Male. 4 Oertedł K Hundius, 


Frau Lieutenant. X i $ 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Die Hochzeit |” Se: ZA lk ke BH 
22 RZY BETEN RE NN AR 


des Figaro. ; ENTER 
Als praktische 


Conditorei⸗ und Marzipan Fabrit 


Paul i n Goni AGE 
Langgaſſe 10, 


Donnerstag. Beneſiz für Ludwig Lindikoff. Mutter Erde, 


TTC i 


| | kj B 
| A | ijt ext l in (9424 
| ® sbi Ih | T f |. ada Gda e ijt eröffnet und umfaßt die reichſte Auswah 
| 1 E m⸗ al l. 8 ' Marzipan⸗ Sätzen, Randmarzipan „ Theeconfeet, Figuren, 
| NET. und Beſitzer: Hugo Meyer. empfehle: | ff. eee e ee e Baumbehang, 
| ibtiſche, D ipti ; Ar akronen, Zuckernüſſen u. |. w. 
ts, nituren, ur ; 3 m 

| > DE nach wie vor die gegen 97, Uhr debutirende A 7 8 e gauge Heede 16 er age 60 er orner 6 er uc € i 
| >4 Ę © CCM Icheänte, Rachttifche, — 
| er, reib⸗ c s Ya RRC 1 
| 5 mmy Krócheri, g KA Clabierſeſſel, S , igarten 0 5 — 
l die unfireitig erite und unvergleichliche R M eee a HE osci Gi li d zk f 
2 me 2 7 or unzlich er Aus ver nia 
| 2 Schaukeipferde, Kinderschlitton, 
| $ ?Emmy Kröchert? $ ‘Kindermöbel, 

Talent, S heit, S , , , 
| © Bitanterie, a eee er mimi G Kinderpulte, Turngeräthe 7 
| 2 Miss Liesa. Paul Ybbs. "uton Sattler, Charles Torbay. 2 A und S © ia E H t t sc h gui h 045 
| <> Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7¼ Uhr. ® im Ausverkauf zu enorm billigen Preiſen. "GMB 
| D ef: Ern den 16. December 1897: 
| eie aż "R in Weihuachtsartikeln zu Gefgenken empfehlen 


Benefiz Emmy Kröchert. © 


| © Sonntag: Letzte Vorſtellung vor den Feiertagen. G 


2000009000:609600698 
Frauenwohl 


der 75 & Hundius, 72 Langgasse 72 


Wie im Vorjahre (Große Krämergaſſe x ift jetzt wieder eine 


Schaukelfauteuils 


| o Weihnachts-Ausstellung 
Wei a E + in grösster Auswa u billigſten Preiſen. bedeutend zurückgeſetzter Wanren 
hm his hie en ac ee Albums, Necessaires, Ledertaschen, "Billerrahmen, Stöcke, Schreibzeuge cję, Al 


Die Auszahlung der Beträge für verkaufte eee 
findet ZES” nur (3310 
Dienstag, den 14. und Mittwoch, den 15. December, 
von 4—6 Uhr, 


im Bureau, Gerbergafle 6, ſtatt. 


Der Bo stand. 


E. G. Olschewski, 


Dienstag, den 14. December, 


Abends 7½ Uhr, 
im Apolio-Saale 
2. Kammermufk = Abonnements - Concert 


Dawidsohn, Warnecke, Senger, Busse, 


Programm: 


Mendelssohn: Streich⸗Quartett Es-dur. 
Schubert: Streich⸗Quartett A- moll. 
Mozart: Clarinettenquintett. 


Billets a3 A, 2 mj Stehplatz 1 M Schülerbillets J 
75 „, in der Muſikalien⸗ ACE von Ziemssen 
5 jsa ehe eanne 36 ne i 


25 Jahre verbannt nah Sibirien, 


Morgen Abend, den 14, d. Mts., 1 Ne 8 Uhr, 
im Saale Hotel de Stol 


Bimaliger Ülentlicher wissasehaltlich Vortrag 


über Sibirien und meine 25 jähr. Verbannung 
ſowie meine Flucht von dort. 


Damen willkommen. J. Koton. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Eintrittspreis an der Caſſe 1. Platz 
1 m, 2. Platz 80 J. im Vorverkauf Hotel de Stolp 1. Platz 


80 80 Ar 2. Platz 50 
Sangerheim ff: Waffeln 


mm” Heute: Cafe Weichbrodt, 


Gratis - Ausloosen Es ale, 242 
tebendem Geflügel 


Hähne, gühuer, € p. nien, Tauben 


Hauptgewinn: 


1 (anariexliahn mil bebane, aun mit Gebauer. re 
Bürgerverein 


empfiehlt 
grosse gelesene Marzipanmandeln, 
Stettiner Puderzucker, Rosen- u. Orangen-. 


> 
s | 


10 
5 Rosinen, Succade; 


I 8 gerein. Pottasche, gemahl. Gewürze etc. 
1 O in vorzüglicher Qualität 


e eee ee 


Tüte 
ik! 


20 A daje 
Namen g 


Reizende Neuheiten in 


Verlobungs⸗Anzeigen, 
A⸗doppelten Klappkarten. 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. 


2652) 16. Ketterhagergaſſe 16. 


Café Feyerabend g7 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Wat Toka: 


Hollaheh* Schidlit⸗ eee ne a ecke 
wenns Ouden | Riess & Reimann, 


wameakmił 3 ease be, ser gern s 


Donnerstag, den 16. Desember. Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. 


Lanuenniaw yy 20, neben dem Fam doi. bu Nord. 


Kleider-, 


A Marjipan- u. Sudden | 


x blüthenwasser, Citronenöl, Fermentpulver, 4 


3 o candirte Orangenschalen, Hirschhornsalz, dz 


„Jo | Bernhard Braune, © 


Auf 100 glegoiste Viſitenkarten 
für 1,25 (hochfein eee 
mit l. Schreibſchrift) gebe wie alljährlich 
Neujahrskarten 


in Visitenkarte fl ni Kienbein) 75 Pig. 


bis zu den eleganteſten Blumenkarten. 


100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 


Nenjalrskarten mil Namen (ark, 


ate 
Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Einzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulationskarten. 


Aaver’s Buch u. Steindruckerei, 


s LTC dae 


in kleinen Metermaßen zu Knaben⸗Anzügen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, welche 
ſich als paſſende und praktiſche Weihnachts⸗ 


29 Jopengasse 29 
eröffnet. 


Bürsten, Kopf- Kartätschen, 


Reise-Necessaires, 


[Raſir⸗Etuis, Brenn-Etui3, Nagel: Etuis, i 


Taſchen⸗Etuis, 
Reiserollen, Kammkasten, 
Raſirmeſſer und Streichriemen, 
Stahl-Kopf bürsten, 


kad | Lingner & Krafft's Patent⸗Waſch⸗ und Frottir⸗Apparat, 


Toilette⸗ und Bade⸗Schwämme, Lofah⸗Schwämme, 
Schildpatt-Einsteckkämme und Nadeln, 
in blond und dunkel, 


Frisir-, Staub-, Toupir- und Tascher-Kämme, 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi 20. 


Krümelbürsten und Schippchen, 
Damen-Toilette-Spiegel, dreitheilig. 
Toilettespiegel mit und zur Malerei, 
Patent⸗Hand⸗ und Nafir-Spiegel, 


Echt Eau de Cologne, 


Parfümerien, Toiletteſeifen, Cartonnagen, 
enen Bahn: und Mundzwaſſer „Odolsć 
e ; (832 


mger, 


Langeumarkt 47, neben der Börſe. 


Lacher und inferytigon 100. 


Fortlaufender Eingang von 
Neuheiten in franz., engl. u. deutschen Stoffen 
zur Anfertigung eleganter und moderner 


erren⸗u. Knaben⸗ Garderoben 

nach Maaß, unter Leitung eines hervorragend tüchtigen 
Zuſchneiders. (27 
a 1 m 6, K für ſchneidigen und III. Da Sitz. 
amm amm 6, 

1. MAE "I. Michaelis, " 1. Etage. 
Mode-Magazin für nur feine Herren- 
und Knaben- Garderoben. 

NB. Reiehe Auswahl von Schlafröcken iu nur guten Qualitäten. 


Stück⸗ u. Mon.⸗Wäſche w. janb. Namenſtickerei ſowie Monogr- 
gewaſch. u. gepl, auch Oberhmd. in Gold u. Silber werd. ſaub. u.g. 
Kaſerneng. 1, über d. Schmiede. angefert. Langf., Hauptſtr. 34b. 
Muffs werd gef umgearb eu wie e E f e YE 
neu hergeſt. Hundegatje126,8Tr. Eug, Bieber Ahrmacher 
A. Klotz, Kürſchner⸗Wittwe.] Heilige Geiſtgaſſe 30. (3433 


o 


BSE" IL 
(Die Preiſe find bis unter die Hälfte und / des 5 . 


Kopf-, Hut- u. Taschen- 


Garnituren in Elfenbein, Schildpatt, Büffelhorn, Perlier 20. 


6271 


I Briefmarken 


in reicher Auswahl T 
kauft z. ſehr billigen Preiſe 


Margarete Dix,, 
nl 3. l 


sanje Kone 
Randmarzipan g 
Pfund 1,20 M © 
Jeinſtes 
Thee⸗Confeet 7 
Pfund 1,20 M und 1, 15 
Feinſte Früchte an 
Marzipan 
Pfund 1,20 , ck · 
Feinſte ſelbſtgeba 
Wee 
un 7 
Sämmtliche Seuche 
Thorn. Pfefferkuche 


empfiehlt 


Irindrih doch 


2. Damm 15 A 


Große Auswahl und Mi 
Neuheiten in 


Gbrifibanin: Simuh 


empfiehlt die Bapierhä) 
Clara B 18 
lara Berni 


Ghrifbanmfdmi 


p pa a e gh ji 
ichte, Leuchter u 5 
den billigfteu Preiſen 4 


42 die E obn 


Langgarten 20, ee 0 abe 


Garantirt reines 


Sdwrinefdni 


a Pfd. 38 9, bei 5 pio. 36 g 
empfiehlt 


Albert Meck 19 


Den 2 


— 


> ’ y 3 y s 1 6 


= 


. 291. 1. Beilage det. Banzer Aenefe Nadridten Montag 13. December 1807. 


| > + Verſammlun zur Bildung einer Ortsgruppe zur * Bazar im Franziskanerkloſter. Heller Kerzen- | (Zeugwart), Zander und Mielke (Beiſitzer, Mönert ` N 
x Jm nenen Olympia⸗ Rieſentheater. Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken it. ſchein, Tannenduft, ſchmetternde Fanfaren, Wogen und und Janſſen (Rechnungs⸗Reviſoren) und F. Briege If 
| 


AROSA OE $ he N ielt i Er f 55 reiz kaufe rgnügungs⸗Vorſteher). 1 
(Von unſerem Berliner Bureau.) Herr Or. 17 7 ea ch REAR CAE 175 0 „ i I ah EA „ 115 E erg We 25 zweiten Satze des § 5 der in "AM 
Berlin, . December, PEN O aa” ufgabe uud bie weſent⸗ langen chen und x „das war die Signatur der Nr. 237 des Danziger Intelligenzblaktes veröffentlichten 1 
„ Geſtern if 5 denden liche Bedeutung des Vereins, und empfahl zum Schluß Sonntag⸗Nachmittagsſtunden in den unteren Räumen Polizeiverordnung zur Regelung des Marktverkehrs in der J 
NA par endlich das Neue Olympia⸗Rieſen⸗ die Bildung einer Ortsgruppe. 31 Mitglieder des Franziskanerkloſters, in denen fih der Bazar ſtädtiſchen Markthalle vom 1. December muß es anſtatt 
für AW worden. Die Eröffnung, urſprünglich traten ſofort bei und es wurde darauf die Wahl des Vor⸗ Zum Beſten des Vereins für Armen- und „Inſpeetor“ der Markthallen⸗Reſtauration heißen: „Inhaber“ 
wieder hin etober geplant, ee E wieder und ſtandes vollzogen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Kranken pflege etablirt hatte. Reich waren die der Markthallen⸗Reſtauration, ſo daß der ganze Satz lautet: 
aufangen . als es nun geſtern wirklich Pfarrer Boettcher, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Gaben gefloſſen, wie die mit Tannengrün gejchmiidten | Speiſen und e der OW pon 
wurde nog te, da fing's noch immer nicht an — erft] Herr Kreisausſchuß⸗Secretär Thiede, zum Rendanten cleinen Hütten I denen nützliche Dinge aller Art, zur 1 w” chleuſe Bee m ee I 
bewacht och eine halbe Stunde überflüſſige Muſik Rector Schulz, zum Schriftführer Herr Lehrer Bart | Nothdurft des Leibes und des Lebens, in geſchmackvoller D ene von Neufahrwaſſer mit 15 To. Zucker an JA 
Die Direction hatte wohl gehofft: was lange | und zum Beiſitzer Herr Rentier Krau gewählt. — In Weiſe ausgebreitet lagen oder hingen, bewieſen, wie A. Zedler Elbing. — 12. Debr.: Stromab: D Antor⸗ lal 
> Krone wurde bereits am 4. d. Mis. eine die langen linnengedeckten Tafeln zeigten, auf die van Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz, Danzig. | 


1 wird gut. Aber es zeigte ſich geſtern, daß 
2 al die Vorſtellung ſehr lange, bis nach halb 12 
„RE doch noch nicht Alles gut war. Zwar der Ausbau 
op Deren Circus Renz ſcheint ja völlig beendet und 
Ra krefflich durchgeführt zu fein, aber mancher Schimmel 
fi tę andes Kameel und mancherlei anderes Gethier 
he ſich doch noch nicht willig in den Rahmen des 

pn Sollen derartige Vorführungen, wie das 
0 lsſtattungsſtück „Konſtantinopel“, imponiren 
Eibe gar feſſeln, dann ift vor Allem Präcifion und 
getheit erforderlich — geſtern aber klappte manches 
end garnicht und die immer wieder eintretenden, 
WIDE erſcheinenden Pauſen zerſtörten immer wieder 
d A Stimmung, die ein paar Hundert Tänzerinnen 
„Ai oft wirklich ſchönen Farbenreize hervorgerufen 


Ortsgruppe gegründet. die mildthätige Hand Kunſtgegenſtände aller Art gelegt * Diebſtahl. Der ſchon vielfach vorheſtrafte Schloſſer 
* Conrad Tite F. Nach kurzem Krankenlager hatte, wie die reich ausgeſtatteten Buffets zur Genüge Wagner wurde geſtern auf dem Bahnhofe dabei ertappt, 
ſtarb geſtern Morgen in Langfuhr im Alter von bewieſen auf demErzeugniſſe der Kochkunſt, die Crémes, wie er einer Dame cin Portemonnaie mit 28 Mk. Inhalt 
die Speiſeu, Salate und Fleiſchgerichte, die Torten und aus der Taſche zog. Als er fid bemerkt ſah, warf er das 

Portemonnaie weg und ſuchte das Weite wurde aber ergriffen 

und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


36 Jahren der in weiteſten Kreiſen bekannte Herr 
Conrad Tite, der Erbauer und Inhaber des großen 
Tite'ſchen Reſtaurants an dem Marktplatze in Langfuhr. 
Vor 8 Monaten ſtarb der Bruder des Herrn Tite an 
einem Herzſchlage. 

* Das Mädchenheim war auch geſtern wieder ſehr 
zahlreich beſucht. Auch an den Wochenabenden iſt der Beſuch 
ein reger. 16 Mädchen im Alter von 14—17 Jahren nehmen 
an dem fortbildenden Unterricht in Handarbeiten, Leſen, 
Schreiben, Rechnen und Singen theil. Faſt alle ſind tags⸗ 
| als Aufmärterin oder Laufmädchen beſchäftigt. Nächſten 


Kuchen, die Weine und Liqueure prangten, und den 
Andrängenden von a 1 85 verabfolgt wurden — 
natürlich nur gegen Baar. Denn in einem Bazar mag ne nnr ur" 
er noch jo reichhaltig fein, giebt es nichts ge — borgt, Schiffs⸗Rapport. r 
zumal wenn er einem ſo ſchönen edlen Zwecke dient, Neufahrwaſſer, den 11. December. 12 
wie dies bei dem Bazar im altehrwürdigen Remter Angekommen: „Amalienborg,“ SD., Capt. Schultz, von A 
des Franziskanerkloſters der Fall ift. Ganz beſondere] Stockholm, leer. „Freda, SD, Capt. Holm, von Stettin, leer. 
Anziehungskraft hatte der Tiſch der Armen d. h. der Geſegelt: „Haabet,“ Capt. Oljen, nach Aarhus mit Holz. 
Tiſch, auf dem die Arbeiten der armen Frauen e SD, a Smith, 3 rek U > Hola. 

z ren. 2 lagen emde CZE ya ami a, apt. Scharmberg, nach Dar ez AE Mols. 
aufgebaut en 5 prom! = id A up nen „Kreßmann,“ SD., Capt. Gant, nach Stettin mit Gütern. 
Unterröcke und andere nützliche A ungsſtücke, welche „Oeſtergotland,“ SD., Capt. Brobeck, nach Kjöge mit Holz. 
von den Armen gefertigt waren, vielleicht in irgend | "Gruft? SD, Capt. Gaye, nach Hamburg mit Gütern. 
einem engen kalten Stübchen bei flackerndem Licht und „Inga,“ ED, Capt. Hanſen, nach Spendborg mit Getreide. 
die nun in dem glänzenden Saale ihre Auferſtehung „Svea,“ SD, Capt. Due, nach Königsberg mit Heringen. 
feierten und guten Abſatz fanden. Ein Glücksrad war „Viborg,“ SD., Capt. Karſtedt, nach Warnemünde mit Holz. 
in fortwährender Bewegung und brachte manchem einen | „Greyfriars, SD., Capt. Stephen, nach Sharpneß mit Holz. 
hübſchen Gewinn, aber trotz der heiteren fehlten auch „Dresden,“ SD., BZ nach um. sej ace 

17 ſe ni i äuferi Ne rmaſſer, den 12. Dece A 
die ſchwarzen Lonje nicht. Blumenverkäuferinnen boten Angetommen: „Ancona CD. Capt Stark, A Metil 
duftende Sträußchen an, eigengebackenes Marzipan mit Kohlen. „Silvin SD., Capt. Lindner, von Flensburg 
wurde von den liebenswürdigen Bäckerinnen eigens an⸗ mit Gütern. : 
geboten, auch Kätzchen aus Kuchenteich geformt und Geſegelt: „Rhein!“ SD., Capt. Stöwhaas, nach Ant 
gebacken hatten nicht lange auf Abnehmer zu warten.] werpen mit Gütern. „Bengal,“ ED, Capt. Danieljen, nach 
Hatte man für den Weihnachtstiſch im Hauſe ſchon Grimsby mit Hols.— D : 
geſorgt, auch ſich am Buffet erfriſcht und den frijhen . Neufahrwaſſer, den 18. December 
Weiſen der Artillerie⸗Capelle gelauſcht, ſo wartete noch mmend: 1 Dampfer. 


Sonntag findet eine Weihnachtsfeier ſtatt. Stühle fehlen 
noch immer, alte Stühle ſind willkommen, ebenſo Geldbeträge. 

* Herr Koton aus Sibirien wird morgen Abend 
im Hotel de Stolp einen dritten Vortrag über ſeinen 
Aufenthalt in Sibirien und ſeine Flucht von dort halten. 
Auch ſein zweiter Vortrag hatte ſich einer zahlreichen Zu⸗ 
hörerſchaft zu erfreuen. 

* Gauvorturnſtunde. Unter Leitung des Gau- 
turnwarts Herrn Fentzloff wurde geſtern in der 
Uebermittagsſtunde in der ſtädtiſchen Turnhalle zu 
Elbing eine Gauvorturnſtunde der Turnvereine des 
Unterweichſelgaues abgehalten, an welcher ſich 
20 Vorturner betheiligten. Es 5 1 
' io Ba ale w GRAC 25 ane am Barren, dann kamen Frei- bezw. Gliederübungen 
A n Bühne Fe und ſchließlich wurde am Pferde geturnt. Nach Be⸗ 

Juſchauerraum befindet fih die breite Waſferfläche, endigung des Turnenś fand in der Bürgerreſſource ein 


e Art des Unternehmens iſt vom vorigen Aus⸗ 
Di ungsſommer her bekannt. Nur daß damals das 
blömpiatheater in einer Art Scheune untergebracht 
y Rar, während es ſich jetzt in einem ſtattlichen ſchönen 
aum befindet, in einem aus Stein und Eiſen her⸗ 
k Beftelten, elegant ausgeſtatteten, trotz feiner Größe be⸗ 
i use) wirkenden Bau. Wo früher die Eireusmanege 
ch rundete, in der Director Ernſt Renz — er war 
M geſtern anweſend — feine prächtigen Vollblut⸗ 
1 que vorführte, da zeigt ſich jetzt das Parquet. Ein 
R tel des großen alten Gircusbaneś ift jetzt zur 


uf der ſich das unter Leitung Karlo Giorza's ſtehende gemeinſames Eſſen ſtatt; bei RCA auch das Turnen eine ganz beſondere Ueberraſchung. Man löſte ein — ag 
* Aleſenorcheſter ſchaukelt. Ueberraſchenderweiſe zeigte einer Beſprechung unterzogen wurde. J Billet zu einer Aufführung für 30 Pfg. und betrat ili 11 d 
M auf dieſem Waſſer geſtern nur ein Schiff — das = Deutſche Colonialgeſellſchaft. Abtheilung Danzig. dann den Nebenſaal, wo ſich dem Auge ein ent⸗ Rinilien gi J. 
für unfere durch Marineſchauſpiele verwöhnte Zeit Ju der lesten Gigung mom Böckelmanm, uber bie der Wer. zückendes Bild darbot — Eine ganze Schaar fröhlicher ; Scatanfgabe. N 
etwas wenig. ſitzende Herr Oberlehrer v. Bockelmann, über die als Kinder in wärmende Pelze und Röckchen gehüllt, die Mittelhand ſpielt mit den folgenden Karten Grand: A 


i A ma +05 traulich bezeichneten Verhandlungen auf der Vorſtandsſitzung 
W 1 90 Rer Zeit werden wohl mehr Kähne dieſes ber u Gatesem Aicha in Hamburg. Die Sitzung 
e ak Amden" lx ganze Vor⸗ war gut beſucht und die Anweſenden nahmen mit Beifall die 
| plier befah bald wird auch die ganze Vor g ) die Anweſenden nah t Beifall d 
! rung ſich ſchneller abſpielen, und dann wird aud Ausführungen entgegen. An der ſich entſpiunenden Debatte 
N. er große Erfolg wirklich da ſein, den geſtern febr | betheiligten fih auch lebhaft die anweſenden Herren. Ver⸗ 
pS ſreundlicher Beifall erſt in Ausſicht geſtellt hat. Denn treter der Abtheilung Langſuhr. 9 ER ne 
wer überhaupt an dieſem Gente Gefallen hat, dem mang und Schäfer wurde von Herrn Sanitätar A ron 
wird i 4, dieſe Tri in⸗Di der Dank dafür ausgeſprochen, das ſie ſich im Intereſſe der 
vo Ro nſta ntinopel AA RSA pen Dig kung Abtheilung Danzig bereitwilligſt zur Reiſe nach Hamburg 
n Boloſey Kiralfy, gewiß ſehr gefallen. entſchloſſen hätten. — Die Herren brachten die ſehr erfvenliche 
Ein kleine Idee hat die Konſtantinopel⸗Dichtung auch:] Nachricht, der Herzog Johann Albrecht zu Mecklen⸗ 
Eu junger Herzog reift über Spanien und Deut" bur gs der fd in liebenswürdigſter Weiſe von den Vers 
A land nach Rumälien, rettet dort die ſchöne, von Räubern tretern von Danzigs über die für die Hauptverſammlung 
entführte Emirtochter und wird dafür vom Sultan in im Jahr 1898 zu treffenden Vorbereitungen Bericht erſtatten 
0 i i ließ, verſprochen hat, beitimmt nach Danzig zu kommen. 
uſtantinopel belohnt. Konſtantinopel kommt Auch ſonſt zeigte fi) in der Vorftandsfigung jo viel und jo wa i ; 
mo ert zum Schluß, und das ift ihade, alkfeitige3 Intereſſe für Danzig, daß die vorläufig für den und nützlichen Dingen lin den feuchten Decemberabend z 8 
enn der Triumphzug in Keonſtantinopel iſt 16. Juni 1898 angeſetzte Hauptverſammlung in hinaus — da drinnen in den glänzenden Sälen aber Wochenbericht von der Jondsbörſe. 
ia das ſchönſte der übrigens an Schönheit, reichen, aber Danzig wohl aus allen Gauen unſeres großen Vaterlandes dauerte der Trubel und die Kaufluſt noch lange Zeit In der vergangenen Woche war 55 19 im Mi 
eee e Balers fo but lee JJV) 
weg mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtattet, was »Das 2. KammermuſikAbonnements⸗Concert der Vertreter unfer ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Militär- | poet gen rſchiedene 9 zeig 


R ć 8 : Sz $ : à = Y enug, um die Haufe aufzuhalten. Zu dieſem gehört 
dlerdings hier, wo das Ausſtattungsballet Selbſtzweck Herren Davidſohn, Warnecke Lange und Bujie| Behörden, die wacker einkauften. In den Gaben auf een en ne, ò : Rück 5 
t, nothwendig erſcheint. Es ift wunderhübſch, findet morgen, Dienstag, im Apolloſaale ſtatt. Das b die Sorge um dheures Geld, dann kam der Rückgang der 


ti manchem Tiſche und in mancher Bude war ſchon am eriten | ji idii i ioritä 

y N i 8 f A Mon 7 5 h i „WA öſterreichiſchen Renten, Eiſenbahn⸗Prioritäten und Actien 
wie ſich in dieſen Monſtredarbietungen die Farben e a 1 528 U Tage ſtark Breſche geſchoſſen und das iſt recht ſo. Heute hinzu, machdem durch Fehlſchlagen der Ausgleichsverhandlungen 
iſchen, wie die Einzelſchönheiten zu einem Mues Zart ift der Verkauf fortgejegt worden. Morgen Vormittag die Situation in Seſterreich völlig ungeklärt geblieben tit. | 


8 i io ttri Treff⸗Aß, Treff⸗10, Treff⸗7, Pique⸗Aß, Pique-10, ae? 
arke Spuren eines Schneefall trugen, die Attribute mark . Fig „Pig „ Pique⸗⸗ 
des Wirterbergnügens Schlitten und Schlittschuh fehlten n (do en en er =; Karten 
auch nicht, führten die reizendenwatal ide, Schlittenfahrt“ Im Scat liegen Pigne⸗ König, e Boland Die ww 
auf, ein Pendant zur  Qaydn jdjen Seinderfinforte | den zehn starten“ Points mehr als Hinterhand. Tauſchen p | 
Kopf an Kopf lauſchten die Großen den Kleinen, die Vorgand und Hinterhand eine einzige Karte, jo gewinnt [i 
ihre Sache übrigens recht gut machten. Im Hinter⸗ Mittelhand das Spiel und bekommt im Ganzen 86 Points j 
grunde führte Fräulein Diller den Tactſtock, während Wie ſind die Karten vertheilt? Wie iſt der Gang des Spiels? — 
wir wohl Frau Profeſſor Stryowski als Arrangeurin F i Auflöſung folgt in Nr. 293: f 
des Ganzen erraten haben. Fräulein Stryowski trug Auflöſung des Geographiſchen Zahlenräthſels aus Nr. 289: r 
einen reizenden Prolog vor, der wohl auch im Baſel, Raab, Elbe, Saale, Leer, Aue, Ural. — Breslan. | 
Franziskaner⸗Kloſter ſeinen Dichter gehabt haben wird. m 
Reicher Beifall wurde den kleinen Künſtlern zu theil. j 


Dann wanderte man bepadt mit allen möglichen guten Handel und Induſtrie. "A 


DESIRE AURA ZIE = 1 A und harmonienfriſche Es-dur⸗Quartett zum Vortrage, deffen f| .! = ubic A 5 2 3 5 80 „ 
dee e e e r an Mad reizende Mittelſäze von EE a Aber ern sł, tindet die Berke TIAL. en a uz 0 AE 1 4 
Bao 58 ć 5 zda während als zweites Stü a -moll-Quartett vo * H = e . KAARE 5 e | fi: 

die ihre abgeſtimmten Signal⸗Glocken hören laſſen.] Schubert 1 und Mozarts Clarinetten⸗Quintett den Zum Beſten ihres Unterſtützungsfonds hatte ſchwierigen December Liquidation eine Abſchwächung l 


die Muſikgruppe des Lehrerinnenvereins herbei. Erſt die günftigen Chancen der Marinevorlage 
am Sonnabend Abend im Saale des Apollo⸗Saales ein | regten die Kaufluſt für Eiſenactien an, und auf Kotzlenwerthe 
Concert veranſtaltet, das ſich eines außerordentlich wirkten die fortdauernd brillanten Berichte aus den Kohlen⸗ 
reichen Beſuches zu erfreuen hatte und dem Fonds ein ee 9175 5 a ee ng ee ar N 
NR 15 ere nla 

beträchliches Sümmchen zugeführt haben muß. Geſang ei = Ab 4 ä 5 5 Anſicht der Bir 

und Clavierſpiel wechſelten in reicher Fülle und viele e e nie e OE ee e 
der Leiſtungen erhoben ſich weit über das Durchſchnitts⸗ und der höhere Kohlenvreis den Verdienſt der Eiſenwerke 
niveau, ſo daß die Beſucher auch ber wirklich muſikaliſchen ſchmälert. Recht belebt waren Canada und beſonders | 
Geniijje theilhaftig wurden und dem reichen und Northernwerthe, die in großen Poſten angeſichts der erheb⸗ pi 
gewählten Programm mit Intereſſe folgten. Wie groß | ten Mehveinnahnee getauft wurden. Auch für einheimiſche „W 
die Sympathien find, welche ſpeciell der Muſikgruppe Banken zeigte die Speculation Intereſſe, aber hier wie bei 1 
des Vereins, die ſchon eine ganz beträchliche 


T pen 1 en ar 1 am ſchwankend. Wir | 
uje; k aube aß die Furcht vor theurem Gerde 8 i | 
a pi N arte : ATE O A >» der limo Teiter verlaufen wird, als bisher 
m Die „ o ERA des Gewerbehauſes Ex Die Aestheſiometrie ſcheint werden, zeigte er arke eſu es] angenommen ift, jo daß die Zurückhaltung der Speculatior 
em geſchmackvoll ausgeſtatteten Saale des Gewerbeha und hieran fehle es noch z. Zt. Die Aestheſiometrie ſchein 3 ć 5 5 p 8 $ 
een diesjährigen 2. Geſelſchaftsabend ab. Das Programm Meri eine geeignete Meihode zu fein, auch empfehle er Concerts und 23 2 minder große Beifall, bald e 5 id d P 1 
enthielt neben Chorliedern und Soloquartetts verſchiedene die Anſtellung von Schulärzten. In der Debatte führten der den einzelnen Darbietungen folgte. Mit einer ? erich „über eeel e und Prodneten. | 
ehe hübſche Solovorträge, mit denen ſtimmbegabte MIE | Herr Medieinalrath Dr. Bornträger die Vertheidigung] Gavotte von Gluck⸗Reinicke für 2 Claviere, die von den z Der Verlauf . war ſehr ſtill und o | 
glieder erfreuen, während ein ſolennes Tanzkränzchen den des Abweſenden, während der Sanitätsrath Dr. Freimuth, | Damen Diller und Reinicke nicht nur exact, H a A + z. "a Aa ungeſtört fortdauern 4 
Abend acichlon. Oberlehrer Dr. ga go wii und Director Neumann die|jondern auch verftändnikvoll_gejpielt wurde, begann | Markte durch eme timige long des December: Bi 
ý A = Bon der electriigen Straßßeubahn. Ein Unfall, | Ausführungen des Herrn Dr. Eſchricht bekämpften. der Abend und mit Roſſini's farbenprächtiger „Tell“ termina in Chicago aufgerühret 0 ben a jedoch bei Dielen | 
i k glücklicherweiſe keine ernften Folgen gehabt, hat ſich heute * Zur Bernſteinfrage. Auf der Begüterung Ouverture zu 8 Händen (Frl. Baum, Diller, Gewalts⸗Unternehmungen, ſeitens der sa . I 
ben turg vor 8 Uhr auf dem wid va Palmnicken herrſcht nach der „K. H. Z.“ eine rege Roeſecke und Reich en berg) wurde er geſchloſſen.] ſicht beſteht, einen großen Theil der Wagren aus dem Lande | 
Fark sir. 38, riß kad AMS SOLE JAD? ka a Thätigkeit. Es gilt feſtzuſtellen, wo und wie auf den] Dazwiſchen hörten wir von Fräulein Körber ver⸗ zu führen und dementſprechende Frachtabſchlüſſe bis zur | 
lie Seren, wo er / fdf der Sirma ̃ Ä Gütern |fhiedene Meinigteiten von Fl. Gf ene dt die ſehn 
glücklicherweiſe nicht in der Nähe. Noch im Laufe des Vor⸗ s 8, Lesnicken, Sorgenau almnicken, Bardau, | un Klein und von Frl. tlen e ſe 

ee z i > ; 5 ; ſchöne Rêve angélique von Rubinſtein und „Grillen“ 


Poetiſch ſchön erſcheint ein buntſchillerndes Blumen⸗ Schluß machen wird. Wie die erſten beiden, fo iſt auch das 

Ballet. Je mehr man an die ſchönen Gingelacte des letztere ein unperſieglicher Quell edler Klangſchönheit und 

Abends zürückdenkt, deſto mehr bedauert man, daß. all jonniger Melodien, ſodaß man aljo diesmal keine düſteren, 

dieſes Maſſenaufgebot von Schönheit und Grazie nicht ſchwermütgigen Weiſen Hören wird ſondern ſich an den 

zu größeren Geſammtwirkungen kommt. Hoffentlich | betteren, Gedanken unſerer beſten Meiſter erlaben kann. 

wird das erreicht, ſobald all dieſes Aufgebot von Wen e 0 bent aE RAE a WZA 
) a R 1 2 7 3 = PR ereinigu Gi e a 1 . 

Männlein und Weiblein und Gethier ſich erſt gehörig $ Sn Verern für Gefundheitspflege ſollte am Soun- 

eingeſpielt hat. a abend Abend Herr Kreisphyſikus Dr. Eſchricht einen 

Vortrag über die Frage: Sit die Schule für die 

—y— — — geiſtige ueberbürdung verantwortlich zu 

machen halten. Da der Vortragende am Geſcheinen ver- 

Tarales. hindert war, ſo wurde das Referat desſelben verleſen. Die 

& Frage nach einer Ueberbürdung kann, jo führte das Referat 

„ Die „Danziger Melodla“ hielt geſtern Abend in aus, nur durch genaue Unterſuchungen beautnortet werden 


dl 


Seeküſte gemacht fein follen, jo blieb die Rückwirkung der l 
Preisanſpannung in Europa aus, da dieſes e un⸗ 
ittags wurde der Schaden reparirt. stepellen, Pfeffermühle, Gr. Hubnicken die bernſtein⸗ > 
* Der Ortsverein der Maſchineubau⸗ und Metall⸗ eniin Bah verhet find, und auf wie viel von Schumann, während Frl. v. Carlowitz das 
große G-moll-Goncert von Mendelsſohn ſpielte, zu 


begebene Oceanzufuhren zu erwarten hätte. Auch find die w. 

Anſprüche des Bedarfs in Weſteuropa nach der AM Bers 1 

Arbeiter wählte in feiner am Sonnabend abgehaltenen Jahre hinaus noch eine bergmänniſche Gewinnung ; ſorgung wieder recht gering geworden. Seitens Argentiniens "M 
eneralverſammlung in den Vorſtand, theils wieder, theils der blauen Erde ſicher iſt. Augenblicklich wird anf dem Fräulein Reichenberg diseret begleitete, 
vornehm und ohne alle Effecthaſcherei. Geſanglich 
erfreuten die Damen Miſch, Brandſtätter, 


liegen noch immer keine reichlichen oder beſonders billigen M 
Mit d e ä j ee Oſtindien angeſichts HN 
it über bohrt. it der es eine elder von alte ' P 
i a Uefa hat: 098 %%% "Bie |) 
Miniſterium den Geologen Profeſſor Dr. R. Klebs⸗Saemann und Jelski, während Frau Küſter als in Vorfahr, aan WAS ſchlechter E 
Königsberg betraut. ; noch im letzten Augenblick abzuſagen genöthigt A geibütt. Außerdem hat ein Aegranban 00558 ae an H 
* Schonzeit. Der Bezirksausſchuß hat beſchloſſen, Fräulein Brandſtaeter war ganz prächtig bei gefunden. In Europa find die Saaten durch mildes feuchtes | 
daß im Regierungsbezirk Danzig die Schonzeit für] Stimme und hatte ſowohl in den Duetten mit Fräulein Wetter begünſtigt geweſen. An den deutſchen Märkten war hl 
Auers Birk⸗ und Faſanen bennen, Haſel⸗Saemann, unter denen das Brahms⸗Kardot ie der Verkehr (til, die Tendenz aber behauptet und in den * 
wild und Haſen im Jahre 1898 mit dem Zigeunerlied (Ungariſcher Rak 152 eee e zo PRA a „Stage oc promoter bende 
ar beginnt. einen geradezu ſtürmiſchen Erfolg errang, a U 1 £ nehmenden se 
2,9 Ruückfahrkarten auf der Marienburg⸗ dem Förſterſchen Wiegenlied und der Shumann’ichen e e n a ee e A 
Mlawkaer Eiſenbahn. Die Direction der Marienburg⸗ Widmung ſich großen Beifalls zu erfreuen; Fräulein 71 er wieder 
Mlawkaer Eiſenbahn hat die Geltungsdauer der Rück⸗ Miſch wartete mit Maßenet und Schubert auf und 
fahrkarten für ihre Strecken nachträglich vom zeigte ſich als eine recht begabte Ginger, waś un 
im oberen Saale des Kaiſerhofes fein 8, Stiftungsfeſt 23. December d. J. bis 3. Januar 1898 verlängert. | von Fräulein © a e m ER ET 
ach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Vorsitzenden „Von beſonderer Wichtigkeit für die in uuſerer s een TE A dil ne betet 
Herrn Rudenick, dem Kaiſertvaſt, Abſingen des ; wohnenden Beamten iſt eine in neueſter Zeit aber an den Abend“ jedenfalls indisponirt war, 


den, die Herren Kammerer (Bori), Danicke (Stellv.), 
Bauer 1 (Caſſ.) Hallmann (Schriftführer), A. Klein 
Geti, Brud und Preuß (Rechnungsrev.). Weiter wurde 
eſchloſſen, die alljährliche Weihnachtsbeſcheerung für die 
inder der Mitglieder am Sonutag den 26. December im 
ereinshauſe zu verauſtalten. A ` 

d * Im evangeliſchen gjiinglingóberetn, deſſen Sitzung 
f . ſehr zahlreich beſucht war, hielt geſtern Abend nach Aufnahme 
| neuer Mitglieder Herr Conſiſtorialrath Lie. Dr. Groebler 
einen ſpannenden Vortrag über „Züge aus dem Leben des 
tajen Zinzeudorf“. Der Verein wird fein Weihng chts⸗ 
feft am zweiten Feſttage Nachmittags 6 Uhr im chriſtlichen 
ereinshauſe feieru. Für die regelmäßigen Sonntags⸗Ver⸗ 

| Ammlungen haben mehrere Herren Vorträge zugeſag || 
Der Bezirks⸗Verein Danzig des Vereins für 
Handlungs⸗Commis von 1858 feierte vorgeſteru Abend 


unter zunehmendem Angebot nach. 70er Loco notir i 
am 3. 87 Mk. und am 10, 37,20 DME 3 D 


| 

Danziger Mehpreiſe. Wetzenme 50 Kilogt M 
Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra uber ft 1 1 
Superfine Nr. 00 1450 Me., Fine Nr. 1 1220 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Wel. 
Roggen mehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 i 
Mk 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,00 ME, Fine Nr. 1 9,80 Mk., Fine Nr. 2 8,60 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,60 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 Mk.“ 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, ; k 

Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Werk. 8 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre k 
10% ME Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 17,00, al 
Gerſtengrütze Nr. 1 1350, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ y 
grütze 15,50 Mk. | 
Berlin, 10, Dec. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) | 
Butter: Die Nachfrage nach allen Dualitüten feiner ARR 
Butter war dieſe Woche lebhafter, und konnten die friſchen | 
Einlieferungen ſchlank geräumt werden, auch abweichende © AB 
| 


ed er Nati cdn Herr Meyer der Re e i 5 dem i i irt 1 
%%% %%% %%% han tod 1a be 
g ; $ auf ſen, Blühen und . ; ; DE PARE sk eſchulz⸗ „ A A ; 
4 bn des AE Were aas, T ene welche neben ihrem e kein En Hofopernjänger Carlſchulz im Apollo Saale einen humo⸗ 
eſänge und Vorträge ernſten und heiteren Inhalts; kommen haben, die Woh nungsſteuer a 19 50 riſtiſchen Abend veranſtalten. Die „Neue Stett. Ztg.“ ſchreibt 
namenllich errang Herr Simon großen Beifall. In dender H lite des Mi ethswerthes zu erechnen, | über ſolche Abende: Herr e nimmt als Humoriſt 
zap osóbka koncertirte die Theil'ſche Capelle. Erſt in während bei denjenigen Beamten, welche auch Privat⸗ unter ſeinen Collegen eine hervorragen e Stellung ein. Sein 
tither Morgenſtunde erreichte das wohlgelungene Feſt einein kommen haben, eine entſprechende Ermäßigung declamatoriſches Talent, vereinigt ſich mit liebenswürdigſter 
f nde. — Der Thätigkeit des Hamburger Vereins ift es eintritt. Wie wir nun hören, hat der Magiſtrat be: Perſönlichkeit und ſein Humor bleibt durch tactvollen Anſtand 
brigens gelungen, die Zahl ſeiner vermittelten Stellen um einten z das laufende Halbjahr, alſo für die Zeit | wor jeder Uebertreibung bewahrt. Das hübſche volltönende 
auſend zu vermehren. So erfolgte am 8. d. Mis. die Be- ſchloſſen, für das lauf März, die Wohnungsſteller Organ des Vortragenden ift ſehr modulationsfähig; er giebt 
ſetzung des 65000. kaufmänniſchen Poſtens. (Am vom 1. October bis 31. März, die REA eds den Typus des gemüthlichen Berliners, Sachſen, Süddeutſchen 
y „September war die Erledigung der 6400. Stelle erfolgt) der Beamten nach den vom Oberne face ebenſo trefflich wieder, wie er einzelne Damenftimmen glit- 
p gericht aufgeſtellten Grundſätzen neu zuveran agen. lich imitirt. Eine geſchulte Begteiterin auf dem Clavier iſt 
Es wird alſo eine entſprechende Ermäßigung eintreten, Frl. Oſtrowska. Neben dem Humor ift auch ernſten Bor- 
ohne daß es eines beſonderen Antrages des einzelnen W Der Stelle im Programm eingeräumt. 
Beamten bedarf. Rückforderung für frühere Halbjahre der Verein ehemaliger Leib⸗Huſaxen feierte 
ijt unzuläfſig. Bang Abend in den oberen Räumen der Gambrinus⸗ 
* Laffetten⸗Auſchießen. Am Donnerstag, zur ię! 6. Stiftungsfeſt durch einen Herren⸗Abend. 
den 10d. Mis, Vormtttags von 9 Uhr ab, follen | Regiments 1 T a e e , 
auf dem Anſchteßzſtandz fett der Mövenſ 7200 5 e w und Mafor Golomh an 1 ma EF 
Weichſelmünde L fetten mir 1 4 Schuß bei, Nach dem vom Vorſitzenden Herrn Hoffmann aus⸗ 
auf Haltbarkeit angeſchoſſen. Es sk e blind gebrachten Kafſerhoch gab Herr Hoffmann in einer 
geladene Geſchoſſe verfeuert. Der gefährdete Theil der 
See erſtreckt ſich von der Küſte auf 1000 Merer in See. 


* Der Danziger Lehrer⸗Berein hielt am Sonnabend 
am „Kafſerhof“ eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Naſſe theilte mit, daß? Wittwen mit Weihnachtsſpenden 

bedacht werden follen. Am 28. d. Mus. findet die Gauz 
derjammiung des Gaues Danzig fatte Am Abend 


und ältere Sachen waren beſſer unterzubringen. Die Preiſe j $ 
N deſſelben Tages feiert der Danziger Lehrer⸗Verein mit den 

T 

i 


konnten ſich daher unverändert behaunten. Die heutigen 
Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ja. Qualität 
105 Mk., do. IIa. Qualität 96 Mk., Landbutter 70—90 Mk. — | 
Schmalz: Im Laufe der Woche waren die Forderungen 1 
etwas nechgiebiger, weil die Schweinezufuhren recht groß M 
waren, durch wurde der Artikel zum Schluß der Berichts⸗ Al 
woche wieder ſtrammer. Die Weltbeſtünde waren am ij 
1. December um 120909 Faß Schmalz kleiner als am gleichen m 
Tage des Vorjahres. Bei dem lebhaften Bedarf und angeſichts AM 
der in ganz Deutichland fajt total geräumten Niger muß die H 
Lage des Artikels als geſund bezeichnet werden und jede 
Hauſſe⸗Bewegung findet einen guten Boden. Die heutigen = | 
Notirungen find: Choice western steam 31,50 Mk. N 
amerik. Tafelſchmalz 34,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz > KH 
34,00 Mk., Berliner Bratenſchmals 35,00 Mk. — Speck: Die | | 
Nachfrage iſt augenblicklich weniger dringend, weil allenthalben e, 

| 


3 ugehörigen feiner Mitglieder das Wetynadtśfeft, 
"BP einen auch die auswärtigen Theilnehmer der Gauverſammlung 
eingeladen find. Als Verſammlungstage des Danziger 
Lehrer⸗Vereins in der Zeit von Weihnachten bis Oſtern wurden 
8 8. Januar, 5. Februar, 19. Februar Stiftungsfeſt, 5 März, 
ua Bog iS (Generalverſammlunz) ſeſtgeſetzt. Es folgte ein 
= ortrag des Herrn Gehrke Über: „Das Pauper” 
cchul w ejen im Freiſtaate Danzig in der zweiten 
R lite des 16, Jahrhunderts, Referent gab ein 
loves Bild über die Eutſtehnug, Einrichtung und das Weſen 
ejer Schulen, über die Verhällniſſe der Lehrperſonen, die 
Pflichten der Schüler bei kirchlichen. Handlungen u. f. w. 
Derr G. gedenkt dieſem Vortrage einen zweiten über den 
Stand der Schulen in ſpäterer Zeit und über das Ende der- 
i ſelben 
, folgen zu lafjen. Ą 
Ba Verein zur Förderung des Dentſchthums in 
eo marker. In Schlochmu hat am Freitag Abend 
f im Saale des Herrn Jante eine ſehr zahlreich beſuchte 


längeren Anſprache ein Bild von der Entwickelung des 

( Vereins. Er dankte den Officieren für ihr Erſcheinen und 
Zum Abfperren des gefährdeten Theils der See krenz brachte ein Hoch auf das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 
während der ganzen Dauer des Schießens neben der und auf deffen Commandeur aus. Namens des Offteier⸗ 
Schußlinie ein Dampfer mit einem Lootſen an Bord. 


Coie dankte fe SIUTA 90 n 1255 einem Hoch 
og ee 5 = z ZIE auf den Verein. Ein Theil der Huſaxenrapelle concertixte. 
Während des Schießens weht auf der Mövenſchanze * Der Männer⸗Turnverein hielt Sonnabend im Ge: 
eine ſchwarz⸗weiße Flagge. ſellſchaftshauſe eine ſehr gut beſuchte Generalverſammlung 

* Rothe Kreuz⸗Lotterie. In der am 11. d. Mts. ab. In derſelben wurde der Etat in Einnahme und Aus- 
beendeten Ziehung fielen laut Bericht des Herrn gabe auf 600 Mk. feſtgeſetzt. Bei der Vorſtandswahl wurden 
Carl Feller jun. Danzig folgende Gewinne. 

5000 ME. auf Nr. 30 506. 


folgende Herren neu bezw. wiedergewählt: Wieſenberg 
500 Mk. auf Nx. 20674 185322 358441 381020, 


auf dem Lande die Schlachtungen begonnen haben. Die j 
Noten. jud pe 4 MATOWE 3 | 
Hamburg, 11. Dec. alfee good average Santos f 
er December 32, per März 321 er ~ 
September 83. Ą 4, per Mai 83, per 


x 


(Vorſitzender), Wilhelm Briege (Turnwart), Barembruch 
(Caſſirer), Eduard Freymann (Schriftführer), Lemke 


— — ͤ ꝓ àä?T⁴— —— 


6 | Montag 


Stettin, 11. Dec. Spiritus loco 36,50 bez. 1 8 
Hamburg, 11. Dec. 


D 1. 
13. December. Nr. 29 


Auguft 44, W Unbeftändt Kohlraps loco 13,00 ©. unbedeutende Ankünfte eine theilweiſe Erholung Ý ; 
Lubi 2. Wetter: Unbeſtändig. 13,50 Br. — Wetter: Kalt. Schluß ſtetig. s zen pe | 
white [oco 4,70—4,80 Br. Petroleum ruhig, Standard > 2 Paris, 10. Dec. Rohzacker fei, 88%), [oco 27 Mew- Hort, 11. Dec. Weizen eröffnete in Folge » Nemw-Nork, 11. Dec. (Stabettelegramm.) Tet F 

Bremen, 11. Dec. Raffinir N à 28]. Weißer Zucker fef, Nr. 3, per 100 Kilogr., ſchwächerer Kabelberichte in träger Haltung. Im weiteren December 57 ¼ per Januar 975, per j meigen per 
(Offieielle "m . 85 AE A [fin rtes Pet roleum. per December 30/8, per Januar 31 ½, per März⸗Juni 318, Verlaufe führten umfangreiche Realiſirungen, Liquidation Chicago, 11. Dec. (Kabeltelegramm) 914) 
ne olivung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br) | per Mat-Auguft 325, der langſichtigen Termine und das Fehlen von Export⸗ | December 104½ per Januar 93 ½ per Mai Are 


h Paris, 11. Dec. Getreidemarfr (Sclußdertcht Antwerpen, 11. D LR 4 5 = N 
me: n 85 5 . (S 7 Ar 11. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) Nachfrage einen Rückgang der Preiſe herbei. Schluß ruhig. — Fer Teen : Aus 
a klon 1 z 5 30,20, per Januar 29,95, Raffinirtes Tyne weiß loco 14½ bez. u. W es Deeember u et ſich 5 ae 1 7 cj ſich kein Wien, 11. Dec. Die „Neue Freie Preſſe“ ſuſcen Bent 
inbig in Dee en SE Mürz Juni 28,65. Roggen 14½ Br., per Januar 15%, Br. beſonderer Einfluß geltend machte. Schluß ruhig. dem geſtrigen Ausweis der öſter reſchiſcheungarg lowechſel⸗ 
fallend 1 Derne 61.60, dna 2 SA om ala, per December 58. Chicago, 11. Dec. Weizen zunächſt fallend in Folge | geht hervor, daß die Bank dem Markt nicht nur der erſten 
April 64,60, ver März⸗Junf l Rer ne Peſt. 11. Dee Productenmarkt. Weizen loco ungenügender Nachfrage für den Export, dann trat auf ſondern auch effectives Gold überlaſſen hat. 11 effectives 
December 58, per Name 58 . zubig, %% behauptet, per Früh fahr 11,94 Gd., 11,95 Br., per September Deckungen eine Steigerung ein; jpäter auf geringe Reali⸗ Woche des December hat die Bank drei We Zwanzig 
. S rn í hd 1 5 451% 358,0. 9,0 Br. Roggen per Frühjahr 868 Gd. 8,70 Br. ſtrungen wieder ſchwächer. Schluß jtetig. — Mais Anfangs Gold verkauft, defen weitaus größer Thei 
< | ea eee lO aier per Frühjahr 6,36 Gd. 6,38 Br. Mais per Mai niedriger auf Realiſirungen; im weiteren Verlaufe führten | Markſtücken beſtand. 
Neue Tuch⸗ 


Weihnachtsbitte. Oeffentliche Bekanntmachung. e e e Gigarren-Auckion a. Waſchesbſchage 


5 A ſtarb nach längerem Leiden iſen (2748 
Die Weihnachtsfeier in der Erzlehungsanſtalt des Johannes- Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1898 99. | g jen ( 


mein lieber Mann, unſer H | Sintergajje 16, Bildungshaus. kauft eh, Ahe e 80, 
Stifts findet in dieſem Jahre in gewohnter Weiſe ſtatt. Um ; guter Vater, der Schuh⸗ Mittwoch, den 15.1Dec. er., S. A. Hoch, 30 
unſeren 75 Zöglingen wieder eine kleine Beſcheerung ausrichten 5 Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom | machermeiſter Vormittags 10 Uhr, ver⸗ R | di (i Imacher el ’ 
zu nn wir um freundliche Zuwendung von Gaben 5 Juni u Be onl. = AR EROL z AR Carl Niklas fteigere ich im Auftrage für 0 II, ( Bi: 
an Geld oder ſolchen Geſchenken, welche ſich für Knab einem Einkommen von mehr a aoei OOBE iedegas 
1 5 5 "inc kpa Steuerpflichtige im Stadtkreiſe Danzig aufgefordert, die Steuer⸗ Danzig, Ankerschmiedog i 


ig ü itti : im vollendeten 80. Lebens. H| Rechnung wen es angeht 
6 bis 14 Jahren eignen, Bücher, Schlittſchuhe, Spielzeug zc. A 4 b 1 otpornih, AA Todt prix 10 
Jeder der een: Baben dankbar 1 erklärung über fein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen jahre, welches tiefbetrübt MIT I. P kaufen Rohbern gage | 
Formular in der Zeit vom in allen Größen zu (21618 | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Januar 45 ½, per Januar⸗April 44¾, per Mai⸗ Juni 5,42 Gd., 5,43 Br. 


Ruhig. 


$ i » 
l anzeigen ; 
Der Vorſtand. 8425 b A 18 Danzig, d. 13. Decbr. 1897 135 ho Kiſten gute ; 

C. H. Döring, Heumarkt 9. A. v. Dühren, Qan aſſe 56 vom 4. bis 20. Januar 98 Die trauernden Hinter⸗ Preisen. - 
n STEC ben 1 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der bliebenen. \ 

G Hensel, Stadtgebiet 38. Pfarrer Kleefeld Ohra 407 Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen Die Beerdigung findet 
F: Leupold, Neugarten 22b. Prediger Mannhardt, Nadauneng. 2. ar DL gel deen Croon ſind zur Abgabe 5 Słabo e von der Königl. Regierun 
y ZE SE CAR R CZĘ Z a 8 { $ i 3 er Königl. Regier 
eee der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere i 3 : s 

Für einen Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ift. 


Lazareths, Olivagerthor aus vereidigter Auctionator und 
g viérwieheniliehen Cesehlosgenen Cirkel Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poft ift 


nach dem St. Katharinen⸗ Gerichts⸗Taxator, 
Pi Ą 0 Kirchhofe ſtatt. Bureau: Altſtädt. Graben 104, 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des W a deshalb | $ LEDERE ee 2 
g (akad. Curſus in der Schneiderei, 4 Stunden täglich, zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes ü he Erklärungen 
g von geprüfter Lehrerin, werden noch 2—3 Theil- p 


z : am Holzmarkt. (3456 
m m m ma 
werden von dem Unterzeichneten in dem Amtslocale Peters- Auction mit Mobiliar 
$ = ee Ę Hagen an der Promenade Nr. 36, an den Werktagen von 
nehmerinnen aus guter Familie geſucht. Meldungen 
g b. 3 Tag. in den Vormittagsſt. Altſtädt. Graben 79, 2 Tr. 


de dee de eue alf ee dee eee Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 

SSS eee? des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der gejeglichen Rechts⸗ RF 10 BE a , beste A En 175 w pk dd A 
Maſchiniſten⸗ und Dampf- eng arengle ober ba Gteuerjaie gue Folge. ee nie Barent, 
maſchinenkeſſel⸗Heizer⸗Schule. 


Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder Pelz mit Siſambeſatz, 1 do. Reiſepelz mit Bärenbeſatz, 
wiſſentliche ENEA von Einkommen in der Steuer⸗ L alten Damenpelz; ferner: 2 nußb. Kleiderſchränke, 
erklärung find im § 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe 2 nußb. Verticows, 1 elegantes Paneelſopha, 2 Säulen, 

. Donnerstag, den 4. Januar k. J. beginnt der Curſus 

für Dampfmaſchinenkeſſel⸗Heizer. Meldungen zur Theilnahme 

an dieſem Unterricht werden angenommen Böttchergaſſe 15/16 

(8068 


Cigarren. el en 
` hof = Interne 
W. Ewald, 2 grofe EDR (3305 


Mattenbuden 5, 1 Treppe: 


u kaufen geſucht. Off 

9721 an die Exped. d. eben 
Möbel, Betten, 

Kanie Wäſche, Geſchirr a 600 

unter $ an die Exp. d. Bl. 


ld. Gefligel, L 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Hugo Lange; 5 
Malzweg Nr. 17. > ELA 
J ed. gekau 

Weinilasehen artt 38. (0% 

4 bis 5 Schock gura 
Tannenbäume zu kae 
Offert. unter J 865 an die SP. 


TG m Mitel. Mug 
fauf.gej. Off. u. J 879 an die ie 
TSophat,, 4 Stühle bil. gu kg 


Of. m. Pr. u. J 855 an die Exp - 


ARE 3976 | 1 kleinen nußb. Damen-Schreibtifch, 1 Geldſchrank, Lth., 
CRH die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, fo find Mk 1 Entree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
varterre, links. 
F. Stahl, Inhaber der ihm ronceffionirten Schule. 


die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnungen auf Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreib⸗ 
? 9 9 ? 
| Solide capitalskräftige 


beſonderem Bogen zuſammenzustellen. Die Zuſammenſtellung 2 Seſſel, 1 feine Kriqjądenitaw Sopha 2 Gontenite mape. 
und die Beläge dazu find mitzubringen. Aber auch im Falle Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Ruhebett , 
einer ſelbſtgefertigten Declaration wird zur Vermeidung von 1 Gewehrſchrank 1 Servirtiſch 1 Küchenſchrant 1 Bettſchtem, 
n ale Die BE e, T uno, SGo 8 niet: Trumeaurſpiegel nebit Stufen 
a e e (68 n 2 Pfeilerſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 
oder beſſer noch auf einer beſonderen Anlage mitzutheilen 1 Stagere A Sophatiſche 2 Banerntiche, 4 große Fa e 
f 105 | 8 St klärur 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 fl. Regulator, 2 gr. 
r WZA RAZA a ank Masiak ate Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſe⸗ 
el ni tl ; de Nl. 36 auf Verl kostenl bfol tafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlaf⸗ 
penget e 12 Met 17.1 os verabfolgt. ſopha, 1 Ritterſopha, 1 Bücherſchrank, nußb., 2 Nachttiſche 
zum Ankauf und Exploitation großer Waldcomplexe in g f s mit Marmorplatten, 1 Kinderwagen, 1 mah. Gdjójtant, viel 
N Rußland, ſucht ein mit dortigen localen Verhältniſſen ver⸗ Der Vorfitzende 
trauter Fachmann. 


Küchengeſchirr u. f. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗Commiſſion. 


Verkaufe 

Großes Grundſtück 
mit vorzügl. Gebäuden und 4 

50000. Mtr.unbebauter Fläche, 


1 Nähtiſch, 12 Wiener Stühle, 1 Hängelampe, 1 birk. 


Meldungen erbitte unter J 847 an die Expedition dieſes Wessel. Waſchtiſch, 1Ammel 1 Kronleuchter, 1 Kinderwagen, wozu einlade. ſchönft.Stadtlage. Zur Bebauung | 
4 Blattes zu richten. Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen A age ſe 
j —— . find paſſend zur Ausſteuer. Die Auction findet ſtatt. (2805 WALA dk | a. Ir 


geeignet, zu verkaufen. Geſchüf 


| 
I 


n. A TTT 
Fort mit den Hoſenträgern! 
Zur Anficht erh. Jeder freo. geg. Freo.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ 
Spiralhoſenhalter: beg, ſtets pajj., gej. Haltg., keine Athemnoth, 
k. Druck, k. Schweiß, k. Knopf. Pr. 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) 
Schwarz & Comp., Berlin, D 274, Annenſtr. 23. Vertr gej. (22034 


Familien-Nachrichten 


Große 
Auetion!! 
Breitgaſſe Nr. 79,1. 


Morgen Dienstag, den 14., 
Vormittags 10 Uhr: 
Mehrere Nußbaum⸗Kleider⸗ 
ſchränke, Vertic., Bettgeſtelle, 
Sophas, Diplomatenſchreibt., 
Pfeilerſpiegel, Rohrlehnſtühle 
Damenſchreibtiſch, Schlafſoph. 
Waſchtoilette u. ſ. w., zwei 
Plüſchgarnituren,INußbaum⸗ 
Speiſe⸗Ausziehtiſch, 1Nußb.⸗ 
Sophatiſch, eine vollſtändige 
Einrichtung, zur Ausſteuer 

paſſend. 


H. Schwartz, Caxator. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Corallen-Schmuck. 


Durch günſtigen Einkauf ſchöner italieniſcher 
Corallen bin ich in der Lage, Corallenſachen für 
noch nicht dagewesene billige Preise 
abzugeben. 
Wiederverkäufer beſonders berückſichtigt. 


Gold- und Silberwaaren 
aller Art 


halte bei großer Auswahl, billiger Preig: 
notirung und ſolider Arbeit beſtens empfohlen. 


M. Plasehke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2867 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh entschlief sanft nach kurzem, 
aber schwerem Leiden unser innigstgeliebter 
guter Bruder, Schwager und Onkel 


Conrad Tite 


im 86. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tief betrübt an 


Langfuhr-Danzig, 12. December 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 


S Elegante wie einfach jej: 5 
— . N S 15. d. M., Nachmittags 2% Uhr, von der de e eee 11 Uhr. 
s Irauer-Klerder - ne enge 
R SĘ 8 Atscheck in St. recht, 
NR, auch für Mädchen jeden Alters Na Pfarrdorf die dort pin- 
S2 empfiehlt in grosser Auswahl billigst SĘ geſchafften, anderweitig ges 
SE RJ: fündeten Gegenſtände, als: 
ha ; N "met schee, und weih 
* we warz und we 
N Add. A) alu 9 S gefleckte Kühe 1 tragend) 
2 R 44 
Ę 5 10 ce, gel Lwy nr b 2 Ba Wege pet T oih 
Z rosse$ ager von iraner-ołojjen un = 77. 
8 sämmtlichen modernen Besützen. (22114 Z vollſtreckung bffentlich meiſt⸗ 


bietend gegen pasów eg 
verſteigern. (846 
Danzig, d. 13, December 1897, 
Hellwig, 
Gerichts vollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


im  Muctionslocale 


Töpfergaſſe 16. 
Dienſtag, d. 14. December, 
cmene 11 Uhr, werde 
ich im ege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 Sopha und 2 Fauteuils 
mit Plüſchbezug, 1 mahag. 
Spieltiſch, 1 mahag. zwei⸗ 
thüriges Kleiderſpind, 
1Pfeilerſpiegel in vergold. 
Rahmen mit Marmor- 
conſole, 1 Regulator 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, 
gestern Nacht 11¾ Uhr die Novice unseres 
Hauses, 


Viwstr Anna Krüger 


im Alter von 22 Jahren nach schwerem 
Leiden an den Folgen des Typhus durch 
einen sanften Tod zu sich zu nehmen. 

Mit den betrübten Eltern und Geschwistern 
getrösten wir uns des Wortes: Jeremias 
29. 11. . 


Danzig, den 12. December 1897, 
Cäcilie v. Stülpnagel, 


Oberin des Diakonissen-Mutterhauses. 


wangsverſteigerung 


am 8. Februar 1898, Mittags 12. Uhr, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 


an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, verkündet werden ; 1 3 öffentlich meiſtbietend gegen 
Danzig, ben 8. December 1807, | 6421 wtc Cone e e fofortige bane  Babtung 
Königliches Amtsgericht XI. Mia ZAW, (3465 Feen I (8450 
% ͤ na mann aa] LI 
U . Gerichtsvollzieher 
Zwangsverſteigerung. Bureau Schmiedegaſſe Nr. 9. 
. . ]ꝗ7’· . IOE SEIO 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung iol das im Grundbuche 
von Ofra Kreis Danziger Höhe, Band VII — Blatt 339 — auf 
den Namen des Adalbert August Neumann eingetragene, 
Ohra Neue Welt 249 belegene Grundſtück am 16. Februar 1898, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 2 

Das Grundſtück iſt mit 25,74 Mk. Reinertrag und einer 


Bekanntmachung. 


Am 4. Januar 1898, Vormittags 
4111 uhr, verkauft die Direction in 
öffentlicher Verdingung alte 
Materialien und zwar: 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief Pr 
heute Abend 7½ Uhr nach kurzer Krankheit unſere 
innigſt geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante i 


a 7 3 zur i „ mi Mk. Nutzungs⸗ 1 i 

Fläche von 0,8790 Hectar zur Grundſteuer, mit 102 M m m Gußeiſen ) 

werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. p Serie: Wittwe Marie Lippert Meffingab fälle RE 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden geb. Köpke. Stahlblechabfälle. 

Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende 


Heubude, den 11. December 1897. 


Die Hinterbliebenen. 
; Die Beerdigung findet Diensta i pas 
2½ Uhr zu Heubude fłatt. % Wechmittag um f 


n 


Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können auch 
gegen Erſtattung von 75 J ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 9. December 1897. 

Königliche Direction der 

Gewehrfabrik. (3444 


ebungen, ſind bis zu Aufforderung zum Bieten anzumelden. Ró 
* Das futtgeit über bie Erteilung des Bujchlags wird 
ebenda und dann, Mittags 12, Uhr an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 
Danzig, den 7. December 1897. (8327 


Königliches Amtsgericht XI. 


E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Dringend 


wird empfohlen, 
die 


Beſtellungen 


auf 


Visit- u. Neujahrskarten! 


möglichſt bald aufzugeben, da 
gegen Weihnachten und Neu⸗ 
jahr ein zu großer Andrang 
in dieſen Arbeiten ſtattfindet. 


A. Müller vorm. Madel! Schaukgeſchäft 
Hoibuchdraekerei, 


1 gut erh. Speiſeausziehtiſch für 
10Perſ.zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisu.J697an d. Exp. d. Bl. (3240 
1 gebr., gut erh. Decimalmaage 
w. geſ. Off. u. J 900 an die Exp. 
Kl. Ofen, welch. kein. Abzugsrohr. 
bedarf, wird zu kaufen geſucht 
Brodbänkengaſſe 31, Kell. (3431 
30-40 Ltr. Milch per Bahn od. zum 
Abh. v. ſof.geſ. Off. u. J 912 a. d. G. 
Alte Kleider u. Fußzeug werden 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
J 810 an die Exped. d. Bl. (3859 
Spielzeug für Knaben im Alter 
von 5—11 Jahren zu kaufen gej. 
Offert. unter J 907 an die Exp. 
Bayr. . zu k. gej. 
Tetzlaff, Hinterm Lazareth 18. 
1 Schaukelpferd u. 1 Clavierſchule 
zu k. gej. Off. u. T915 an die Exp. 
Ein ſtarker gut erh Handſchlitten 
wird gek.Poggenpf.67, im Laden. 
1 Accordzither w. b. zu kauf, gej. 
eee eee ene 
kleiner Wäſcheſchrank für alt zu 
kauf. gej. Grünerweg15, Grönke. 
kaufen gej. Langenmarkt 9/10, 1. 

Milch. Ca. 100 Str. gute Boll: 
milch werd. von gleich od. 1. Jan. 
bei Zmal. Lieferung für dauernd 
geſucht. Off. u. J 887 an die Exp. 

Alte Damm’iche Clavierſchule 
wird gekauft Breitgaſſe 109, 3. 
Iguterh. Puppenwag.w.zu kf.gef. 
Off. u. J 899 an die Exp. d. Bl. 
Suche 1Grundſt., Rechtſt. gel. bei 
1000-1200 Anz. zu kf. Ag. verb. 
Off. unt. J 854 0. d. Exp. d. Bl. 


x Auffahrt, Stallungen 3. ud 


itzer⸗ 
ſtelle des Haus⸗ u. Grundbeſitz 6 
vereins Hundegaſſe 109. BE 
Sberhalb Langfuhr am n 
Bauſtellen mit Obſtgarte g 


vrt. Offerten unter J 788. PZ 


Refiguts-Derka. 
Gin Reſtgut, ſelten gut arrondit 
mit ſchönen Gebäuden got 
vorzüglichem Inventar, en 
350 Morgen incl. 100 Morgen 
beſte Niederungswieſen; mo 
der Acker, bis auf einige Morg mi 
nur aus 2. Claſſe beſteht, em 
vollem Einſchnitt und em 
lebend. Inventar von?0 Pferde. 
30 Kühen, 15 Jungvieh u. kom 
wie auch complettem tobe, 
Inventar, foll unter ſehr güni ki 
Bedingungen mit Anzah at 
verkauft werden. Aus 10 
ertheilt (897 
Ed. Bendig; 


Marienburg-Sandhof- 
LEEREN 


1 


Ein gut eingeführtes feit- 


60 Jahren beſtehendes 


iſt vom 1. April 1898 9 7 


verpachten. Offerten unter J $ 
an die Expedition dieſes Blattes 
er neu 


s | Langfuhr, e 


Schulen, ijt ein Grundftil 50 

verkaufeu. Offerten nur 3410 

Selbſtk. unt. 1867 an d. Exp.! 
Ein worziigliche5 , 


(łeschiiifshang mit Bückertb 


im beiten Banzuftande 
ſchäft, ſowie große Bauſte Er 
Bäckerei mit Backofen U. 1 5 d. 
ſchaftliche Wohnungen, ſoll f mit 
billigen Preis von 40 000 my 
8000 Anzahl. und fefte Hut. 
thek, verk. werden. Näh. Bori ipis 
Graben 28,2 Tr. VB. 10-2Uhr 8:8 


Laut verging. Wohnbau 
mit Arbeiterwohnungen 


bei klein. Anzahlung zu vet i 
Off. unt. J 872 an die Exp. 2 


Bier-Verlag U 
Weinhandlung, 


ei 
ſehr günſtig und praktiſch eh 
gerichtet, kleine Beſtände den 
vortheilhaft zu üben gs an 
Gefl. Offerten unter erbet, 
die Exped. dieſes Blatt. 


Dampf- Ciſchlere 
Heſiher! 


Ein neues Gobelmerk, ; 


ö a 
tables Gebäude ene 
Sole mit greisis A 
Hobel- und Spundma ol 8 
Rundſtabhobelmaſchine bai 
wollemaſchine iſt 452 an Die 
Anfragen unter 034 P a (B452, 
Expedition dieſes Blat A 
Ich Din willens, mein nen und 
ſtück mit kleinen Wohnung” g, gut 
ejcziik, Hof u. Hintz 49 00 
verzsl., zu verk. Pre inf 
Anzahlung nad) use mó 
Off. u. J 908 at die Ex 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 


Im neu erbauten Hauſe am Dominikswall 
ſind zum 1. April 1898 zu vermiethen: 


1 größerer und 1 kleinerer Laden mit groß. Nebenräumen, 

1. Etage, hochherrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Badezimmer und Nebenräumen, 

2. und 3. Etage, hochherrſchaftliche Wohnungen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Badezimmer und Nebenräumen, 

4. Etage, Wohnungen, beſtehend aus 3 Zimmern und Zubehör, 

Hinterhaus: Wohnungen von 2 und 3 Zimmern und Zubehör. 
Näheres Altſtädtiſchen Graben 109. 


Zn vermiethen per 1. April: 
1 großes Geſchäftslocal, 
2 hochherrſchaftliche Wohnungen 


mit je 6 Zimmern, Badeſtube und Nebengelaß in meinem Neubau 
Rohlenmarkt 22. 8 
Näheres nur bei Hermann Guttmann, Langgaſſe 70 im Laden. 
2 möbl. Zimmer ſofort oder auch 
ſpäter zu verm. Holzmarkt 11, 3. 
Frauengaſſe 36, L, ift ein eleg. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen. Burggrafenſtr. 2. 
Töpferg. 19, 2 imLuisenbad ift ein 
kl.ſauber mbl. Zimm. z. 15.3. verm. 
27 ß 
£alfg2, 1 Tr. ift ein fein möbl. 
Zimmer au Herren zu vermieth 
Poggenpfuhl 67,1,f. m. Zimmer, 
Cabinet u. Entree zu vermieth. 
Ifrdl.möbl. Zimmer m. jep.Ging. 
Hirſchgaſſes, ptelinks.ſogl. zu vm. 
Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr., ift e.gut 
möbl. Vorderzimmer bill. zu hab. 
1 einf. möbl. ſep. Zim. iſt an? Hrn. 
billig zu verm. Langgarten 112. 
1 Cabinet von ſofort zu verm. 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 
Gut möbl. Vorderz. v. 1. Jan. an 
e. Herrn zu vm. Altſt. Graben89,8, 


Eine Wohnung, 


its Mittelpunkt der Stadt, aus 
7-8 Zimmern beſtehend und für 
ein Penſionat geeignet, wird z. 
1 April geſucht. Offerten unter 
J 871 an die Exped. d. Blatt. 
1 Wohn., part., die fich z. Plätterei 
eignet, z. 1. April v.kinderl. Ehep. 
geſucht. Off. u. J 889 an die Exp. 
Eine kl. Wohnung von Stube, 
Cab. u. Küche wird auf Niederſt. 
oder Nähe derſ. zum 1. Januar 
gej. Off. unt. J 896 an die Exped. 
Kinderloſe Leute ſuchen kleine 
anſtändige Wohnung v.15. Dec. 
Näh. Poggenpf. 73, Hf.1 Tr., Th. 3. 
in Zoppot 
ſuche eine Jahreswohnung nahe 
dem Kurhauſe gelegen, welche 
ſich zum f. Penſionat eignet. Off. 
unter J 878 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Ehepaar ſ.z. 1. Jan. i. d. Nah. d. 
Artill.⸗Werkſt. e. Wohn. f. 15 % 
Off. unt. J 858 an die Exp. d. Bl. 


noni Wohnung, 


Zimmer, 

Zubehör von 
kinderloſem Beamten zum 
1. April 1898 geſucht. 
mit Preis u. J 916 an die Exp. 
Eine kleine Wohnung wird von 
kinderl. Eheleuten ſofort geſucht. 
Offerten unt. J 902 an die Exped. 


Zimmer-Gesuche 
0 DU 0 
in gut módl, Zimmer |» 
mit Schlafzimmer im Centrum 
der Stadt zu miethen geſucht. 
Schriftliche Offerten mit Preise 
angabe zu richten an das Bau⸗ 
bureau der elektriſchen Cen⸗ 


trale, Langgarten 22, unter der 
Chriffre 1026. 


Zwei junge Kaufleute 
ſuchen vom 1. Januar anſtänd. 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion in der Nähe der Breite 
Offerten unter 
J 874 an die Exeped. d. Bl. erbet. 


Einfach möblirt. Zimmer 


1 m. fep. Eingang, 1. Januar ſehr 
billig zu miethen geſucht. Off. mit 
Preis u. J 881 an die Exp. (3428 

Ein kleines möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eingang wird 
von gl. zu miethen geſ. Off. mit 
Preis unter J 866 an die Exp. 

Anit. jg. Mann ſucht einfach 
möbl. Zimmer zum 15. d. M. od. 
als Mitbew. mit anſt. j. Mann. 
Off. m. Preis u. J 909 an d. Exp. 
Kl. Stübchen mit Bett wird |,6:% 

Off 


In einer Kreis 


ſtadt mit ca. 6000 Einwohnern 
und ſehr ausgedeh 6 


er Umgegend iſt ein ſeit zwanzig 


ahren gut eingeführ 


Vußzgeſchäft 


anderer Unternehmungen wegen unter günſtigen 
edingungen zu verkaufen. 
äheres durch Herrn Herm 


Jahresumſatz 20 000 % 
ann Guttmann, Danzig. 


Geldschrank, | 


Reſtaurationswirthſchaft new feuer⸗ und diebesſicher, ſteht 
zum Verkauf Weidengaſſe 
Marquardt. 

billig zu verkaufen 
Töpfergaſſe 29, part. 
1⸗ſpänn.Kaſtenſchlitt. 20%, Soph. 
24.4 zu verkauf. Poggenpfuhl 26. 
1 Schlittendecke und 1 Schuppen- 
pelz zu vk. Kl. Hoſennäherg. 11. 
Eine gut erh. Nähmaſchine, eine 
2:reihige Handharmonika und 
diverſes Küchengeſchirr bill. zu 
verk. Matzkauſchegaſſe, Bierkell. 
Ebers⸗Nilbraut, Taylor⸗Klytia, 
new. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 121,3. 
MOL Pußpenſt P. Küche, P.⸗Möb. 
gr. Schaukelpf. b. z. v. Fleiſchg. 9,3. 
1 Funker u. Ruh⸗Ofen b. zu verk. 
Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 


Schornsteinsteine 


zu verkaufen J. Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32. 


Js i 
1 Nülmaseline 
ausgeſt., vorzüglich geeignet als 
Weihnachtsgeſchenk,iumſtände 
ſ. bill abz. Gr. Scharmacherg.7, 
2 Fuhren Dung für Gärtner gu 
haben Jäſchkenthalerweg 26. 
Tafelwagen, auf Federn, 
einſpännig gebraucht, zu verk. 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26. 
1 g. neue, vorzüglich arbeitende 
Nähmaſchine ift umſtändehalber 
ſehr billig zu rt. Tobiasg. 14, 2. 
1 altes Schaukelpferd ijt bill. zu 
verk. Langgarten 6-7, 3 Tr. r. 

Gutes Pferdehen 

(centnerweiſe) zu haben Ohra, 
Kieperdamm 423. 

2 rothbr., 1 weiße Bettdecke, 
1 kleines Waſchfaß zu verkaufen. 
Off. unter J 895 an die Exp d. Bl. 
Zur gut. Stunde 96-97 (Hefte) f. 
4,50 zu vk. Sandgrube 45,1 ks. 

Starke eigengearbeitete 
Schultorniſter zu verkaufen 
E. Seeger, Langgarten 8. 
Meyers Conv.⸗Lex,, A. Aufl., neu, 
für 75% zu verk. Off. unterJ885. 
Goldſtücke Kaiſer Friedr., 420% 
u. 22104 3.08. Petersh. Breiteg. 4. 


aurationsver 


it ca.60 Jahren befteht, will 
it vollem Inventar p. 1. Jan. 
weiter verpachten. 
nahme find 2000 erford. 
en u. J 868 an die Exped. 


OFE 


Pfefferſtadt 4 iſtdie I. Etage von 
4 hellen Zimmern, Alcoven, heller 
Küche, allem Zubehör, w. Fortzug 
per Jan. oder ſpäter zu verm. 
1Unterwohnung, a. zum Geſchäft 
geeignet, von ſofort zu verm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5,1 Tr. 
Gr. Bäckerg. 4 iſt e. Wohn., beit. 
a. Stube, Küche u. Kam. v. ſof. z. vm. 


Wohnung, 

2 Stuben, Küche, Boden 3.1. Jan. 
für den Pr. v. 22M. Hükerg. 1, Tr. 
Weickhmannsgaſſe 3, part., bei 
eine freundliche 
Wohnung, 1 Tr., Stube, Cab ., 
Entree, Küche, Kell ꝛc., v.gleich od. 
1. Jan. od. ſpät. verſetzungsh. z. vm. 

Herrſchaftliche Wohnungen v. 


ine Abzeichen, 5 u 
ekäuflich Hann 
tojan bei Simonsdorf. 
5 Arbeitspferd ſteht billig 
Verkauf Ohra 190. (3359 
B tal. Hahn u. 1 ſchw. Winter⸗ 
her, f. kl. Herrn, bill. zu 
„Portier d. Artill.⸗Werkſt. 


ve Junge Hunde 


gen) ſelten ſchön, 
b (3434 


ar dener, Hochſtrieß 6, 
m. von der elektr. Bahn. 
nge, gr., graue Zuchthähne 
= erkaufen Nehrunger 
ine Rup, die in Biejen X 

en ſoll, hat zu verkaufen 
Etsch, Löblau. 

30 Stück, darunter 
viele Brieftauben, 
M, eventl. auch einzeln 
angf., Heiligenbr. Weg 4,1. 


arienydgel, eehte Harzer, 
Vert Ketterhagergaſſe 9,2 Tr. 
neue Förſter⸗ Uniformen 
€: u. Stiefelhoſe), 1 Infan⸗ 
e⸗Officier⸗Gehrock, ganz neu, 
* billig zu verkaufen. Offert. 
Aiter J 884 an die Exped. d. Bl. 
erh. W,-Uebrz. u. a. BefleiD.= 
de b. z. v. Salvatorg. 10,1, v. 
Irn. Winterüberz⸗ u. 2 Duble⸗ 
Queta b. zu vrk. Nied. Seigen7. 


blaues Herren⸗ 
zu verk. Mauſegaſſe 1,1 Tr. r. 
ut erh. Knaben⸗Ueberzieher 
—14 Fahre) bill. zu verkaufen 
Lorſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
„ erh. 1. Damen-Wintermantel 
d eine Gummibinde zu ver⸗ 
tien St. Cath. Kirchenſteig 10. 
Gut er, Herreukleider, 
9 meinem Wintermantel 
er, mehreren Winter⸗ 
n, Jaquetanzüg.„Rock⸗ 
wie Hoſen und Weſten 
Ulig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr., Iks. 
t. Herrnüderz. u. Arbeitskld. . 
loſſerleh. z. v. Tagneterg. 13,2. 
Nlüeberz. f.]. Mann u. e. f. e. Knb. 
15, b. z. v. Tagneterg. 13,2. 
Winterüberzieher, 2 Röcke 
Weſten ſind billig zu ver⸗ 
5 en Peterſilienga 
M feiner Herrenmantel mit 
IN. Krag. zu vert. Breitg.115,3. 
tele Reſte Wollſtoff zu Damen: | M 
WWern zu verkaufen Breitg. 110. 
Pianino, wenig benutzt, gut | KETE 
Alten, gu verfaufen. Offerten 
er q 827 an die Exped. (3355 


„ 4 u. 6 Zimmern, Badeſtube 
nebſt reichlichem Zubehör in 
ſchöner Lage per ſofort reſp. 
April 1898 zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre. (3460 
Billige Wohnungen (trocken und 
warm) v. 2 Stub,, Küche, Entree 
für 10 mon., 4 jchóne Zimmer, 
Küche, Zub., Waſſerl. u. Canaliſ., 
Bale. f. 360 Mihri. z. v. Zoppot; 
Schmierau 7, Oetting. 
Langfuhr, Mirchauerweg de, ift 
per 1. Januar eine Wohnung zu 
verm. Zu erfr. bei Wellkowski. 


Hint. Lazareth 1, 1. Ct., 


ijt eine Wohnung von 5 Zimm. 
u. reichl, Zubehör, gem Badeſtube 
ſowie eigener Garten zu verm. 
Hinterm Lazareth Nr. 2 
iſt das ganze Haus mit 10 Zim⸗ 
mern, Burſchengelaß, Mädchen⸗ 
ſtube, Badeſtb. u. Gart. z. vm. Näh. 
Hint. Lazareth 6, b. Hoffmann, 
Kohlenmarkt 9 iſt eine herrſch. 
Wohnung, 4. Etage, beſteh. aus 
3 gr. Zimm., Balcon, Entree, 
Küche, Mädchen⸗ und Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Boden für 650% 
zu vermiethen. 
H. Scheffler, Kökſcheg. 5. (3352 


Weidengaſſe 4a, hochp. rechts, 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. April ab zu 
verm. Näheres daſelbſt. 


Junge Leute finden anſt. Logis 
Jungferngaſſe 1, Hof, Thüre 5. 
Junge Leute find. Logis mit Bek. 
Altſtädtiſchen Graben 65, 1 Tr. 
J. anſt. Mädchen, tagsih. nicht zu 
Hauſe, findet bei kinderl. Leuten 
Logis Brandgaſſe 4, Hof, 2 Tr. 
Anſt. jg. Mann find. v. gleich gute 
Schlafſt. Gr. Hoſennäherg. 2,3. Et. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gutes Logis Böttcherg. 12, Hof, 1. 
1 jung. Mann find. gut. Logis im 
Cab. Näh. Junkergaſſe 12,1 Tr. r. 
Logis f. 2g. Leute im eign. Zim. zu 
hab. Noͤrſt., Abegg.⸗G. 172,1. (3462 
Logis finden 3—4 junge Leute 
ſogleich i. mbl. Zimmer, mit Bek. 
wöchentl. 8 % Tiſchlergaſſe 16, pt. 


et. (Fabrikgeſch.) in einer Großſtadt 
Ein jung. Mann findet anſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 63, 1 Tr. 
nden gutes Logis 
Vorſt. Grab. 65, Hof, 3. Köpke. 
eute find. anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 24.25, 2, Hinzmann. 


ro 
= 


ift zu verkaufen. Preis 30 % 
3420) Jopengaſſe 23, 1 Tr. 
Sammtgaſſey, p. r., b.zu verkaufen 
1 Rumpfwanne, 1 Fußdampf⸗ 
Apparat, 1 gr. Spirituskocher, 
Flaſchenbrett u. etj. Kochtiegel. 
Gr. Nebelbilder⸗Apparat f. 100% 
zu verk. Pfefferſtadt 50, part. r 


Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 


Suche eine Planbude (12 bis 
14 Fuß) für die Weihnachtszeit 
Pfefferkuchenverkanf zu 

Johannisgaſſe 47, 4. 


Eundeg.79, 1Tr., möbl. Vorderz. 
m.anerfannt gut. Penſ.zu 9.(2948 


Gutes Logis iſt für 2 junge Leute 
zu haben Tiſchlergaſſe 63, part. 
1 anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
mld.Kumſtg. 18.19, Hth. p. Schulz. 
1-Zanſt.jg. Mädch. w. a. Mitbew. b. 
e. Wwe. gej. Goldſchmiedeg. 8, 3. 
Junge a f. anſt. Schlafſtelle 
9.17%⁰ 


Für jg. Leute mbl.3.mif g. Penf 
per 1. Jan. Fraueng. 49, 2. (3267 


Hirſchg. 12 ift e.möbl. Zimmer an 


J A . . ; e 2 ch 326 
In meinem Hauſe, anſt. jung. Leute zu verm. (3269 


MEET 
Langfuhr, Hauptitrağe 37a, 
Endpunkt der elektriſchen Bahn, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmer, Küche, Mädchenſt. 
u. Zubehör od. geth. je 3 Zimm., 
Küche, Mädchenſt. u. Zub. an der 
Sonnenſ. v. gl. od. p. zu vm. Näh. 
i. Gard.⸗Geſch. S. Lazarus. (3060 
Langfuhr, Anf. Leegſt. 4a, ift eine 
Wohnung von Stube, Cabinet 
und Küche von gl. od. 1. Januar 
zu verm. Näheres daſe 


Weideng. 32, 2, mbl. Sm., auf 
W. Penſ., an 1-2 Hrn. z. v. (3367 
Milchkanneng. 11, 8 Trſemööbl. 
Vorderz. u. Cab. zu verm. (3369 


60 Morg, Zuckerrüben juht K 


G. Mirau, Wonneberg 
(3417 


Poggenpfuhl 68,2, ein gut möbl. 
Zimmer mit Cab. billig zu vm. (* 
Poggenpfuhl iſt e. gr. Stube mit 
Kohlgl. f. 15 Æmtl. g. e. anſt. D. o. H. 
p. 1. Jan. z. v. Z. erfr. Poggenpf. 7p 


untsgaſſe 7, pit, iſt e. 

Nähmaschine zu verkaufen. 
1 Muff u. Kragen (Iltis) zu ver- 
kauf. Hirſchgaſſel2,Seitenh., 2Tr. 
Brehm's Thierleben, 10 Bände, 
als Weihnachtsgeſchenk 


zwei Herren gute Penſton 


Wieſeng. 5,1 Tr., r. i. e. f. móG. | If 
Z. n. Cab. m. g. oh. Peni. zu verm. 
1. Damm 20, 2,3. 1. Jan, eleg.möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz. mit ſep. Ging., 
auf Wunſch Burſchengel. zu vrm. 


Er en Hopfengaſſe 108. (3131 
| > Eleg, eich, Ausziegtijch billig zu 
dert, Peters h. H.d.Kirche19,1. | werth zu verkaufen. Offerten 
unter J 897 an die Exp. d. Bl. 


eventl. mit hellem Keller, von 
ſofort zu verm. Poggenpfuhl 1, 
Ecke Vorſt. Graben. Näheres 
daſelbſt 3 Tr. bei Gollong. (3337 


Speicher, 
Ketterhagergaſſe 8, Cing. Vorſt. 
Graben, worin ſeit Jahren ein 
Kohlen⸗, Holz⸗, Torf⸗, Kartoffel⸗ 
ued Heringsgeſchäft mit 
Erfolge betrieben, auch zu 
anderen Geſchäft paſſend, 
ſofort zu verm. NähKetterhager⸗ 
gaſſe Nr. 7, im Laden. 


Großer trockner Unterraum 


erh. Küchenſchr. u. Bettrahm. 
Work. Brabant 6,3Th., 2 Tr. 
eleg, Plüſchgarnttur, 
le, Paradebettgeſt 
tüſchſopha,1Nipsſopha, 1 birt, 
in„ Betel mit Mat 
nę bbr. Damaft,25.Aalles ganz 
u zu verkauf. Frauengaſſe 33. 
R Bettgejtell mit Sprgfedmtr. 
ia R Orabantó, Hof, letzte Th. 
o tenes Kinderbettgeſteue zu 
Fido uf. Johannisgaf 
LA Bettgeſt. mit Federm. 
„ Sophas 22, 30,36 ½, Küchen⸗ 
zu verk. Vorſt. Graben 17. 


nd Stroh⸗ 
Perkauf. aro 


en⸗Maſchinen⸗Stroh, 
Pro Etr., ſowie Roggen⸗ 
Häckſel a 2,00 pro Gtr. 
auf Beſtellung angelief. von 


U 

Ainbof per Pranſt. 

Eine Brehbank [3340 
vollſtänd. Werkzeug, nebft 
ſtein, Bohrklotz, Schneide⸗ 
guter eif. Ofen, 
fing. Kaffeemaſch., rg 
© gengläſ., 1 Bernſteinſchlſbk. A 
eifſt. u. a. m. bill. zu verk. 
groß. Mühle. Wannack. 


MAF" 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör, 
jowie Gartenantheil, per ſogl. od. 
ſpäter zu vrm. Nä 
Meer 9, bei Brischke. 


Ein gut möbl. Zimmer an 1 Herrn 


zu verm. Langenmarkt 21, 1. Etg. 


verkaufen Schäferei Nr. 6. 
1 Schaukelpferd ift zu verkaufen 
1, 1 Sopha ; Brandgafje 10-11, 3 Treppen. 

Spielwerk, ſelbſtſpielend, mit 
21 Platten, billig zu verkaufen 
Langgarter⸗Hintergaſſe 4, 2 Tr. 
Gebr. Noten (Uebungs⸗ u. Unter⸗ 
haltgsſt.) u. e.Weiß' ſche Violinſch. 
bill.zu vk. Niederſt. Lenzg. 4. Graf. 
Jopengaſſe 12, 1 Tr. zu ver⸗ 
kaufen A Płat erhaltene Näh⸗ 
maſchine (Wheeler⸗Wilſ.), 1 neu. 
eleganten Wintermantel, Brocat, 
durchweg mit Atlasfutter, 1 gut 
erh. Plüſchkragen mit ſchwarz. 
Atlasfutt. u. mehr. and. Sachen 
1 eij. Ofen mit 2 Löch. u. Rohr ift 
zu verk. Ohra, Korintheng. 111. 
Eine Kinderſchaukel billig zu 
verk. Hirſchgaſſe 6a, 2, links. 
Ə neue Arbeitsgeſchtrre zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Hauptſtr. 16. 
T gut erh, Kinderwagen billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 20, part. 
ſſe 83, part., find gut 
lſachen zu verkauf. 


3 | Ein frol. Tab. an junge Leute zu 


verm. Langgart. 27, Th.2, rechts. 


ene e 


Südſtraße 32, gute 
/ herrſchaftl. Winter- 
wohnung, ſofort oder ſpäter 
billig zu vermiethen. 


Herrſch. Wohnung 


Langenmarkt vis-à-vis Börſe, 
Border: und Hinterſaal,4Neben⸗ 
räume, hell, geſund neu decorirt, 
zu vermiethen. Näheres bei 
Braun, Matzkauſchegaſſe 10, 
Nachmittag 2—4 Uhr. (2944 
3 Zimmer, viel Zub., horrschaftl., 
Gilasbale.„Vorgart., von 450 an 
jedz. Hermaunshöf. W. G 2. v. (2144 
Münchengasse 8 iſt 
P. 1. April 1898 d.eine Tr. hoch gel. 
Wohnung, Entree,“ Zimmer, 
Balcon, Badeſtube und reichliche 
Nebenräume, eventl. Pferdeſtall, 
zu vermiethen, Beſichtigung von 
11 Uhr Vormittag ab geſtattet. 
H. Prochnow. 


o ochierrsehakii, Wohnungen 


in eleganter Billa tu Lang- 


orderzimm. mit Cab., an 1 bis 
2 Hrn. per 1. Jan. zu vm. (3427 
Gr. Woll weberg. 1,3 Tr., hübſch. 


möbl. Vorderzim., fep., zu verm. 


Langgarten 13 iſt ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (3429 
Hundegaſſe 110 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (3432 
Tanſt.möl. Im., pall.r.e.anit.Sın., 
3. 15. Dec. zu v. Poggenpf. 26, 2. 
verm. Tobiasgaſſe 28, 2, rechts. 
Imöbl. Zim. zu v. Fleiſcherg. 
Gtadtgeb, ift e. mbl. Zim. m. Penſ. 
zu verm. Off. u. J 886 an die Exp. 
Fein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet ift an 1—2 anſt. Herren 
vom 15. d. Mts, zu vm. Töpfer- 
gajje 18,3 Tr., Nähe des Holzm. 
1 kl. mbl. Zimmer mit voll. Penf. 
iſt frei Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 
1 möbl, Vorderzimmer ſofort gu 
verm. Tagnetergaſſe 2, 1 Tr. 
7 | Vorſt. Graben 28, 1, f.m. V. Im. 
m. ſeparat.Eing, 1. Jan. zu verm. 
( ( (( 
Langgarten 40 ijt ein unmböbl. 
„detmietgen. Preis 
äheres 1 Treppe. 
ift ein gut müb: 
und Cabinet für 
ermiethen. (3204 
I ſchönesVorderzimmer 
mit ſep. Entr. ſofort b 
mieth. Zu erfrag. Lan 
Imöbl.Vorderz. m. 
n. Penſ. an 2 Herren zu ver. 
„Näh. Tobiasgaſſe 22, pit. 


raum in Langfuhr zu 
miethen Hauptſtraße Nr. 95 a. 


Hach gl U 


Gr.Wollwebergasse No. l 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 


gaſſe 11, 1 Treppen. 


Männlich 
Guter Verdient 


für den Verkauf einer wöchent⸗ 
lich erſcheinenden, von Jeder⸗ 
mann gern geleſenen Illuſtrir⸗ 
ten Zeitung werden Colpor⸗ 
teure, Buchhändler und Agen⸗ 
ten geſucht. Bezuo sbedingungen 
von Karoly & Liebmann, 
Hamburg zu erhalten. 
Gebildeter u. ſtrebſ. Mann findet 
als Außenbeamter einer Lebeus⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſch. b. reidi. 
bemeſſ. Gehalt u. Diäten p. ſofort 
dauernde St. Off. u. J 562.(3126 
Schuhmachergeſellen f. dauernde 
Beſchäftig. Goldſchmiedegaſſe 28. 


von 5 Räumen mit Zubehör, 
geſucht, mögl. Petershagen Neu⸗ 
garten, Langfuhr. Off.mitPreis⸗ 
angabe unt. 4731 an die Exp. (3257 


Wohnung 
von 3 Zimmern, Cabinet und 
Zubehör wird zum 1. April gej. 
Offert. mit Preisangabe unter 
J 859 an die Exp. dieſes Bl. 
1 anfi, ält. Frau ſ.zu Jtenje kl. St. 
ob, Cab. mit Anih. an der Küche. 
Offert, unt. J 877 an die Exped. 


zimmer und allem Zubehör, 
auch Garten, zu verm. Näheres 


degaſſel9.(3354 
Langfuhr, Taubenweg 2. (3341 


u attſchlitten oh. Beſchlag 
I. Guteherberge Nr. 39. 
utter mit fämmtl. Zu⸗ 
zu verk. Neufahrwaſſer, 
Zerſtraße 24. W, Mohr. 
Heuer Kinderwagen ijt bill. 
Neufahrw.,Weichſelſtr. 4,1 
uppenwiege u. 1 neue 

bank mit gedrehtenczüßen b. 
Langgarten 27, Th. 16. 


2. Damm 17 
lirtes Zimmer 


Entr.,h. K., Spit, 
2 Herren zu v 


K.u. B. fortzugsh.z. I. Apr. 98z. vm. 
Näh Fleiſcherg. 36, 1Tt.It8,(3858 
Wohn. v. 3 Zimm. u. Zub. jo 
verm. Dirſchau, Wilhelmſtraß 
Jangführ, Mirch. Weg de, Wohn. 
v. Stube, Cab., Küche u. fämmtl. 
Zubeh. pr. 1. Jan. zu verm. (8870 


7 


+ + 7 Dauernde Beſchaftigunc 
R Einen Gelbgießer, i. m. Arbeitsſtube f. j. Mädchen / 
der auch drehen kann, ſuchen von] w. b. m. d. feine Damenſchneib⸗ 
ſofort ©. Jaeckel & Sohn, erlernen wollen. Offerten unter, 
Maſchinenfabr. i. Berent,Weſtpr. J 856 an die Exp. d. Bl. (3431 

1 bis 2 tüchtige Möbeltijchler | Aufwärterin für den ganz. Tag 
finden hen fe Nu. 5 kann fich meld. Poggenpf. 30, 1. 
Beſchäftigung Kökſchegaſſe Nr. 5 1 Mädch. auf Herrenſchneideret 
bei K. Scheffler. (251 kann ſich meld. Jungferng. 25, 1. 

Für mein Kohlengeſchäft in Techniſche Lehrerin od. Kinder: 
Neufahrwaſſer ſuche zum 1. Ja⸗ gärtnerin für größeren Knaben 
nuar einen lüchtig cautionatäß, und zur Hilfe in der Wirth⸗ 

i ſchaft geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
Iofserwaller u Bapediene, ale 1 J 890 an die 

Ę g jtpedition dieſes Blattes erb. 
Gi Lene e un ae 


Freymuth, Hundegaſſe 90. Suche für eine hiefige feme 


A. . Conditorei zum 1. Januar ein 
Einige 7 


Fiihler Be 


die mitder Beſtellungannahme 
ſtellt ſofort ein (3838 


und Caſſe vertraut iſt. Off. unt. 


J 875 an die Expedition. (3418 
Ein Hausdiener 


1 g. Wiajchinenndbi. a. Damenh. 
findet Stellung im Stadt: 


mld, f. Baumgartſcheg. 42/43, pt. 
ER 
Mädch. auf Hoſ. finden dauernde 
Beithäjtioung Srauengafje 29,3, 
1 fleiß. Mädch. z. Aufwart. für den 
Tag melde ſich Hl. Geiſtgaſſe 66,2. 
Aufwärter. f. d. Nachmittag mid, 


ſich Langfuhr 15, im Hutgeſchäft. 


F ATENY 


Junges Mädchen, 
welches bei einem Buch⸗ 
binder gearbeitet hat, kann 
M jich ſofort melden. (3405 
Papierwaaren- Manufactur W 
| Lorenz & Ittrich, | 
Hundegaſſe 64. 


Schneidergeſ.geſ. Johannisg. 6,1. 


Cüchtige Bantifhler 


finden dauernde Beſchäftigung 
m. nn Baugejhóft, | BL. 
rau eſtpr. 34307kßꝗä!ͤꝓü Zr EAA 
7 fb ( Ein Mädchen aus achtb. Familie, 
I jugon gewandt, Menschen r ge ats Seving 
: Hi A urz⸗ u. Galanteriewaaren⸗ 
pak . en ſucht e 1 
3 per 1. Jan. gej. Es k. auch e. tücht. 
Een en dee Ne. D7. | boj Verkäufer dein RAT 
Sin zuverl, Faſchkergeſelle findet Eine ufwärterin tann ſich meld. 
Beſchäftig. Altſtädt. Graben 35. Laſtadie 23/24, Hof, 1 Tr rechts. 
20 Ta Mädch .d. Damenſchnelh gelb 
20- Smt OL. J. 876 erb. (84 k. fih melden Holzgaſſe 10, 1 Tr. 
Ein Tapeziergehilfe kann ſich 


. — 
š Eine ſelbſtſt. tücht. Schneiderin 
ſofort melden Johannisgaſſe 21. : f 
Fin a Tischlergeselle melde ſ. Neufahrmwafi., Olivner 


melde ſich Tobiasgaſſe 31, 2 Tr. K 3 
Bucht alter gum Uebertragen Suche 

JU) der Bücher eine erſte Verkäuferi 
für wenige Stunden geſucht | re; a e en 
Offert. unt. J 904 Erpede b, Bl. ene A inita ef; 
Hotelhausd., Hausd. f. Reſtaur. u. und Güter und 


1 u. für Danzig und Güter und 
Bed. d. Gäſte, Knechte u. Ig. a. für Kinderfrauen für außerhalb. 
Litbeck(Reiſefr.) geſ.l. Damm 11. J. Dau, Seil. Geiſtgaſſe 36. 
Schneidergeſellen f. dauernde 1 Nähterin, die jauber Wäſche 
Beſchäftigung Am Stein 16, pt. ausbeſſert und etwas jchneidert, 
Knechte geſucht Pelerſilieng. 7. 


kann f. ld. Abegg⸗Gaſſe 5a, 1, l. 
Suche Knechte, Piefütterer und Suche von ſofort 2 ſelbſtſt. Land⸗ 
Jungen. Prohl, Langgarten 115. 


wirthinnen, Kinderfr., Stuben⸗ 
Inr Tilhrung einer Filiale 


mädch. Dienſt⸗ u. Kinderm. bei h. 
Lohn. Prohl, Langgarten 115. 
1 kräft. ord. Dienſtmädch., von 14 
bis 16 J. mit Buch kann ſich meld. 
Baumgartſcheg., in der Schule. 


Junge Mädchen zum 
Tabakſortiren 


können ſich melden Langgaſſe 84. 
1 ält. Frau zum Stricken geſucht 
Fiſchmarkt, Lazarethgange, Th. B. 
Köchinnen, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen ſucht zu Neujahr. 


im Oſten Deutſchlands wird eine 


tüchtige "BMR 


März oder April 1898. Off. mit 
Zanißabſchr. Refer. u. Gehalts⸗ 
anſp. u. R 300 an die Ann.⸗Exp. 
D. Schürmann, Düsseldorf. (3447 
Ginenkräftigen Laufburſchen 
ſucht Hans Mencke, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 21. 
Ein 1 8 Laufburſche melde 
ſich fofoft Langgaſſe 21. (3432 


N teilt 
Binen ordi, Laulbursehen bein 
die Korkfabrik Langgarten 102, 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 
rr 
Für's Comtoir ein > 
3 Lehrling zum 1. Jan. 98. $ 
oder ſpäter gegen ape * 
gemeſſene Remuneration 


ch. 
WT ————rði Y ZARA 

Ein Induſtrieller, 
kaufmänniſch und techniſch, ſucht 
bei Capitaleinlagen ſich an einem 
Geſchüft oder Fabrik thätig zu 
betheiligen oder ſ. zu übernehm. 
Offerten unter 03374 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3374 
w 
Schloſſer, der auf Schnelldruck⸗ 
maſchinen gearbeitet hat, ſucht 
Arbeit. Off. u. J 869 an d. Exp, 

Ein flotter jauberer 


Maſch.⸗Zeichner 


geſucht. Offerten unter 822 Jahre), tüchtig im Detai⸗ 
J 698 5. Bl. erbet, (8280 $ | iren nn, im Kuki al 

e gen mi 
2909900009009%000002 | Biren und Werkſtattpraxis) 
Ein Schreiborlehrling gejuht ſucht, im Bejig nur guter Zeug⸗ 
Qundegaſſe 42, parterre. (3122 | nijje, Stellung für bald oder 


2 Lehrlinge Er ee 


an die Expedition d. Bl. (8430 
für gleich oder ſpäter ſucht 


eiblich. 
gegen freie Station im Hauſe 


Tą Madden juai JT. Jan. Stel. 
Rudolphi Sausse Nach, 


als Lern. im Bäck. o. C. Off. u. J880. 
＋ bei Fräulein 
Junge WAME 
Drogen⸗Handlung, 3 j i ee 
Elbing. (8144 


in Stenographie, Schreibmaſch. 
Einen “Lehrling 


und Handels⸗Correſp. ausgeb., 
zur Stellmacherei, ſucht ſofort 


wünſcht Engagement. Off. unter 
J 857 an die Exped. d. Bl.erbet. 
por e dee ee ie eee 
mach a aaor | allſt.Wittwe bittet um einedlu 
Foth, Vorſtädt. Graben 3.(3336 warteſtelle Tiſchlergaſſe 8, 8 a 
Ein Lehrling, Sohn ordentl.] Gras i Frau Tez 
Eltern, der die Öloden-u Metall | Asp Mat enönden 27 bin gur 
gießerei, Formerei u. Dreherei 
erlernen will, melde ſich bei 


Aush. Mattenbuden 27, hint., pt. 

Ein junges Mädchen, in der 
Buchbind. geübt, ſucht Beſchäft. 
Off. u. J 863 an die Exp. d. Bl. 


Ing. gebiid. Müdden 


w. Stell, als Kammermädchen. 
Offert. unt. O0 22 poſtlag. Zoppot. 
Anſt. Frau bitt. uu. Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Dreherg. 17, 1, nach v. 
Empf. Köchinnen, Stuben⸗ u. 
ord. Hausmädchen, einige im Alt. 
v. 15- 16 Jahr, von gl. u. Januar. 
A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
Empf. e. r.gef.Landamme, Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prohl,Langgart. 115. 
1 Frau jucht Stell. z. Waſchen u. 
Reinmachen Tiſchlergaſſe 47, 2. 
Kräftige Mädchen für's Lan 
empfiehlt Wodzack, Breitg. 41, 1. 
1 zuverl. tücht. Waſchfrau bittet 
um Stell. 2. Damm 4, Hange⸗Et. 


Ein Schreiberlehrling kann jih 
melden Hundegaſſe 42, pt. (3420 
Sohn achtb. Clt., der Luft hat das 
Malergew. zu erlern,, melde ſich 
Pfarrh.5 H. Frosiener, Maler⸗M. 


Lehrlinge 
zur Schloſſerei und Geldſchrank⸗ 
fabrik können ſich ſofort melden 
Weidengaſſe 12. Marquardt, 


Weiblich. 


Bei höchſt Lohn u frei. Reife juhe 
Mädch. f. Berl., Lübeck u. a. Städt. 
f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben⸗ 
u. Hausmäbeg. Dam 11. (3149 
Ig. jaub, ordentl. Mädchen, nur 
ſolches, melde ſich für den ganzen 
Tag pPetershag.„Breiteg. 2/8, ,/lks 


=- 


—— eG 3 GE 


1ordtl. Mädchen w.Stell.3.Wajch. | EE 
oder Reinm. Hakelwerk 14, 2, r. 

Empfehle von ſofort und 
Neujahr tücht. Dieuſtmädchen 
A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
1 jg. Mädchen ſucht feji. Dienſt u. 
ein Laufburſche ſucht Stellung 
Weißmönchenhintergaſſe 14. 

1 geübte Plätterin bum Beſchäft. 
auß. d. Hauſ.Goldſchmiedeg.7, H. 3 


Empfehle 


tüchtige Verkäuferinnen für 
Conditorei, Bäckerei, Schank⸗ 
geſchäfte u. für Bahnhöfe, Koch⸗ 
mamſells u. tüchtige Hausmädch. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Z ESY 


E. jg. ame 3.Nachh.⸗St. e. Sext. 
gej. Off. unt. 388 an die Exp. 


25—30 000 4 juhe zur 1. St. 
auf mein neues Haus. Off. unt. 
J 724 an die Exped. d. Bl. (3263 
7500 Mark werden ur 2. ſich. 
Stelle auf ein Geſchüftshaus der 
Rechtſtadt gej. Off. v. Selbſtleiher 
u. J 645 an die Exp. d. Bl. (3189 


20000 Mark 


Mündelgelder, a 4 Proc., per 
1. Jan. zu vergeben Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 22, part. (3235 


Auf- nene hochherrſchaſtliche “ Frtraotionen. (2290 Chauſſce 32, eine Töpferei Gewehrfutterale, in jolider Sattlerarbeit, zu 
Villa in Langfuhr werden hinter BGTHWWWVWWOWWWWWO a ch a vierzehnjähriger mäßigen Preiſen. in allen Preislagen, 


40000 Stiftungsgld. z. 1. Jan. 98 
der früher z. 2. Stelle 15 bis 
20000 #4 a 5% geſucht. 
Taxe 78000 Offerten unter 
J 796 Exped. d. Bl. erbet. (3342 
Iſt denn wirklich auf der ganzen 
Welt kein Menſchenfreund, der 
einem ſtrebſamen Manne 


10000 Mark 


zu 4 Procent leihen möchte, auf 
ein Grundſtück, welches er zum 
Januar 1898 übernehmen will. 
Offerten bitte unter 03373 an 
Exped. d. Bl. zu richten. (3373 


3000 Mk. zu 5 Procent 


zur 2. ſich. Stelle auf ein Wieſen⸗ 
grundſtück dicht b. Danzig von 
gleich reſp. ſpäter geſucht. Off. u. 
J 848 an die Exped. d. Bl. (3382 

Wer borgt e. Königl. Beamten 
gegen hohe Zinſen und mehr⸗ 
fache Sicherheit ſogleich 150 % 
Offerten unter J 892 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3426 
3000.43. Ank. e. ſchuldfr. Groͤſt. ſof. 

eſ. Off. unt. J864an die Exp. d. Bl. 


200000 und 100000 Mark 


zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 
Off. unter J 893 an die Exped. 
DE” 12—15 000 Mk. 1 
ſuche ich auf meine neuerbaute 
Villa zur 1. Stelle. Selbſtdar⸗ 
leiher wollen ihre Offert. unter 
J 882 an die Exped. d. Bl. abgeb. 
27000 Mark ländlich auf ein 
neu erbautes Grundſtück ſuche 
baldigſt. Offerten unter J 870. 
Ein Handwerker bitt. um 300 4 
auf ein Jahr gegen Sicherheit u. 
hohe Zinjen. (Viertelj. Abzahl.) 


20., befindet 


Offert. unter J 898 an die Exp. W 2 255 von 
werden auf Ländlich, Wehlan. er 507 os STEFT ge | * 
900 Tlr ſt. zur 1. Stelle nei Die Dame, wie. Dame zum Reijen Johannes Roe er = 35 
„Grdſt zurl. Stelle gej. | n. Italten ſuchte, w. um Rückgabe siena noms ayuvaug aun Hovy pou waßundyajug || ; ) 
Dffert.unt.J 861 an die Exp. d. Bl. d. Photogr. n. d. Dienergaſſe geb. ; "10 7° OT uoa uallo uswagaıplaaa u! ‘SYoJsjeg-uorum |! j 
1000 werden z. 2. ſicheren St. ee eee Langgarten 82, Hof. hig 263) ofiqzuy-uaqzuy pun -usyosung (A 
gej. Off. unter J 913 an die Exp. | Ant wy icht gal Aufnahmen ſchnell, gut und alhors wagaf n? q1omlab usddor-us po! A 
Suche 200 4 zu 6 / Bet: — — billig. f W 98—08 82 Te = 
gene 20.4, monat, ozadi | FREE Flügen, EEE z | mioara ahal aps i anon nog incl. Sampe 
von 20.4, bei guter Sicherheit. = un Meer Neue Z | 77 08—85 e '06 allora uauzagom naylog gno oßpzuezenber g a 
Offert. unter J OM an die Exued. | Gejuche amd Schreiben io 5 S| 7 81-81 Bt 0 nakoa uausagow nam end oGpzuezonber |- in allen Farben und Preislagen 
„ Pa RAT: 722 A x zuahaagk uebipig aham i 5 
Na Wohlgemuth, Altit. Graben 90, 1. Ii on-Mandel) ; 1 a empfiehlt 
J 3 ⸗guhvugnv ne Gr ajgaldua quagılmb gun jajlogavad n PRO 
Vel en efi A Neue Wäſche w. angef. und alte 9 = en i en A e g in großer Auswahl 


Ein Päckchen dunkelgrüne 
Seidenflicken mit etwas ſchw. 
Spitze iſt Donnerstag Abend 
Poſt⸗, Portechaiſen⸗„Ziegen⸗Hl. 
Geiſtgaſſe verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug. Hundegaſſe 9,1. 


1 goldene Jamen⸗Ahr 
mit Monogramm, gez. B. M., ift 
am 10. Dec. Abends verlor., geg. 
gute Belohn. abzugeb. Hinterm 
Lazareth 4, 1, bei Frau Weide. 

Ein Belzbon gefunden. Abzu- 
holen Breitgaſſe Nr. 61, 1 Tr. 
Grauer Kinderkragen gefund. 
Abzuholen Mattenbuden 20, 2Tr. 
EinAdler v. einer Wagenlaterne 
iſt verl. w., v. Bartholomäkirchg. 
U. Langgart. d.n. Strohdeich.Bitt. 
abs. Baumgartſcheg. 18. Bielfeld, 


Terrier, 
ſchwarzgefl., eingefund. (wieder⸗ 
holt in den „D. N. N.“ angezeigt) 
bis zum 15. d. M. abzuhol., ſonſt 
betrachte ich ihn als m. Eigenth. 


Kannovrski, Neufahrwaſſer, 4,50 A, 9 Pfd. Gänſelebern gr. u. uv W og uoa ayaunj-gamumdg agua hyung uapofaaju ma ; 
Fiſchmeiſterweg, Villa Irene. F racks fett 7,50 «A, 9 Pfd. Ochſenzungen] uazlaatpiaj a 'gonbigh /guvjatoG /guouig "apniuaquaG BOR Breitgasse No. 127, 1. Etage 
und (8433 7.%, 9Bid.ftijhenatutreineSiie| auvauuſeg uajaaQ ago "afpniquuG F 


Ein blauer Ziorgenrock 
verloren worden oder in einem 
Geſchäft liegen geblieben. Abzg. 
bei Giese & Katterfeldt. 

— — —ͤ—ũ——Z RE ER P 
Der weiche ſchwarze⸗ Hut, der 
geſtern im Café Bergſchlößchen 
vertauſcht worden ift, bitte Häker⸗ 
gaſſe 42, 2 Treppen, abzugeben. 
BANE tar 2 Sm 


Portemonnaſe Schlacken g fe się roter ma 
von einer armen Frau verloren. | find abzuholen (3395 | 4 Maſt⸗ ob. Bratgans mit Pou⸗ 


Inhalt ein Zehnmarkſtück und 
uk am. Der ehrliche 
Finder wird dringend gebeten 
es Jopengaſſe Nr. 51, 4 Treppen, 
abzugeben. A 


and Plombenzu mäßig. Preiſen. 


E. Nipkow, iig (881 


Kragen, Manſchetten, Serviteurs, 
Chemiſets, Hoſenträg., Portemonnaies, 
Mauſchetten⸗Knöpfe, Socken, Trient: 
hemden, Hoſen und Tajchentücher 


n gediegener großer Auswahl zu ſtaunend billigen 
(3458 


Franz Thiel, Poriechaisngasse Mo. 1 


Ich habe meine Praxis de Gregor, ul meinen Jamen 
7 etwas o a ich für nichts 
wieder aufgenommen. |an P F. A. Klein. 
Danzig, den 9. Decbr. 1897. 


Dr. Redmer, Tr ee 


3258) Ciſchmarkt 11. bei Abnahme v.50 Pfd. 


(Paul Zander) Gi Gröfuung, 
& 2 . 105. D 
€ "Zahnregalirungen,  D 


Mein Atelier Zaehne Plone 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
Gr. Woilweberg. 10. (21795 


M. Henning. 
Plomben, (23796 | 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Heir athl 
Ein tücht. Geſchäftsmann, 28 J. 
alt, ſucht die Bek. einer Dame mit 
etw. Herm. behufs bald. Heirath. 
Off. unt. 03133 an die Exp. (3133 

Heirathsgesuch. 
Kaufmann, im beiten Alter, mit 
Vermögen, ſucht Damenbekannt⸗ 
ſchaft behufs Verheirathung zu 
machen. Lebensſtellung geſichert. 
Damen mit Vermögen, in den 
20er Jahren, wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Adr. poſtlagernd unt. 
RS 100 Haupt⸗Poſtamt einſend. 
Strengſte Discret. zugeſichert. 


Junges,hühseheslädehen 


ſucht Zwecks ſpäterer Heirath 
die Bekanntſchaft eines Herren, 
am liebſten von der kaiſerlichen 
Marine, zu machen. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. Annonyme 
nicht berückſichtigt. Offerten 
unter J 906 an die Exp. d. BL 


Wäſche ausgeb. Steindamm 19. 75 J per Pfund, 
Wer fert. m. í 
Reclamat. Off. u.J 901 a. d. Exp. | 4 
Jtamenitiderei wird billig gu | Puderzucker 
gefertigt Tiſchlergaſſe 13, 2 Tr. 9 
a STEEC Pr i 
Mitip. z. Kgl. Pr. Claſſ.⸗Lotterie f ein ſt e r j 


k. ſich melden. Off. unter J 860. 27 9 Pfund "SI ON ZĄJELHIYUDSI J = 

Damenkleid. w. gut u. bill. ange- 0 e > = 15 

ſertigt u. veränd. Hundeg. 76, 4. empfiehlt als sehr billig OS 12D SUR ZJ ER g® = 
uslleact use! anu ago uaglörgaano = En gros. En detail. 


Eine ordentl. Frau wünſcht ein 1 = 
tathol, Sind in Pflege zu nepm. R. Wischnewski, 
Offerten unter J an die Exp. en 
ES ee 
Neltere Eheleute woll. e. Mädch. Breitgaſſe 17. 
von 9.12 Jahr. in Pflege nehmen. 5b . . Gli sda 2, 
Off. unt. J 862 an die Exp. d. BL. Tnjelmasl Ni l 
DieBeleidigungen, welche wir ; 
d. Tiſchlermſt. Johannis Rudolph | verjende fr. je 5 Kilo Korb jung, 
zugefügt haben, nehm. wir abbitt, fett, fr.geſchl,trock. u. ſaub.gerupft. 
zurück J. Radomski u. Frau. (3339 1 fette Gans mit 1 Ente 


Mitſpiel- auf , Zotterielooś gef.] oder Poularde . + 4,05 M. 
Off. u. J 891 an die Exp. d. BI. |3—5 fette Enten oder 


Damen, welche in ſtill. Zurückgez. Re Rd TE 
leben wol. find, liebev. Aufn. e oder ch 


Ofra 170, Hebeamme Maywald. 9 Pfd. Ochſ.⸗od. Kalbfl. ohne knoch. 


Frack = Anzüge naturr.Bienenhonig,97er Ernte, 
werden verliehen Butter, 4½ Pfd. Honig, beide für 


Breitgaſſ e 20. % 1 Puter Truthahn com 
Steinfahlon- M. Müller in Buczcacz. 

Steinkohlen Tafel⸗Maſtgeflügel, ; 
Kiebitzgaſſe Nr. 5. lane, oder 35 Suppensühner 


Be — — 


n, oż0> aus 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 


Ache 


von J. A. Henckels, 
in jeder Preislage, 
empfiehlt (3454 
H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 5758. 


Telegr.⸗Adreſſe: Telephon 
Axt, Danzig. Nr. 352. 


Oberhemdent! i 


Preiſen offerirt 


zu Weihnachtsgeſchenken 


EN r Sa CRA ER: 


Lieſen oder Lünten, empfiehlt ſein großes Lager in 

Reiſekoffern aus Rindleder, Rohrplatten und 
Segelleinwand, Coupee⸗Koffer, Reiſe⸗ u. Hand 
taſchen, Taſchen mit Neeeſſair⸗ Einrichtung, 
Brief: u. Cigarrentaſchen, Metentajchen, Porte 
monnaies, wie alle feine Lederwaaren. Schul⸗ 
torniſter und Taſchen, Jagdtaſchen, Jagdmuffen, 


H. Wrage, Suſannenſt. 10 Hambrg 


Schwarze, weiße und 
farbige Zeidenſtoffe, 


glatt und gemuſtert, 


Wollene Kleiderstoffe 


Einem geehrten Publicum 
von Oliva, Zoppot und Um⸗ 
gegend zur gefl. Nachricht, daß 
ich in Oliva, Zoppoter 


Thätigkeit in dem Geſchäfte des 
Herrn Muhlert gen. Kenntniſſe 
erworben habe, wird es mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, alle 
in meinem Fach vorkommenden 
Arbeiten aufs Beſte und bei 
billigſter Preisberechnung aus⸗ 
zuführen. 
Emil Stephan, 
Töpfermeiſter, 

Oliva, Zoppoter Chauſſee 32. 


Schuhwaaren 


für Herren, Damen u. Kinder, | > 
ſowie Gummiboots in großer 
Auswohl, zu enorm billigen 
Preiſen zu haben bei (3127 
T.Feldbrach, Langebrücke 5, 
vis-a-vis der Lootſenſtation. 


Tigarren Kiſte 3—8 Mark. 


Rum 

Cognac | 

Gognec } Ślafdje 1 Wk. 

Obſt⸗Sherry Flaſche 75 J, 

Liqueure Fl. 60 J. (3422 

Feinſte Tiſch⸗ u. Kochbutter, 

Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 

Max Harder, Fleiſcherg. 16. 


Buchen - Klobenholz, 


trocken u. gej. habe abzugeb. mit 
A. 5,50 p. ab Rmtr. Hof, 
æ 6,— fr. Oliva o. Langfuhr, ] 
A. 6,50 fr. Danzig. (3411 
Auch liefere das Holz zer- 
kleinert in j. beliebigen Länge. 
Oetting, vorm. Karpinski. 
Zoppot⸗Schwierau 7. 


Photographiſches 
Atelier 


Th. Burgmann, Sattlermeifter hu 


Gerbergaſſe 9—10. * 


berhemden 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syſtemen, 
unter Garantie für tadelloſen Sitz und in bekannt 
beſter Ausführung. 


in größter Auswahl 
Serviteurs, K , M tten, Shlipſe, 9 3 
Semita, Green, Meier re in billigſten Preifen 


Prof. Dr. Gustav Jägers ee: p 
i u Weihnachtseinkäufen 


mil- | | halte ich mein großes Lager 63100 


feinster Ziegenleder-Handschuhe, | 
laut Original⸗Preisliſte 


farbig und ſchwarz, für Damen und Herren, beſtens empfohlen. 
empfiehlt 


Ferner reizende Neuheiten in 
s A Geselischafts-Handschuhen, \ 
fomie alle anderen Arten 
LU d W | N 8 R N d ofi a N Pelz⸗ und Winterhandſchuhe, Wildledel 
: J Handſchuhe, Däniſche Handſchuhe 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Bettfedern⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, [3023 
Nr. 29 Langgaſſe Nr. 29. 
Gewaſchene Oberhemden 


in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen. Cravatte i 
mit leinenem Einſatz, gutſitzend von 3 «A an. 


Abendmäntel, Bluſen, gal 
Anhänge, Fächer und Regen 
ſchirme 


ſich ſeit 1. April 


auserwählt ſchönenMuſtern,ſowie Kragenſchoner, Mani hetita, 


und Chemiſetts⸗Knöpfe, Träger, Oberhemden, Serviten 
Kragen und Manſchetten empfiehlt 


A. Herrmann, Mabkauſchegaſſe 2. 


Weihnachtsbons in beliebiger Höhe. 


Hat D. J. 10 ſchon "Gl "ON RSEWUYUDSI jj 


EH. Mieli. Axt, 
Langgaſſe 54/58. 


Telegr.⸗Adreſſe: Telephon 
Axt, Danzig. Nr. 352. 


gen. Kenntn. Steuer⸗ 


AdAnturzelaj a 
uoquug n ⸗udaaoc 


nog ne ar en uapaqlujQa uv ogg we uon uazog gung S 
gun Mam m aBntagirag uadunintpluajragz Byg appi m> 
TA apago, qun uafvajvyp uv W og uoa sing = | 4/ 
uv cz uoa gb = = 
aagal ua dunn p 2 0 M a SUJIĄĘWWĘS =] 
uv 60% T 7 uoa ualhiitog gun | 
che ionen ilag 009 ueneg on 
gen ogg e elch ord preinvzasa . 
-39 pag uafload und elch p—g Uaaam ueuneg suly 
00˙8 gun OSG 
00/2 'GŁ'T 09“. "GET 00/7 V 08 . 09 elch oad abog 
uw axvvgz alpha) spy einn nee uag u aygajdına 


uauneg pun uIopamag È 


Uhrenhandlung 
Breitgaſſe 127, 1. Etage, 


empfiehlt in überaus reicher Aus 


Uhren und Ketten 


unter Garantie und zu denkbar billigſten Preiſen. 
Auf mein Lager ` 


goldener Damen-Uhren "FG, 


in neueſten Decorationen mache ich beſonders aufme 


S. Looser, M 


| 


wah? 


3 


ubsfuta$ 


Boularden . 5— M 


pee 'aqajjiuagaaqu, 'gioliuvg een ‘suojumuugk 
śaaqtajjiaqung  uolnojgg UuapuUlI(QDAG apantayug  "uatanp2 
and gun Big ace ragus gun uara UIG Ap] APILZK 


"w Hi 09 uon up q WWF sog 
00˙8 ne sig 00'T 08 0% 3 Hoylasaıaıss 


© 8 
109 709 op 708 * 1duaisnye mugh, uy a uli 


ussra1q wabıgtg Exe ng iin jeder Preislage, 
Schirme! Görlitzer empfiehlt ER 
Größte Auswahl, Loose, H. Ed. Ant- 


enorm billige Preife. a 2,75 Mk., 


Julius Rosendorfi, sa noś geren 7| Langgaſſe 5758. 


rahmbutter Ia. 6,75 , 9 Pfd. 


hell, hart, Ia. 4,50 , 41], Pfd. 


plet 10 Pfd. ſchwer 5,50 4 (3445 


4,70, Rind⸗ u. Kalbfleiſch, hinteres 
Johne Knochen 4,50, Süßrahm⸗ 
butter, täglich friſch, 7,20, Blu⸗ 


8 J 41 ; Yeiht | 10 Pfd.⸗Colli franco per Rad: 25 2 ; ö 
eee bejeitigt amt ię 0 63265 abi Góniefederm, geſchllhen Altflädt. Graben 19/20, Carl Feller II., Telegr.⸗Adreſſe: zelena, 

Zahnſchmerz. Zähne 3. Paster und ungeſchliſſen, ſehr billig f -Nähe Markthalle. (2678 Jopengaſſe 13. Axt, Danzig. Nr. 

11 7 H Muſter gratis. (8446 Malerarbeiten, Oberhemd., Chemijetts, Kragen kz 


Ch. Ohrnstein; 


reell und ſauber, führt s u. M Toa 
i | Stale s. Zbrucz 18 (Galizien). auber, führt aus lu. Manſchett. w. äußerſt ſauber 


P. Marschall, Büttelgaſſe 9.g ewaſchen u. geplätt. Katerg. 18. 


I 291. 2. Beilage Jet „Baięct Menee Marien“ Montag 13, Derember 1897. 


find, garnichts am Platz bezogen tjt; ein derartiger Keſſel 
wiegt etwa 20000 kg, das ke Material wird durchſchnittlich 
zu 20 Pfg. gerechnet, macht Mk. 4000. 
Gewinn, den ich mit Mk. 500,— anſetzen will, fol nicht in 
Curs kommen, der Reſt aber eirkulirt in Form von Löhnen, 
Gehältern, den tauſend Kleinigkeiten des täglichen Fabrik⸗ 
betriebes und den Ausgaben des Unternehmers am Platze. 
giebt das auf der einen Seite eine 
von 6 Proc. des Umſatzes, 
50 Proe., mit anderen Worten: der Getreide: 
handel müßte den achtfachen Umſatz erreichen, 


die Induſtrie, 


Grundlagen und Förderung der 


$4.,: z m 3 nz unerträgliche Zuſtände. Nicht anders aber ift es, wenn 
induſtriellen Entwickelung Danzigs. ganz gliche 3 9 ii 
E 


ich von hier eine der größeren Provinzialſtädte erreichen 
will, ſagen wir einmal Graudenz oder Thorn. Wenn ich 
nicht des Morgens in aller Frühe abfahre und die Erledigung 
meiner geſchüftlichen Angelegenheiten auf die allerungünſtigſte 
Zeit, die Zeit zwiſchen 2—6 Uhr Nachmittags, verlege, ſo 
Fann ich überhaupt in einem Tage einen derartigen Ort nicht 
bejudhen. Glauben Sie mir, meine Herren, man fährt in 
Rußland raſcher, billiger und beſſer als im Oſten Deutſchlands. 
Noch ſchlimmer iſt die Sache, wenn ich erſt von hier ins 
Ausland, etwa nach Warſchau oder Lodz reiſen muß. In 
derjelben Zeit, in der Sie von hier aus nach Lodz fahren, 


Der überſchießende 


letzten Sitzung des Gewerbevereins 
Herr Fabrikbeſitzer Marx, wie bereits mite 
y das in der Ueberſchrift bezeichnete Thema in 
eingehenden Vortrage, den wir hier wiedergeben. 
tar führte aus: 
eine Herren! Es iſt nicht etwa ein neuer Gedanke, 
aftlich darniederliegenden Gegenden und Communen 
hrung von Induſtrie und Errichtung induftvieller 
en neues Leben zuzuführen. 
ft, was uns am Nächſten liegt, auch in der 
me Geſchichte ſchon zu recht kräftigem Ausdruck ge⸗ 
n. Insbeſondere Friedrich der Große war es, welcher 
weitblickendeFürſorge für ſeine wirthſchaftlich ſchwachen 
urch thatkräftige Unterſtützung und Förderung der 
zum Ausdruck brachte und zwar ſo zweckmäßig, 
wir an manchen Orten noch heute die ſegensreichen 
ſeiner Fürſorge entdecken können. 
weiſe Luckenwalde ſeine noch heute proſperirende Tuch⸗ 
des großen Königs. 
und die preußiſche Porzellan⸗Manufactur 
Neuſtadt⸗ Eberswalde 


Gegenüber geſtellt, er 
Incursſetzung 
eine ſolche von 


auf der anderen 


in Circulation 
meine Herren, 
Getreidehandel 
Weitem nicht diefe Relation in feiner Umſatzziffer gegenüber 
Sie können ſich hieraus ein Bild 
den hoch entwickelten Induſtrie⸗ 
Deutſchlands in Circulation gebracht werden und 
tig eine induſtrielle Entwickelung für eine wirth⸗ 
e Commune iſt. Es iſt mir deshalb be⸗ 
daß Sie mir Gelegenheit gegeben haben, 
en mich darüber zu unterhalten, welche Ausſichten 
er Richtung hin wir hier in Danzig haben und was 
um unſere keimende Induſtrie thatkräftig 


ſetzen wollte, wie 


Der Gedanke iſt 


der hieſigen Induſtrie. 
welche Summen in 


ſchaftlich ſtagnirend 
nders angenehm, 


können froh ſein, daß wir überhaupt Bahnen 
haben. Ja, meine Herren, das iſt auch ein 
Standpunkt, ein recht beſcheidener Standpunkt und, meine 
Herren, Beſcheidenheit iſt im täglichen Leben eine ganz 
gefährliche Tugend. Sie ſehen alſo, wie ſich bei unſerer 
Poſition 1 Gutes und Schlechtes ſehr die Waage hält: aber das 
Gute iſt da und ſo wollen wir uns freuen, und das Schlechte, 
meine Herren, das wollen wir zu ändern ſuchen. 


wir thun können, 


Vorbedingungen für eine induſtrielle Entwickelung und 
eine geſunde Entwickelung find: 


zweckmäßige Verkehrsverhältniſſe nach außen und 


zum großen Theil ſein Werk. 
m die Entwickelung ſeiner noch heute bedeutenden 
n. Induſtrie und, auch der Stadt Danzig, welche ihm 
er Theilung Polens zugefallen war, wandte der König 
tejer Richtung hin fein Intereſſe gu. 
Herren, iſt es der feſte Wille der preußiſchen Staats⸗ 
g, auf dieſe Weiſe dem wirthſchaftlich darnieder⸗ 
n Oſten der Monarchie aufzuhelfen, und gerade wir, 
Herren, haben in den jüngſten Tagen von dieſem 
einen Hauch verſpürt. Denn die uns wohl ſicher in 
t ſtehende Errichtung einer techniſchen Hochſchule am 
n Platze ift eine induſtrielle That und 
in, eine breite Baſis für eine kräftige, induſtrielle 
E elung abzugeben. Nun giebt 

mich verpflichtet, dieſes voran 
dieſen Standpunkt Friedrichs II. 
chen Staatsregierung nicht theilen, 
b die induſtrielle Entwickelung ein 
Derartige Anſchauungen finde 
r den Landwirthen, 
Der Landwirth behauptet m 
ſtrie zöge die Arbeiter in die 
t das nothwendigſte Arbeiterma 
wurf für ungerechtfertigt. Es 
e die Arbeiter in die großen Städte zieht, 
an meines Erachtens die natürliche Anziehungskraft, 
großes Gemeinweſen auf die Phantaſie ausübt 
ere und beſſer gelohnte Arbeitsge 
glichkeit, zu Vermö 


2. qualitativ und quantitativ genügende Arbeitskräfte, 
3. ein genügend großes und geſundes Abſatzgebiet und 

4. gejunde und zweckentſprechende Creditverhältniſſe. 
Sind dieje vier Factoren vorhanden, meine Herren, dann 
kann man ruhig an die Gründung eines induſtriellen Unter⸗ 
nehmens herangehen, dann hängt es lediglich von der Pera 
ſönlichkeit des Leitenden ab, ob die Sache klappt oder 


Entwickelung, dem ich hier noch einige Worte widmen muß, 
meine Herren, ſind die Rayonbeſchränkungen, die Danzig wie 
ein eiſerner Gürtel umgeben und einer freien Entwickelung 
überall im Wege ſtehen. Was dieſelben für den Grund⸗ 
beſitzer bedeuten, der Grund und Boden für Bauzwecke 
gebrauchen möchte, wiſſen Sie, und das Gleiche find ſie für 
die industrielle Entwickelung. Sie zu beſeitigen wird nicht 
leicht ſein, und wir werden wohl oder übel der Zeit, der 
alles heilenden, dieſe Sorge anvertrauen müſſen und hoffen, 
daß die Reichs⸗Rayon⸗Commiſſion von Fall zu Fall ein Ein⸗ 


Wie ſieht es nun, meine Herren, mit dieſen vier noth- 
wendigen Vorausſetzungen in Danzig aus? Unſere Verkehrs⸗ 
verhältniſſe find nach der Seeſeite hin recht gute. Sie wiſſen, 
daß wir bis zur Mottlaumündung eine Fahrwaſſertiefe von 
etwa 7½ Metern haben, eine Thatſache, um die uns manch 
anderer Hafen ſehr beneidet und die immer mehr zur Geliung 
kommen wird, je mehr die Rhederei infolge vieler zuſammen⸗ 
wirkender Umſtände zum Bau von großen und tiefgehenden 
Dieſen erfreulichen Waſſerver⸗ 
ältniſſen verdanken wir unter Anderem auch die Errichtung 
des Zweigeiabliſſements der Schichau'ſchen Werft am hieſigen 
Platze. Recht gut iſt auch die Umſchlagsgelegenheit von Bahn 
zu Wafler und umgekehrt durch die Weichſeluferbahn ge- 
geben. Und hier, meine Herren, wo auf der einen Seite 
das tiefe Waſſer, auf der andern Seite die bequeme Bahn⸗ 
verbindung iſt, iſt das gegebene Feld für die Errichtung und 
Entwicklung großer induſtrieller Anlagen, und auf die Er⸗ 
ſchließung dieſer Gegend, die ſich zwiſchen Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer zu beiden Seiten der Weichſeluferbahn befindet, 
muß zur Förderung der Induſtrie ein ganz beſonderes Augen⸗ 
Manches aber, meine Herren, fehlt 
noch, ehe man ſagen kann, daß wir uns wirklich ein Gebiet 
für induſtrielle Unternehmungen erſchloſſen haben. Als ich 
vor nunmehr 2 Jahren hierher kam und meine Fabrik baute, 
die ja auch, wie Sie wiſſen werden, draußen 
liegt, vermißte ich zunächſt eine zweckmäßige Verbindung zur 
Stadt, insbeſondere im Intereſſe meiner Arbeiter. 
meiue Herren, in meiner Heimath find es Fabrikant und 
Arbeiter nicht gewohnt, weite Wege zum Werk zu machen. 
Boider Wohnungen gruppiren ſich gewöhnlich unmittelbar 
um die Fabrik, auch bei ſolchen Juſtituten, welche auf dem 
Lande liegen, und deren giebt es, namentlich in Weſtfalen, 
Es iſt aber, wie jeder Fabrikant weiß, 
durchaus unzweckmäßig, wenn der Mann von der Wohnung 
zur Arbeitsſtütte einen weiten Weg zurückzulegen h 
friſcher er an die Arbeit kommt, um ſo beſſer für ihn und den 
Eine Bahnverbindung nach Legan exiſtirt 
Die Dampfſchiffverbindung behandelt 


es allerdings, und ich 
8 zu ſchicken, Leute, 
und der derzeitigen 
ſondern der Anſicht 
Schaden am Staats⸗ 
t man vertreten 
ter Communal⸗ 


Frage, ob qualitativ und quantitativ genügende Arbeitskräfte 
für eine induſtrielle Entwickelung großen Stils am hieſigen 
Plaße vorhanden ſind. Was das Quantum anbetrifft, ſo 
leiden wir, ſoweit ich perſönliche Erfahrungen hierin machen 
konnte, keinen Mangel. Auch würde eiue lebhafte induſtrielle 
Entwickelung einen Austauſch von Arbeitskräften zwiſchen 
Danzig und anderen Induſtrieſtädten herbeiführen. Dagegen 
iſt es mit Bezug auf die Qualität nicht ſehr erfreulich 
beſtellt. Der hieſige Arbeiter, und das gilt meiner Er⸗ 


Fahrzeugen gedrängt wird. 
d entzöge ihm h 
terial. Ich halte dteſen 
iſt nicht die Induſtrie, 


durchweg Saiſonarbeiter iſt, iſt es nicht gewohnt, continuirlich 
zu arbeiten. Das macht ſich aber in den meiſten Induſtrien, 
welche faſt ausnahmslos eontinuirliche, gleichmäßige Arbeits⸗ 
leiſtung fordern, in ſehr unangenehmem Maaße fühlbar und 
zwingt uns zur Heranziehung von Arbeitskrüften von 
außerhalb. Indeß ſcheint es mir mit einiger Geduld 
möglich, auch hieſige Arbeiter ſelbſt für die Eiſeninduſtrie in 
genügendem Maaße heranzuziehen und heranzubilden. Es 
iſt jedoch, wie bemerkt, nothwendig, den einzelnen Mann 
mit Geduld zu behandeln und mit Umſicht anzuleiten, und es 
wird viel Spreu und wenig Korn unter der großen Zahl Über 
beſchäftigter Leute ſein. Daß auch für die Danziger Arbeiter Scheidung. 


vor Allem aber die 
in ſolchen Centren 
Denn, meine Herren, die Bildung großer 
er Centren iſt nicht etwa eine Folge der großen 
riellen Entwickelung geweſeu, ſondern wir haben dieſe 


en zu kommen, 


merk, gerichtet werden. 
bevor man an Juduſtrie im 


einung ſchon lange, NOSZA 


kutſgen Sinne dachte, zu 
Thum vollzog ſich dieſer natürliche Proceß in Hod- 
wickelten Staaten. Auf der anderen Seite aber vergißt 
u leicht, daß die Induſtrie ihm kaufkräftige 
nehmer zahlreicher Producte ſchafft, die er 
falls nur ſchwer oder zu billigen Preiſen los werden 
du Es iſt außer Zweifel, daß in den hochentwickelten 
uſtriecentren Deutſchlands von einem Darniederliegen 
Landwirtſchaft nicht geredet werden kann. 
er Communal⸗Politiker, meine Herren, wendet der 
riellen Entwickelung gegenüber gewöhnlich ein, daß ſie 
einer großen Erweiterung der Ausgaben und zu einer 
mmunalſteuer führe. Darin, 
es ſich um bloße Ziffern 
In der That ſehen gewöhnlich die Communal- 
ats in induſtriell entwickelten Communen ſehr viel düſterer 
uus, als in anderen von Fabrikſchloten freien Städten. Ja, 


eine induſtrielle Entwickelnng und ein derartiges Ans 
gewöhnen an coutinuirliche Arbeit von großem Segen ſein 
wird, brauche ich wohl des weiteren nicht auseinander zu 
ſetzen, denn es iſt nichts verderblicher für den Arbeiter, 
insbeſondere nichts wirthſchaſtlich ſchlimmer, als die Saiſon⸗ 
arbeit; die ihn nur einen Theil des Jahres beſchäftigt, 
einen andern Theil deſſelben auf die © raße ſetzt. 
Denn ſelbſt dem ſparſamen und wirthſchaftlichen Arbeiter 
wird dadurch eine rationelle Einrichtung ſeines Haushaltes 
in hohem Maaße erſchwert, während er den laufenden und 
dauernden Arbeitsverdienſt ſeinen Bedürfniſſen entſprechend 
auf kurze Lohnperioden vertheilen und während derſelben 
verbrauchen kann, ohne fürchten zu müſſen, während der 
todten Saiſon in Schulden zu gerathen. Man wird dagegen 
einwenden können, daß bei einem Daruiederliegen der In⸗ 
duſtrie oder ſchlechter Beſchäftigung der einzelnen Werke, 
zahlreiche Exiſtenzen beſchüftigungslos ſein werden und jo 
die Situation noch ſchlimmer wird, als ſie heute etwa werden 
könnte. Dagegen iſt einzuwenden, daß, einmal auch der 
auch der Saiſonarbeiter von der Conjunctur abhängig iſt, 
daß aber eine ſtark entwickelte Induſtrie in ſehr hohem 
Maaße die Möglichkeit des Austauſches von Arbeitsfräften 
bietet, da erfahrungsgemäß ſehr ſelten zu gleicher Zeit alle 
Branchen darniederliegen, ſodaß zwiſchen denſelben ein Aus⸗ 
gleich in dem Quantum der beſchäftigten Perſonen dauernd 
ſtattfindet. 


recht zahlreiche. 


ſentlichen Erhöhung der Go 
eine Herren, hat er, ſoweit 


nun überhaupt nicht. 
stiefmütterlich, 
Intervallen und ſtockt im Winter gänzlich. Das beſte Mittel 
zur Löſung dieſer Frage ſchien mir eine Straßenbahn, welche 
ſür geringes Entgelt zur gegebenen Zeit die Arbeiter von 
und zum Werke befördern kann. Dieſer Erwägung, meine 
Herren, verdankt das Project der Straßenbahn Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer⸗Bröſen feine Entſtehung, und ich darf in 
ſichere Ausſicht ſtellen, daß bei einigem Entgegenkommen der 


kürzlich hat 
verordneten⸗Verſammlung die unerläßliche Vorbedingung 
den Durchbruch der Umwallung 


Iſt dieſe Straßen⸗ 
, dann iſt unſer zukünftiger 
Induſtriebezirk für den localen Verkehr in genügendem 
Umfange erſchloſſen. 

Wie aber, meine Herren, der induſtrielle Unternehmer 
für ſeine Arbeiter gute Local⸗Verkehrs⸗Verhältniſſe gebraucht, 
jo gebraucht er für den Abjag und Vertrieb ſeiner Erzeug⸗ 
nijje gute Fernverkehrs verhältniſſef und mit denen, meine 
Herren, ſieht es hier recht traurig aus. So weit Sie ſehen, 
giebt es wohl kaum einen Wunſch, der nach dieſer Richtung 
Kürzlich, meine Herren, mußte ich 


Steuergeſetzen, 
zelne Stadtgemeinden Weſtfalens, wenn ich mich nicht 
Bochum, bis zu 450 Proc. Tommunalſteuer⸗ 
Namentlich die Schuletats 
egen in Folge maſſenhafter Kindererzeugung in Arbeiter- 
Aber, meine Herren, diefe 
ergeſſen gewöhnlich die Kehrſeite der Medaille zu 
ihnen, und die lautet, in gutes 
viel, aber wir können es uns leiſten. 
rechtigt und exgiebt fiH aus dem inneren Weſen der 
ſtrie, deren volkswirthſchaftliche Bedeutung eben in der 
rie vermittelten überaus rajchen Geld- 
Ich möchte Ihnen, meine Herren, das an 
Beiſpiel klar machen. 
tc einmal beiſpielsweiſe die Einwirkung 


g und darüber erhoben. 


unzuſchwellen. 
eutſch überſetzt: Wir 


die Straßenbahn, 
Schichau'ſchen Werft 
der Straße Hinterm Lazareth genehmigt. 
meine Herren, 


Minem hier handgr 


leichen Ste mit m 
s Getreide⸗Tranſithandels, wie er hier betrieben 
d die der hieſigen Induſtrie auf die hiefige Geldeireulation. 
Kimen Sie einmal an, ein Getreidefactor verkauft an der 
igen Börſe 60 Tons Weizen an einen Exporteur. 
dafür, 1 Ton etwa zu Mk. 150 gerechnet, Mk. 9000 


meine Herren, daß in den induſtriell ſtark entwickelten Ge⸗ 
genden die Lebenshaltung der Arbeiter ſowie ihre ſanitären 
Verhältniſſe befer find, als in weniger ſtark induſtriell ent- 
wickelten Landestheilen. Es ift das zweifellos nuf die Con- 
tinuität der Arbeit und des Arbeitslohnes zurückzuführen. 


Was bleibt nun von dieſem 
elde hier? An dleſem Umſatz hat der Factor an Factorei⸗ 
brovlſion verdient Mk. 120, an Proviſion incl. aller Neben- 
e ca. Mk. 120, insgeſammt Mk. 240, 
ſchlag und Bearbeitung amplatze, a Ton Mk. 5, Mk. 300,dann 
lot von demAnſchlag von Mk. 9000, vorausgeſetzt, daß alle be⸗ 
ligten Kaufleute ſo leichtſinnig ſind, ihren geſammten 
rdienſt auch auszugeben, Alles in All 
e, welche hier in Form von Salairen, Gehältern, Löhnen 
ſonſtigen täglichen Ausgaben in Curs geſetzt werden. 
s macht etwa 6 Proc. des Umſatzes. 


U. feiner Faetorei⸗Proviſton. 


hin, erfüllt worden wäre, 
in geſchäftlicher Angelegenheit nach Allenſtein. 
von hier etwa 150 km entfernt. 
Morgens um 5 Uhr ab und war um ½11 Uhr in Allenſtein, 
fuhr dann von Allenſtein über Oſterode zurück, ungeführ 
dieſelbe Entfernung, und zwar verließ ich Allenſtein gegen 
„fuhr von Oſterode um ½7 Uhr weg 
12,6 Uhr in Danzig. Ich habe dabei, um 
einen Weg von insgeſammt 300 km zurückzulegen, etwas 
mehr als 12 Stunden auf der Bahn zugebracht; das 
macht pro Stunde etwa 25 km, etwa ſoviel, wie ein 
guter Radfahrer zurücklegen kann. Ich kann dabei noch 
froh ſein, daß ich dieſe Reiſe in den Rahmen eines Tages 


Ich fuhr von Danzig des 


wirthe Paul und Ferdinand Leſſin aus Groß 
Golmkau das Hauptverfahren wegen Betruges vor der Straf⸗ 
kammer I hierſelbſt eröffnet. Paul L. befindet ſich wegen 
verſchiedener Betrügereien in Strafhaſt. Er war ſeiner Zeit 
bei dem Gutsbeſitzer St 
geſtellt, wurde jedoch we t 
entlaſſen und hielt ſich im Sommer dieſes Jahres in Golmkau 


2,2 Uhr Nachmittags 
und war Nachts um 


Stellen wir dem 


genüber, meine Herren, ſagen wir einmal, einen Dampf⸗ 
el von etwa 90 qm Helzfläche, welcher auch einen Verkaufs⸗ 
9000 repräſentirt. 


UB von etwa Nehmen wir an, 


ſchrieb er auf einem in feinem Beſitz befindlichen Briefbogen 
des Herrn Steffen an den ihm bekannten Pferdehändler 
Czarlinski in Berent und fragte an, ob er ein paſſendes Reitpferd 
für ihn habe. Cz. bejahte, und Leſſin fuhr zur Erſtehung des 
Pferdes nach Berent. Man wurde auf den Preis von 225 Mk. 
eintg. Der Käufer erklärte jedoch, daß er ſein Portemonnaie 14 
vergeſſen habe und in drei Tagen zahlen wolle. Czarlinskt ję: 
ging darauf ein und borgte dem L. noch außerdem 6 Mk. $ 

Um den Eindruck feiner Glaubwürdigkeit zu erhöhen, hatte E: 
L. noch einen angeblichen Gärtnerburſchen des Gutes Golmkan F 

mitgebracht. Dieſer Gärtnerburſche war ſein Bruder, der ji | 
Zweitangeklagte. Die ſauberen Brüder haben den Gant 1 
ſchleunigſt verfilbert, und Czarlinski ijt betrogen worden. - 


die heutige Zeit, die unter dem Zeichen des Verkehrs ſteht, 


fahren Sie ungefähr von hier nach Köln, eine Strecke, die Das Gericht erkennt gegen Paul Leſſin auf eine Zuſatzſtrafe 8 
etwa zwei und einhalb Mal fo weit ift. Wir liegen ja unglüd- von 9 Monaten Gefängnißt, gegen Ferdinand Leſfin i 
licherweiſe in einer Sackgaſſe, aber darin, meine Herren, fann | wurden 2 Monate Gefängniß für angemeſſen erachtet. | 
doch Wandel geſchaffen werden und gerade Gie, meine Herren, Wegen Vergehens gegen 8 12 des Nahrungsmittelgeſetzes | 
hier im Gewerbeverein können durch energiſches Vorgehen vom 19. Mai 1879 war der Fiſchhändler Joſef Muz a F. 
immer wieder darauf hinweiſen, Eiſenbahn⸗ und Finanz⸗ | aus Kusfeld Kreis, Putzig angeklagt. Muza hat am 31. gult "IQ 
Miniſterium zu einer Aenderung dieſer ganz unerträglichen] d. Is. von Fiſchern in Heiſterneſt 13800 Stück friſche Flun⸗ „HR 
Zuftände zu veranlaſſen. Man hat mir immer, wenn ich | dern gekauft und dieſelben mittelſt Kahns an den Markt von Hi 
über dieſen Zuſtand hier mich beſchwerte, entgegnet: mir | Danzig ſchaffen lajen. Am 2. Auguft bot er fte hier feil. Es war I 
1 


in jener Zeit eine recht drückende Temperatur. Die Fiſche | 
gingen ſehr ſchnell in Fäulniß über und rochen am 2. Auguft HF 
idon ſtark. Ein Schutzmann nahm dem Muza einige Fiſche h j 
fort und brachte fie auf Anordnung des Herrn Polizei⸗ + 
commiſſarius Pohlmann behufs Unterſuchung zu | 
dem Gerichts « Chemiker Herrn Hildebrandt. Letzterer A 
ſtellte teft, daß fie bereits ſtark in Verweſung über⸗ il 
gegangen und zum menſchlichen Genuß, unbrauchbar 
geworden waren. Heute giebt Herr Hildebrandt ſein 
Gutachten in demſelben Sinne ab und beſchreibt den Zuſtand 
der Fiſche auf Grund ſeiner Unterſuchung. Der Sachver⸗ 
ſtändige, Kreisphyſteus Dr. Steger, erklärt, daß Fiſche 
von ſolcher Beſchaffenheit nicht nur zum menſchlichen Genuß 
unbrauchbar, ſondern ſogar in hohem Grade geſundheits⸗ 
gefährlich find. Der Staatsanwalt beantragt nach dem Er⸗ 
gebuiß der Beweisaufnahme, den Angeklagten eventl. aus 
$ 14 des Nahrungsmittelgeſetzes wegen Fahrläſſigkeit zu bes 
ſtrafen. Principaliter beantragt er jedoch die Strafung des 
Angeklagten aus § 12 mit 2 Monaten Gefängniß. Das 
ſehen haben wird. Gericht kann fich nicht davon überzeugen, daß Muza vora 

Ich verlaſſe hiermit dieſen Punkt und komme zu der | gehandelt hat und beſtraft ihn nach Maßgabe des 8 14 


Eines der weſentlichſten Hinderniffe für die induftrielle 
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Frait Anna Müller, geſchiedene Hinz, geborenechroſſe, | 
zur Zeit Strafgefangene im hieſigen Centralgefängniß, hatte l 
ſich heute wieder einmal vor dem Strafrichter zu verantworten, 
dieſes Mal wegen Betruges. Frau Müller iſt durch den 


mit 30 ark Geldbuße. | 


| 

ſ. zt. Brand ihres Hauſes in der Tiſchergaſſe zu einer N 
traurigen Berühmtheit gelangt. Neuendings ift jie wegen |: 
Diebſtahls an einem Sparcaſſenbuche über 1000 Mk., welches 14 
fie einem jungen Mann fortnahm, zu einem Jahre Ges | 
fahrung nach ganz ſpeciell vom Danziger Arbeiter, der fait fängniß nerurtheilt. Bis jetzt hat fie fieben Vorſtrafen. Der ` LIB 
Vorſitzende begrüßt fie mit den Morten: „Na, Frau Müller, Hi 
wir find ja wohl alte Bekannte. Nun habe ich Sie gerade 1 
zum dritten Mal hier vor, — ich möchte Ihnen rathen, hübſch | 
die Wahrheit zu agen!” — Beim Vorhalt ihrer Strafen N 
beſtreitet die Angeklagte den Diebſtahl an dem Sparcaſſen⸗ 1 
buch, Vors.: „Verurthenlt find Sie ja deswegen. Wiſſen ‚| 
Sie übrigens ſchon, daß wir jetzt heraus haben, wo das 


Geld iſt? Das haben Sie bei einem Kaufmann in Ver⸗ k 
wahrung gegeben!“ — — Die Angeklagte ſchweigt hierzu. a 
Gin Rechtsmittel hat Sie gegen das Urtheil pE 
überhaupt nicht eingelegt. — Sie ſteht mit ihrem Manne in | 
Derſelbe hatte jeiner Frau, die bekanntlich den y 
Häuſerhandel en gros betreibt, für alle Rechtsgeſchäfte am W 
25. Januar d. Js. Generalvollmacht ertheilt. Beide leben A 
nämlich in Gütergemeinſchaft. Nach dem ſo verhängnißvollen 0 
Brande in der Tiſchlergaſſe, mit dem Frau M. in urſächlichen TA 
Zuſammenhang gebracht wurde, faßte Müller den Entſchluß DA 
ſich von ſeiner Frau zu trennen. Er war erſt gang kurze 
Zeit verheirathek. Zu dieſem Zwecke kündigte er ihr zunüchſt 
mittelſt Schreibens vom 19, Mat d. Js. die Generalvollmacht a 
und ließ den Brief durch den Gerichtsvollzieher Neumann JĄ 
zuſtellen. Nichtsdeſtoweniger hat die Angeklagte auf die * 
ungiltig gewordene Vollmacht hin am 29. Mai eine auf dem N 
Grumditiid Tobiasgaſſe Nr. 11 ruhende Hypoihet von LI 
700 Mk. an den Tiſchlermeiſter Herrn Röske in Zoppot cedirt ll 
und als Valuta von dem letzteren 600 Mk. in Empfang ger “N 
nommen. Das Geld hat der Ehemann nicht zu@eficht bekommen. > i 
r 


Die Angeklagte giebt zu, daß ihr die Generalvollmacht Bet 

Abſchluß des Rechtsgeſchäfts ſchon entzogen war, behauptet 

aber, daß Müller ihr in der Zeit vom 20. zum 29. Mat N 
mündlich wieder erlaubt habe, die Vollmacht nach eigenem N; 
Belieben zu benutzen. Müller wird als Zeuge ver- M 
nommen und beſtreitet das gang entſchieden. Auch der i 
Zeuge Gerichtsvollzieher Neuman u bekundet, daß Müller | 
ſich in jeinem Bureau der Angeklagten gegenüber geweigert | 
habe, die Vollmacht in Geltung gu belafien. Das Gericht * 
jiegt den Fall milde an, weil der Ehemann Müller ſich | 
wenig um jeine Frau gekümmert habe und fie fich ſomit Bet ER 
Ceſſion in einer gewijjen Nothlage befunden haben mag. W 
Es wird auf eine Zuſatzſtrafe von einem Monat Ger | 
füngniß erkannt. 


.. 6A MQ ³⁰·wꝛmA A ²˙ A ˙ | 
Vierte ordentliche Generalſynode. 

Am Freitag beſchäftigte ſich die Generalſynode mit den 
Anträgen der Provinzialſynoden von Schleſien und Weſt⸗ 
faten betr. die Einrichtung des Religionsunterrichts in den 
Fortbildungsſchulen und Verlegung des Fortbildungsſchul⸗ 
Unterrichts auf die Wochentage. Entſprecheud dem Vorſchlag 
der Commiſſion hält die Generalſynode die Anträge für er⸗ 
ledigt unter grundſätzlicher Zuſtimmung, fie hofft von der 
Hingabe der Geiſtlichen, wenn irgend möglich, ein frei⸗ 
williges Eintreten für die religiös⸗ſittliche Belehrung und 
Förderung der Fortbildungsſchüler, und bittet den Evangeliſchen 
Oberkirchenrath, in ſeinen bisherigen Beſtrebungen fort⸗ 
zufahren, die Beſchlüſſe und Wünſche der früheren General⸗ 
ſynoden nach Möglichkeit zu verwirklichen. 

Der Bericht der Commiſſion über den Entwurf eines 
Kirchengeſetzes betr. die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung 


Es wird Ihnen des Weiteren nicht unbekannt ſein, 


(Schluß folgt.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 11. December. 
Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt gegen die Land- 


effen in Golmkau als Inſpector an⸗ 
gen verſchiedener Unregelmäßigkeiten 


"I ſtellenlos bei ſeiner Mutter a Nach ſeiner Entlaſſung der Ge . A . — Sad 


Von den Materialien, welche zu dieſem Keſſel verbraucht 


Langgasse Nr. TP. 


schaft Gelegenheit zu vortheilhaften R Weihnachtseinkäufen zn geben, habe aus allen Abtheilungen meines Engros-Lagers 
s billigen Preisen "WE zum 


Um meiner geehrten Kund 
grosse Posten zu zeitgemäs 


Plüsch- und Krimmer-Garnituren, Muffe 
Wiener Damen-Pelzmützen, chice Fagons 
Damen-Pelz-Muffen, alle Fellarten, von . 
Chenille-Damen-Capotten 
Plüsch-Damen-Capotten . 
Chenille-Fanchons 
Chenille-Tücher 
Seidene römische Theaterskawls 
Halbseidene Halstücher von 
Seidene Halstücher von 
Wirthschaftsschürzen mit Latz und 
Pa. Union-Leinen, garantirt 4fach Herren- 
Pa. leinene Herren-Manschetten 
Knaben-Serviteurs mit Kragen .. 
Herren-Chemisetts ohne Kragen 
Prima Leinen 


Tasche, 150 em bre 
Kragen, in 


ER 


Gutsitzende Corsets, im Fenster etwas unsauber geworden von A Mk, 1,00 


Corsetschoner . . . e an a 0,15 
Strassen-Capes, extra lang mit Futter TTT 
Regenschirme auf Nadelgestell . . . . . . . m . . . . 
Ein Posten Plüsch, Sammete u. Seidenstoffe in allen Farben, Mtr. „ 1,00 


Garnirte Damen- und Kinder-Hüte 
Tellermützen, Tändelschürzen, 
Schwarze Schürzen in Seide und Wolle 

X 2 für Kinder 
Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier 
Ball- und Strassen-Fächer 
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ſeitigung der mit dieſer Einſeitigkeit verbundenen Schäden 


den Rath gebe, getroſt die Formulirung der Betenntnifje zu ges 


+- 


Die Generalſynode von 1846 ſchon habe erkannt gehabt, 
daß von der geeigneten Vorbildung der Geiſtlichen die 
Zukunft der evangeliſchen Kirche abhängt. Damals war die 
Lage eine andere als jetzt, damals war die Zahl der 


Candidaten eine übergroße, ein Thell von ihnen fei aus der f A + Gef A 
Schule des ödeſten Rationalismus yhy und fie hätten anftalten że. Nach einer überſichtlichen Aufſtellung im 


fid ert im Dienfte der Gemeinde „umbilden“ müſſen, jetzt N. Al.“ werden die Termine für Abhaltung eines 
fei der Candidatenſtand ein beſſerer, aber gerade Dlejenigen, 6 wöchigen Seminareurſus, ſeitens der Candidaten des 
die am treueſten zur Kirche ſtänden, verlangten mehr evangeliſchen Predigtamts im Jahre 1898 in Marien- 
und mehr die Regelung dieſer Materie. Die Vorlage burg 1. November, Pr. Friedland, Montag nach Quasi- 
ſtelle den organiſchen Zuſammenhang zwiſchen Candidaten und modogeneti, Löbau, 8, Januar und 15. Auguſt, die 
Kirche her, denn mit dem tentamen pro licentia concionandi | Prüfungen der Lehrer an Mitte [ſchulen in 
poz „ 1 9 Uberlaſſen. Danzig am 24. Mat und 22. November, der Rectoreſn 
ildet werden ſollen, nicht mehr ſich ſelbſt über . A ; i 
Der Entwurf halte vor Allem Bł ua der Nothwendigkeit > Mat und 28. Rovemóet, die Prüfungen an den 
eines Univerſitätsſtudiums und an dem Erforderniß zweier[Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Sem in are 
Kirchlichen Prüfungen. Die durch den Entwurf beabſichtigte Berent, kath. 21. April und 25. October, Marienburg 
Fortentwickelung beſtehe weſentlich in der Verlängerung der evang. 17. Februar und 18. October, Pr. Friedland, 
Aniverſitätsſtudlen von ſechs auf jieben Semeſter und in der evang. 30. Auguſt, 18. Auguſt und 10. Mai, am Neben⸗ 
Fürsorge für eine beſſere kirchlich⸗praktiſche Ausbildung der curſus 15. Septbr., Graudenz, kath. 24. Februar und 
13. Septbr., Löbau, evang. 22. März, 10. März und 


. Die Sriabrung Habe auch daß gen gorian 
angeln der Vorbildung nur durch eine Ber ung = 
der Candidaten zur Benutzung geeigneter Einrichtungen ab: 14. guni, Tuchel, kath. 6. Sept. 25. Auguft u. 8. Novbr. 
geholfen werden fmm. Da ordne denn der Entwurf die an den ſtaatlichen Präparandenanſtalten 
Abjolvirung des Sehrvicariats als ein obligatoriſches in Dt. Krone 26. April und 19. März, Pr. Stargard 
Mittel der Vorbereitung zum geistlichen Amt an. In einem 22. März und 14. Februar, Rehden 22. März und 
foldjen Sebrvicaviat jei eine wesentliche Ergänzung der auf 28. Februar, Schwetz 22. März und 12. Februar; der 
ber, Univerſität in der wiſſenſchaftlichen Anleitung nur ein⸗[Lehrerinnen für weibli che Handarbeiten 
ſeitig gegebenen Vorbildung und zugleich der Weg zur Be⸗ in Danzig am 22. März und 13. September; der 
Lehrer für Taubſtummen⸗Anſtalten in 
Marienburg am 19. October abgehalten. 


* Leuchtthurm auf der Landſpitze Pennarch. 
Nach einem Erlaß des Herrn Miniſters für Handel 
und Gewerbe vom 18. v. Mts. ift auf der Landſpitze 
von Pennarch, der Südweſtſpitze des Nordfranzöſifchen 
Departements Finiſtere, unter dem Namen Phare 
d Eckmühl ein Leuchtthurm errichtet worden, der mit 
allen modernen Einrichtungen verſehen und fünf Mal 
jo groß als der Leuchtthurm auf der Inſel Wight ift. 
4 18 iſt auf dem Vorſteheramt der Kaufmann ſchaft 
zu erfahren. 

* Beförderung hektographiſcher Schreiben? Dem 
Vernehmen nach iſt aus Handelskreiſen an den Stgatsſeeretär 
des Reichspoſtamts das Erſuchen gerichtet, die Beſtimmung 
aufzuheben, wonach mittels des Hektographen vervielfältigte 
Schreiben nur dann als Druckſachen frankirt werden dürfen, 
wenn ſie in mindeſtens 20 vollkommen gleichlautenden Exem⸗ 
plaren am Poſtſchalter aufgegeben werden. 

* Der Verein jüdischer Lehrer der Oſtprovinzen 
hält am 23. December in Poſein ſeine Sitzung ab. Lehrer 
und Lehrerinnen, die dem Verein nicht angehören, haben 
Zutritt, ebenſo Corporations⸗ und Schulvorſteher. 

* Unterbrechung der Verzährung. Gegen Ende des 
nb gehen erfahrungsgemäß bei den Amtsgerichten zum 

wecke der Unterbrechung der Verjährung von 
Waaren forderungen zc. eine große Menge von 
Anträgen auf Erlaß von Zahlungsbefehlen ein. Im Intereſſe 
des rechtſuchenden Publicums ſei deshalb darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Anträge ſchon jetzt und nicht erſt in der 
letzten Hälfte des Monats December einzureichen ſind, da 
die Zuſtellung ſolcher Zahlungsbefehle nur daun rechtzeitig 
erfolgen kann, wenn die Anträge früh genug bei den Amts⸗ 
gerichten eingehen. 

* Handel und Verkehr mit Droguen. Die polizeiliche 
Nevijion der Droguen⸗ ꝛc. Handlungen ift nunmehr beendet. 
Es iſt den Inhabern genannter Handlungen dringend zu 
empfehlen, ſich die im Verlage des Intelligenzblattes erſchienene 
Sammlung der wichtigſten geſetzlichen Beſtimmungen über 


Torales. 


* Prüfungstermine bei den Seminaren, Lepr- 


zu erblicken. Die Geiſtlichen ſollten ſein die Diener am 
Wort, die Candidaten ſollten auf Lehrvicariaten lernen, das 
Wort ſo zu ſagen, daß dadurch Glaube erweckt wird. Das 
lerne nicht der Student auf der Univerſität, wenn er feine 
Bibel zu lejen lernt, er könne nicht aus Büchern das lernen, 
was jeine Hauptaufgabe ſein ſoll: das Wort Gottes ſeel⸗ 
ſorgeriſch zu jagen auf der Kanzel, in der Seelſorge und 
in der Kinderlehre. Das vermöge nur der Aufenthalt 
auf Lehrvicariaten zu bieten, wo der junge Candidat 
in dem brüderlichen Umgang mit dem erfahrenen Paſtor 
die Erweckung zu ſeiner künftigen Arbeit erfährt, 
o er nicht nur das Wort Gottes zu jagen, ſondern auch zu 
ſchweigen und zu hören lernt, wo er lernt, daß das Weſen 
der geiſtlichen Amtsführung nicht darin beſteht, daß man 
immer reden und ſchwatzen kann, daß man nicht dem 
geſchwätzigen Proviſor zu gleichen hat, der für jede 
Krankheit ſofort ein Heilmittel bei der Hand hat. Die Dauer 
des Lehrvicartats Jol ein Jahr betragen und der Candidat 
dort die Vorbereitung für die zweite theologiſche Prüfung 
erhalten. Die große Gefahr dieſer Einrichtung beſteht darin, 
daß wir wieder einen vagirenden Candidatenſtand wie zu 
früheren Zeiten erhalten. Wenn ſo das Lehrvicariat im 
Entwurfe als das Normale angeſehen werde, ſo ſehe er auch 
vor, daß zur Vorbereitung ouf das geiſtliche Amt dem Can⸗ 
didaten der Eintritt in ein Predigerſeminar vor oder 
nach der zweiten Prüfung geſtattet werden kann. Hat ein 
Candidat vor der zweiten Prüfung das Predigerſeminar 
mindeſtens ein Jahr beſucht, ſo werde er von der Verpflichtung 
zum Lehrvicariat befreit. Das Hauptmoment des Entwurfs 
liege darin, daß der junge Theologe nach beſtandenem eriten 
Examen feſtgelegt wird: er fei dann nicht in der Lage, ſich 
ſelhſt zu formiren, er werde vielmehr jormirt. Die Com⸗ 
miſſton habe aber geglaubt, ein höheres Maß von Freiheit 
ermöglichen zu ſollen. Der vorgeſchlagenen Verlängerung des 
Aniverſitätsſtudtums von 6 auf 7 Semeſter habe fih die 
Commiſſion nicht angeſchloſſen, ſondern mindeſtens 6 Semeſter 
als Bedingung hingeſtellt. Die Mängel unſerer modernen 
Sumnafialbildung können durch ein weiteres Semeſter auf 
der Univerfität nicht erſetzt werden: daß die Leute nicht mehr 
mit dem Maße von Bildung auj die Aniverſität 
Tommen wie früher, jei eine Thatſache (Zuſtimmung). den Handel und Verkehr mit Droguen, Giften u. |. w. an- 
Der Mangel an der Sprachbildung und an grammati⸗ zuſchaffen. 

kaliſcher urchbildung fei im höchſten Maße vor- 

handen. — Der N habe geglaubt, feſtſetzen zu müſſen, 

daß, wenn in die Studienzeit der einjährige Militärdienſt 
fällt, das Studium um zwei Semeſter verlängert werden muß. 

Für die Anſtellungsfähigreit im geiſtlichen Amt feit niht 
Blog Unbeſcholtenheit, ſondern „ſittliche“ Unbeſcholtenheit als 
Vorbedingung anzuſehen. Die Commiſſion habe die Zu⸗ 
jammenjegung der Prüfungscommiſſion genau feſtgelegt. 
Die Stabilität und Continuität der Prüfungscommiſſionen 
ſei von der größten Bedeutung. Weil der Kampf der Kirche 
mit den von ihrem Bekenntniß abführenden Richtungen nie 
aufhören wird, fo fei es nicht wohlgethan, wenn unter Um- 
ſtänden in der Prüfungscommiſſion eine beſtimmte Richtung 
bevorzugt werden kann. Solche wichtigen Streitfragen ſollen 
nicht durch äußere Gewalt, ſondern innerlich und geiſtig 
ausgetragen werden. 

Obereonſiſtorialrath Dr. Frhr. v. d. Goltz empfiehlt die 
Faſſung des Entwurfes des Ev. O.⸗K.⸗R. 

Superintendent Bourwig⸗Pr. Eylau beantragt Wieder⸗ 
herſtellung der Faſſung des Entwurfes. Die Synode ſei ſich 
doch darüber klar, daß die liberale Theologie für unfere 
Kirche eine ſehr große Gefahr fei in der Weife, wie ſie jetzt 
gelehrt werde. Zu den Liberalen thue ſich jetzt noch eine 
Species auf, die noch viel bedenklicher erſcheine. Redner 
verlieft eine Stelle aus einer Reetoratsrede eines theologiſchen 
Profeſſors, um daraus zu folgern, daß es jetzt eine Richtung 
giebt, die ſich conſervativ nenne und den jungen Geiſtlichen 


Provinz. 

k. Zoppot, 10. Dec. Wie ſchon kurz berichtet, hielt 
der hieſige landwirthſchaftliche Verein im 
Be Kaiferhof geſtern feine gut beſuchte Monats- 

zerſammlung ab. Zunächſt hielt Herr Thierarzt 

Leitzen⸗Danzig einen Vortrag über ſeuchenhaftes 
Verkalben der Kühe. Redner gab die Präventiv⸗ 
maßregeln an, wie fie vom Landwirth — ſoweit es 
eben menſchenmöglich ift — hierbei beobachtet werden 
können. Herr Dr. Funk hob in der Debatte hervor, 
daß nach ſeinen Erfahrungen vielfach auch das ſogen. 
Mutterkorn, welches ſich auf Wieſen vorfindet, die 
Urſache des Verkalbens iſt. Zu unſerer Freude können 
wir conſtatiren, daß die Anregung, wie wir ſie in 
unſerer Zoppoter Correſpondenz vom Mittwoch, den 
8. d. Mits. mit den Worten: „Vielleicht erwirbt ſich der 
hieſige landwirthſchaftliche Verein ein Verdienſt um 
unſeren Gartenbau, indem er den Gartenbeſitzern Ge⸗ 
legenheit giebt, über Anwendung der künſtlichen 
Düngung das Erforderliche zu erfahren“, gaben, auf 
fruchtbaren Boden gefallen iſt. Auf Antrag eines Mit⸗ 
gliedes nämlich wurde beſchloſſen, in der nächſten 
Vereinsſitzung das Thema über Anwendung von künſt⸗ 
lichem Dünger im Gartenbau und in der Obſtbaumzucht 
zu behandeln. Wünſchenswerth wäre es, wenn der 
Beſuch dieſes Vortrages auch Nichtmitgliedern geſtattet 
wäre. Der Verein ſieht jetzt auf ein Beſtehen von 
40 Jahren zurück. Es wurde beſchloſſen, das Stiftungsfeſt 
im Februar mit Damen zu begehen. 

* Dirſchau, 10. Deebr. Nachdem Herr Stadtbau⸗ 
meiſter Wodtke ſeine hieſige Stellung, wie bereits ge⸗ 
meldet, gekündigt hat, hat der Magiſtrat in ſeiner am 
Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung den an dem Bau 
der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard 
beſchaftigten Architekten Herrn Hinz zum Stadtbau⸗ 
meiſter gewählt. Herr Hinz wird ſeine Stellung 
hier Mitte Januar n. J. antreten. 

i Elbing, 10. Dec. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde u. A. der Etat der 
Forſtcaſſe pro 1898/99 feſtgeſetzt. Nach demſelben ift 
ein an die Kämmereicaſſe abzuführender Ueberſchuß 
von 24734 Mi. vorgeſehen (im Vorjahre 19432 Mark.) 
— Der Etat der ſtädtiſchen Gasanſtalt pro 1898/99 
wird in Einnahme und Ausgabe auf 220 000 Mark 
feſtgeſetzt. Vorgeſehen ift die Erzeugung von einer 
Million Cubikmeter Gas. — Nach einer Mittheilung des 
Stadtbauraths Lehmann ſoll die Speicherinſel bereits 
zum 1. Januar b. Js. elektriſch beleuchtet fein. 


brauchen und ihnen einen anderen Sinn unterzulegen. Das ſei 
unaufrichtig und unevangeliſch, und er wünſche nicht, daß 
ſolche Profeſſoren in den Prüfungscommifſtonen figen, Er 
wünſche dies auch nicht im Intereſſe der Profeſſoren Telbit, 
Nach der Verfaſſung jet die Wiſſenſchaft frei. Diete ſorſchende 
und auch irrende Wiſſenſchaft — darauf beruhe der Beſtand 
der evangeliſchen Kirche — aber, die Profeſſoren werden fih 
mit dieſem Recht der Forſchung zufrieden geben können und 
ſelbſt nicht beanſpruchen, daß nach ihren Anſichten oder gar 
nach ihren Collegienbüchern geprüft werde. 

x Prof, Dr. v. Mathujins=Greifómalb empfiehlt die vom 
Vorredner vorgeſchlagene Faſſung, weil nad) ſeiner Meinung 
die Prüfung der zum Dienſt für die Kirche zu berufenden 
Perſonen Sache der Kirche fet, 

Superintendent Holtzheuer⸗Weferlingen bittet, es bei dem 
Vorſchlage der Commiſſion zu belaſſen, fte jet das Reſultat 
ſchweren Ringens und Kämpfens. Von 28 Mitgliedern der 
Commiſſton haben 20 eine Rede gehalten, und jeder Redner 
Habe ſeine theologiſche Anſchauung ausführlich dargelegt. 
Abünderungsanträge werden von den Syn. Richter⸗Stettin 
und Sternberg⸗Selchow geſtellt. 

Die Abſtimmung ergiebt die Ablehnung ſämmtlicher 
Abänderungsanträge und die Annahme des Commiſſions⸗ 
vorſchlages. 

Die Dauer der Studienzeit — nach dem Entwurf 
Bij, Jahre, nach dem Antrage der Commiſſion „mindeſtens 
6 Semeſter“ — erregt eine lebhafte Debatte. 

Der Vorſitzende meint: Wenn es mit den Reden ſo weiter 
geht, werden wir mit einem Semeſter mehr auskommen. 
Heiterkeit). Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 
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Berliner Börfe vom 11. December 1897. 
= . 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 

i arbeiten in den letzten Jahren das Frühjahrswaſſe 
bedeutenden Schaden angerichtet hat. E À 
an welcher auch der : 
theilnehmen wird, fol in dieſer Angel 
finden. 


(Bekanntlich führt die hieſige Straßenbahngeſellſchaft 
dieſe Beleuchtungsanlage unentgeltlich aus für die 
Ertheilung der e Conceſſion hinſichtlich 
der Abgabe der Elektricität.) — Der Etat des 
Marſtalles wird auf 15770 Mark in Einnahme 
und Ausgabe feſtgeſetzt. — Der Etat der Armen: 
caſſe wird pro 1898/99 auf 118 000 Mark feſtgeſetzt 
(gegen das Vorjahr mehr 1900 Mart). Längere Zeit 
erforderte die Berichterſtattung über die Prüfung der 
Kämmerei⸗Hauptrechnung pro 1896/97. Nach dem 
Hauptabſchluſſe betrugen die Einnahmen 1219 882,52 
Mark, die Ausgaben 1168 438,93 Mark, der Beſtand 
51 423,59 Mark. Das Vermögen der Stadt betrug 
674 664,02 Mark die Schulden betrugen 2 381 189,60 Mk. 
— In geheimer Sitzung gelangte dann noch die Aus⸗ 
ſchreibung der Kämmererſtelle zur Beſprechung. Die 
Wahlperiode des bisherigen Inhabers der Stadt⸗ 
kämmererſtelle, des Herrn Stadtrath Danehl läuft mit 
dem 31. März n. Is. ab. Wie verlautet, iſt aus 
Kreiſen der Stadtverordneten der Antrag geſtellt 
worden, die Stelle auszuſchreiben. 


(Elbing, 10. Dec. Ein Temperenzler⸗ 
Orden — bekanntlich giebt es deren in Amerika 
recht viele — ift hier begründet worden. Die 
Mitglieder deſſelben verpflichten ſich zur völligen Ent⸗ 
hattſamkeit von Alkohol und allen berauſchenden Ge⸗ 
tränken und arbeiten an der Rettung der bereits dem 
Trunke verfallenen Perſonen. Herr Bautechniker F. 
Eplinius aus Berlin wird dieſen Sonntag im 
Gewerbevereinshauſe über die Alkoholfrage und die 
Miſſion des Guttempler⸗Ordens einen Vortrag halten. 

Tiegenhof, 10. Dechr. Herr Heidebrecht 
Tiegenhof hat für den Preis von 52000 Mark das 
den Penner'ſchen Erben gehörige Grundſtück auf 
Platenhof mit vollem Inventar erſtanden. 

2. Putzig, 10. Dec. Die Verwaltung der durch 
Verſetzung des Lehrers Chmielezki in den Ruheſtand 
erledigten Lehrerſtelle zu Chlapau ift dem 
Lehrer Schwanitz proviſoriſch übertragen. — Heute 
früh gingen die Pferde des Gutsbeſitzers Draws 
zu Tannenburg, welcher die Butter der hieſigen 
Molkerei zweiMal wöchentlich nach Rheda zur Bahn 
transportirt, auf der Chauſſee durch. Die Butter- 
füſſer find zum Theil zertrümmert. Der Kutſcher er- 
litt eine Beinverſtauchung, ein Paſſagier wurde leicht 
verletzt. Die Pferde erlitten gleichfalls Verletzungen. 

„r. Roſenberg, 10. Dec. Wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung erhielt der Beſitzer Radtke 
aus S., Kreis Stuhm, in der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung 6 Monate Gefängniß. Zwei Arbeiter, die er 
erſt vor wenigen Tagen gemiethet, forderten ihre Ent- 
laſſung aus der Arbeit. R., den dies ärgerte, wollte 
ihnen den Lohn erſt nach einigen Tagen auszahlen. 
Es kam deshalb zu Streitigkeiten, in deren Verlauf 
R. einen Revolver holte und einen Schuß abfeuerte. 
Die Kugel traf den Arbeiter Pakſchinskt ins Bein, ſo 
daß dieſer längere Zeit krank war. R. will in Noth- 


wehr gehandelt haben. 
Nach der Viehzählung 


-r. Neumark, 10. Dec. 
vom 1. December d. Is. waren in unſerer Stadt auf 
229 Gehöften in 319 Haushaltungen 172 Pferde, 
195 Stück Rindvieh, 4 Schafe, 370 Schweine, 66 Ziegen, 
139 Gänſe, 220 Enten und 1123 Hühner. — Neben 
einer leeren Schnapsflaſche eutdeckte man im Bahnhofs⸗ 
gefährt der Firma Landshut die Leiche der Frau 
eines Schuhmachers aus Lonk. Die dem Alkohol 
ergebene Frau wählte wahrſcheinlich in ihrem Rauſche 
das Gefährt als Nachtquartier und iſt in demſelben 
erfroren. — Eine vom Aufſichtsrathe beantragte Bers 
änderung der Statuten unſeres Vorſchußvereins 
wurde von eineraußerordentlichen General⸗Verſammlung 
einſtimmig angenommen. 

-t. Löbau, 10. Dec. In der General⸗Verſammlung 
des Kriegervereins wurden in den Vorſtand 
gewählt die Herren: Hauptmann Langenickel, Vor⸗ 
ſitzender, Zahntechniker Froſch, Caffirer, Seminar: 
lehrer Zimmerman, Schriftführer, Tiſchlermeiſter 
Sedlaczek, Stellvertreter, Poſtmeiſter Meyer und 
Rentier Döhlert, Beiſitzer. — Zu Neuanſchaſfung von 
Büchern für die Vereinsbibliothek wurden 75 Mark 
bewilligt. — Das Weihnachtsfeſt wird am 21. d. Mts. 
im Vereinslocale gefeiert, und dabei erhalten die 
Armen Geſchenke. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 10. Dec. 
Herr Deichhauptmann Lippke erſtattete in der geſtrigen 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
Podwitz⸗Lun au Bericht über die Ausſchuß⸗ und 
Landwirthſchaftskammerſitzung. Derſelbe hob dabei 
hervor, daß er die Einrichtung landwirthſchaftlicher 
Fortbildungsſchulen für ein dringendes Bedürfniß halte. 
— Bei der am 18. d. Mts. ſtattfindenden -jährigen 
Jubiläumsfeier des Vereins „Kokotzko“, wird der Vor⸗ 
ſitzende den Verein vertreten. Zur Feſtſtellung der 
Theilnehmer an einer zu gründenten Schweinever⸗ 
ſicherung eirculirte ein Zeichenbogen. Es wurden über 
100 Schweine gezeichnet. Die Sitzungen finden im 
nächſten Jahre an folgenden Tagen ſtatt: 13. 1., 10. 2., 
10. 3, 14. 4., 5. 5., 9. 6., 7. 7., 4. 8., 8. 9., 25. 11. und 
29. 12. Als Weidenbauverſuchsanſteller meldete ſich 
ein Mitglied an. Am 10. März n. Is. feiert der 
Verein ſein 25⸗jähriges Jubiläum. Für dieſen Tage 
wird eine größere Feſtlichkeit geplant. — Eine General- 
e der dei. in oeniga Gr. Lunau 
findet am 17. d. Mts. in Neudorf ſtatt. — Am 
16. d. Mts. findet in Podwitz eine Deichamts⸗ 
ſitzung ſtatt, zu welcher Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Glaſſer anweſend ſein wird. Auf der Tages⸗ 
Ordnung ſteht unter anderem Deckung der Koſten der 
Eisbrecharbeiten. Nach einer früheren Verhandlung 
ſollen dieſe Koſten nach der Deichmorgenzahl aufgebracht 
werden. Da unſere Niederung aber viele Ländereien 
7. und 8. Claſſe aufweiſt, iſt dieſer Vertheilungsmodus 


i 


i 


für dieſelbe zu drückend, zumal trotz der Eisbrech⸗ b 


Staatsanwalts Pinoff, der zum 1. J 
ſcheidet, findet am 18. d. Mts. ein Abf 
ſtatt. 


Apotheker haben von den 14 Candidaten, 
ann kre Peſſarka 
ie Herren: Bo eitel, Pe r 4 
Kanterſinsti, Krab, Laupichler, Reuſer, Seydler, Fiedlez 
Tröder und Ullrich beſtanden. - | a 
fabrik beabſichtigt man demnächſt in unſerer 
zu errichten. 


brück hier, der am 3. April d. J. fein fü 
jähriges Doctor » m 
dieſem Anlaß von der philoſophiſchen 
Univerſität Halle das Diplomerne 
Das neue Diplom feiert die großen 
Jubilars um das Gemeinwohl, die er 
Lehrer in verſchiedenen Städten Preußen 
durch feine höchſten Lobes werthe, der 
beſtem Nutzen gereichende Lehrthätigkeit un 


wandte; in dieſem Wirkungskreis 
Are bn 1 5 E 
eimiſchen Provinz Pommern in be 
Weiſe mehren helfen und Handel und Verkehr 
Gegenden durch emſige Sorgfalt und klugen 
gefördert. 
Glückwünſchen. 


— EC. 


zahlen, Capital und Zinſen zu 40 Procent. 
nicht zahlen und verlangte Verlängerung. 
weigerte ſich und verlangte Bürgſchaft eines 
Nach ein paar Tagen kam der Lord wieder un 
einen Wechſel über A. 200000, "onen 
Nevill und H. Spender Clay, Lieutenant der berieten 
Garde. Derſelbe iſt ein Schwiegerſohn des Abgeordn le 
Melville. 
vorzüglich. Clay verfügt ſelbſt über Vermögen un 
durch feine Heirath noch reicher geworden, und „Te 


verfügt. 
und zahlte die 200000. Als er den Wechſel 
präſentirte, wies Lieutenant Clay ihn entrüſtet $ 
ſchrif auf das Drängen des Mannes, doch die 
ſchrift 
Befremden ſeine Handſchrift anerkennen. Lord er⸗ 
offenbar ein ganz geriſſener Gauner, hatte die Unten 


„Ich erhielt im vorigen Jahre von meinem 
Spielnameraden Lord Nevit Beſuch. Er bat mich, je 
gewiſſe Einzelheiten zu berichten, die auf einen € 
ſcheidungsproceß der Lady Cowby ſich bezogen. 
ſollte ſelbſt als Zeuge vernommen werden. 
Freund erklärte, es fei ja meine persönliche Anweſengch 
nicht nöthig, eine Blankovollmacht genüge fon, WE 
als er dann ein etwas amtlich aussehendes papii 
vorlegte, das ich leider nicht näher prüfte zeichnete 
zweiMal die angegebenen Stellen mit meinem Nang 
Später ſagte er mir, das Stube fet nicht nothwen de 
geworden und das Papier ha N 
an macht nun Lewis nicht mit Unrecht gelten 
a 


leichtfertig einen Wechſel unterſchrieben habe. 
Nevill, der dem älteſten Adel angehört, wird in 
Wechſelproceſſe, der no 
enthüllen wird, keine ſchöne Rolle ſpielen. 


„APENTA 


Ny. 291- 
ine Conferend 


Präſiden 


gar, BEN egenheit ftatti 


ten 
* Konitz, 10. Decbr. Zu Ehren des Herrn 1 


r 
anuar von hi 
chiedscommers 


Das Staatsexamen für 


* Königsberg, 10. Dec. die 


bei der hieſigen 


orien 
Proving 


5 eb 
* Stettin, 10. Dec. Herrn Geheimrath 1 7 ige 


iſt aus 


— Eine Eich 


jubiläum feierte, 


fih zunäch 
Jugend ów 


pfad ändernd, 


erweiterte, indem er ſpäter, ſeinen Lebens 
ſich der auf die Chemie ſich stützenden Induſtrie sae 


habe er y unabe, 

ii d Gedeihen ö 
Blühen un wundern werter 
Rath 


Das Diplom ſchließt mit den wär 


Vermiſchtes. g 
Der Lord als Wechſelfälſcher. Der „enge net 


berichtet: Der neueſte Scandal, welcher die 
Geſellſchaft bewegt, iſt die Anklage eines Wucherer, 
gegen 1 x : 0 
älſchung über einen Betrag von etwa 1 
Mun fieht, der Herr wußte feinen großen Namen de 
vermwertgen, Ney 
ya worden fein. Im Juni hatte Lord . zu 


4 F el⸗ 
illiam Nevill wegen SI A 


Der Geldverleiher will um AM 


ei Samuel Lewis die Summe von Me. 


Dritten. 
d brachte 


gezeichnet Lord William 


Lewis holte Auskunft ein, und diefe laut 


ſt man in England erſt, wenn man über viele Millionen 
Mit Vergnügen nahm Lewis den We 


a 
urück. 
Unie. 

ii i igenen 
u prüfen, mußte Clay zu feinem evil, 
chrift, wie Clay ſchildert, auf folgende Weiſe erlag 
ihm 
dd 


ein 
a 


e er vernichtet.“ 


Clay ebenfalls zahlen müſſe, da er mindefteß, 


dieſem 
allerhand andere Geſchicht 


Das Beste Ofener Bitlerwasserv. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 
in der Berliner Klinischn Wochenschrift vom pu 
März, 1897, über Versuche, welche den Erfolg d 


Apenta Wassers bei Behandlung der Fettsuchł 


und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 


y 
Kiuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwassét 
Händlern. 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (1344 
(13583 


BĘ" Plüss-Staufer-Kitt "QE 
in Tuben und Gläſern, mehrfach prämürt und a 
kannt als das Praktiſchte und Beſte zum Kitten 4 
rochener Gegenftände empftehlt: H. Ed Axt 
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Hampftaffce, ſehr gut im ed Pfd. 80 . 
empfehlen zum e ff. SAW Wer » 26 : 
Ę der in Broder „ 28 
| Weihnachts- Ansverkani |3 - 5 
efte grüne Seife „ Mp ru 
Oberhemden, | Nachthemden |= ee R " ula 7 m 
pro Stück von 2,75 m an, pro Stück von 1,25 «4% an, cą Garantirt reines Schmalz „Pfd. 40 „ 8 
Kragen, Nachthemden, Pele Nofelwem | > SA | 
bro Dutzend von 4,00 & an, mit buntem Being, Albert⸗Biscuits op 5 4 SE 
M pro Stück von 2,25 æ an, Geleſene Marzipanmandeln, Puderzucker, Roſen⸗ "HL 
ka anschetten, Hosenträger, waſſer ſämmtliche andern Artikel billigſt bei alt 
Cra ver 2 an, pro Stück von 50 H an, Friedrich Groth, p 
35 ers =” 5 N ormalhemden, 2. Damm Nr. 15. 
, ro Stück bo Ah an a 
‚Regenschirme, *"Normalhosen, Jam M. December ab grosse Weilacht sans, > 
| Po Stück von 225 Man, | pro Stück von 1,50 Æ an, NTT 5 
Herrenwesten, Herren- Socken, 


Anfertigung von Oberhemien 


Pro Stück von 2,00 „4 an, pro Paar von 50 A an. 15 
unter Garantie für guten Sitz. 
012 
4 r, 
| 7 


Eine Partie reinleinene 


Taſchentücher mit Hohlſaum, 


pro Dutzend von 4,50 an, 


Reinleinene Taſchentücher, 


mit handgeſtickten Monogrammen, „ 


per R per ti, Dugeno inm Garton ORO. „NIE Dutzend im Carton 5,25 M. 


Wir liefern bis auf — AE lkicra GIO Gui Daea 00 


Kaiſeranszugmehl 


aus feinſtem auswuchsfreien Weizen vorjähriger Ernte. 


Mühlen⸗Adminiſtration in Zromberg. ar 


Wir machen die geehrten Gasglühlicht⸗Conſumenten 


8/4 Tayeſtry Murk 8,25 
8/4 Axminſter „ 10,00 


empfiehlt 


* 


Gelegenheitskaufl 
August Momber. 


Weihnachts⸗ z 


13. December. 


In unserem Verlage erschien: 


- „Dar Wanderer vom Ontsenlrande“, 


ein Familien - Kalender für Danzig und die Provinz Westpreussen, mit 
zwei Kunstdruckbildern: 


Drei Danziger Bürgermeister (r. Winter, Baumbach, Delbrück) 


und 


Besuch Danziger Kantlente bei dem Dogen Marino Grimani 1601 


(nach dem Prell’schen Gemälde im Danziger Rathhause) 


sowie zahlreiche Illustrationen. 


Danziger Chronik. g 


Preis 50 Pfennige. 
Für unsere Abonnenten zu dem ermissigten Preise von 40 Pfennig. 


Zu haben durch unsere Filialen, Träger und die Hauptexpedition. 
Nach auswärts gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken franco, 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Veſtellſchein. 


„Wanderer vor vom Oſtſeeſtrande“. 


St 10 ch 5 (inel. 10 9 für Porto) folgt anbei. 


Stu ck „ 


X "3a en daß bie echten Mner-@lkhkürper mm e Name UND, Sicht e AGCA CKE KA EA er une = 5 9 — 
i yo Mk. 1,— = Stück koſten. Im Abonnement geben wir U. Neujahrswünſch 3 er ee 
r legen an zu 25 Pfg. pro Stück ab; Abonnementsbedingungen a Stück 2 Pfg. 8 
1 iegen auf unjerem Bureau zur Einſicht aus. (Wiederverkäufern großen Rabatt.) Ort (Post 8 — —ũ— — Era 
f brenn, Wir b 0 drzeć die neuen aeg gu haben in der 1 | == s - 
enner, echte Auerbrenner eineren Formats reis „= H A 
Mk. 3,50 * 2 Stück. Glühtörper 75 Pfg. per Stück. A. Müller vom. Wedel schen 


45 Mergen diefer Brenner 60 Liter per RAE: Leuchtkraft 
ee Brennſtundenpreis 1 Pfg. Billigſte Beleuchtung 
kleinere Räume, Kronleuchter 20. 


But für Gasglählicht. 


Alleinige Vertretung 
Patent Auer, 


Hundegaſſe 126. 
Fernſprecher 415. 


MOE 


in einfachen bis elegantesten Dessins, bronzirt, ver- 9 
kupfert, vernickelt, 5 


Wringemaschinen, 


PENN NT anzen, Danin, deen FA 5 


— 


Mandelreiben, 3 
Brodschneide maschinen; k | 

der Compagnie Liebig 
ist von vorzüglich 


in allen Grössen, = 
COMPANY'S) 
bewährtem Erfolge zur 


Fleischhack- und Wurststopf-Maschinen h 
Rudolph GIL 
Stirkung Schwacher 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
ii Fleisch-Extraet 
Langgasse No. 5. i | 
und Kranker. 


Hofbuchdruckerei, 
Intelligenz - Gomioir, Jopenyasse 8. 
Fernſprecher Nr. 382. 


Yellow-pine-$ Fußböden, 


25—33 m/m G5 / 
fertig gehobelte il 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 
Speeialität: ‚Derbnppelitugeragunböben, 


10 und 14 m/m ſtark, 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


(2076 Eichene Fussböden, 


uctnbe Fugenloſigkeit garantirt. 


\ Aae Aten Ce afi für Holz bearbeifung 5 


rn * 


in en 


verleiht allen Fleischspeisen er- A N 
m höhten Wohlgeschmack. == 
Ist aus reinem Fleische bester 


Sorte bereitet. 


| NUR Koi Rs 


| wenn jeder 
| zug in blauer Farbe trägt. 


(8077 2 


| Blüpende Topfplawen, 
Palmen, Blattpflanzen x. 
en ai Sorten. | [8 


ringe, Blumenkörbe, Piltnzkóre, 
Cotillo und Cafel⸗Sträußchen, Derorntionen, 


in feinſter Ausführung. 


G. Pommerencke, 


Milchkannengaſſe 30. 


Geſchüfts⸗Eröffuung. 


Mache dem geehrten Publicum von Danzig die ergebene 
Mittheilung, daß ich von heute ab 


einen Bier⸗Verlag 


don hieſigen und fremden Bieren in der Johannisgaſſe 41, 
am Johannisthor, eröffnet habe und bitte, mich in meinem 


Au 
it 


: lig paar Ae. 
+ Vom heutigen Tage an werden fämmtliche Waaren 
noch 10 Procent unter dem bisherigen 
* Ausverkaufspreiſe 
berechnet, da am 25. d. Mts, das große Waaren⸗ 
bd lager geräumt feim muß. Das Lager beſteht noch aus: 
filzhüten, Pelzwaren, Negenſchirmen, Lile 
04 fon, Oberhemden, Aachthemden, Spori- 
henden, Sweaters, Handſchuhen, Cravakten, 
Halstüchern, Crirotagen, Kragen, Manſchetten, 
5% Manſcheiteukuäpfen u. Crapaktennadeln. 


za Damm 8, 


(3179 


| 
o 
| 


XI XXXXXTXXXXXXX 


1 neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. ża BĘ (3083 
| Seeed Magazin zum Pfau.“ 
LEH. Zielke W ag 

Avis; XX [XXXXXXXXXI 


Meine anerkannt vorzüglichen 


sireinwollenen Merren- Socken à 75 Dis, 


n, 3389) bringe in empfehlende Erinnerung. 


3. Koenenkamp, Sue 2: 15, 


Wiederverkäufer erhalten den von der Fabrik in Thorn 
ährten üblichen Rabatt unter den gleichen 40 JA 
meiner Filiale in Danzig, Laugenmarkt N 


errmann Thomas, Thor 


1 onigkuchen⸗ abrit, 
5 Koflieferant 8 on 4% Kaisers und Königs. 


be 


£) 
i 


Teann u. Pfeilerspiege 


a Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc. und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, feinem Nachbar 
oder Freunde 2c. gern beſtätigen. 
1 pw 1 Verſandt. 
zur Probe untenſtehendes Meſſer, Nr. 2817, mit feinem Cocusheft, 2 prima Gu s 
A u 1 50 Neuſilber⸗Beſchlag, feinem Korkzieher. 1 1 
Etui dazu «4 


| empfiehlt ſich zur prompten und fanberen] $ 


Deutsche Benedictine lin br |wa 


General⸗Vertreter für Danzig: 7 Schulz & Landwehr, 


NB. Wir bitten, auf unſere Firma, Du und Schutzmarken 
genau zu achten, um ſich vor Nachahmungen zu ſchützen. (1041 


Magazin 


i für (801 
bürgerliche Ausstattungen 
Brodbänkengasse 41. 


in grösster Auswahl. 
. "seqdog-Tosueq 
UO ,- qosid 


UHsawcit & Weurndes, 
Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 


Es kommen nur accurat gearbeitete, vom beſten Material 
Wir ſenden gegen Nachnahme oder Voreinſendung 


Preis pro Stück M 1,60, mit 
ł 


Brie img eden nehmen in Zahlung 
Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Pretsbuch umſonſt und (014 


ur Garantiewaate wird rs 


Senfter-Beinigungs- Anfali 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr. 98/100, 


ji mm 


zur Aae TU) ł 
pro Pfd. 40 , empfiehlt 
„Johannes Blech, 


akelwerk und Spendhaus⸗ 
Neugaſſen Ecke. (3350 


sfiigrung ſümmtlicher in dieſes Fach 


agenden Arbeiten. 11 wein 
i 12 Flaſchen 70 9 a. 
empfiehlt (2354 


x Lindenblałt, 


(2113) 


Friedrich & Comp., 


Waldenburg, Schlesien, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 
vielfach mit den höchſten Auszeichnungen 
prämiirten 


Likör-Specialitäten Ę- 


als passendstes Weihnachtsgeschenk. 


Zu haben in allen beſſeren Delicatef: und 
Colonialwaarengeſchäften. 


billigsten Preisen 


„Klein, einai 


) Krämerg. 9. 


. Handschuh-Waschorel or 
Q » und Färberei P 


Heilige Geiſtgaſſe 7 
(1.168 


Balkenlagen nach Maaß, A eee 
Ajit uć 6 5/5⸗% Auftritt fowie fertige Zußbüben 


per 

Eenilenframen, ei 

couleutt u. ſchwarz, räumungs⸗ 

om fitr 10 Z 20 9 per Meter 
enny Neumann, 

(31322 Gr. Gerbergaſſe 12. 2080 


Einſchubdeczen, Dad: und Jetkenſchaalung, 


lie fern 
Baffy & Adrian; 


Krakauer Kämpe. 


"_ 


SAI nr AT 
3 z” * v == 


his von (im CARL BINDEL 


En de ail! y 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 


5 h , a — das, | 1 = | [i M Mmmm | 


empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen fein iE empfehle (8173 gg | 
auch in dieſem Jahre nur das denkbar Reellite und Beſte in 
Weihnachts⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt billigſten Preiſen. 
jj PirKenner u. Feinschmecker Hochfeinen Grog⸗Rum, 
Der ſo vielſeitig anerkannte nicht von Eſſenz, nur aus 
5 ſelbſt gebackene feinſtem Pa. Jamaica⸗Rum, 


Mein diesjähriger 


Jedn: ge 


enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen; 


Damentuche, Cheviots, Diagonale 5 


großartiges Lager in Parfümerien 
und Toilette⸗Artikeln. 


Odeurs 


Poilętie-Neilep i r 0 bro tr. ⸗Fl. 1,10 1,30 1,50 S pro Meter 0,76, 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 = 
pro Pfund 0,80— reeller Swank 150 175 900 > ; 
in hocheleganter in allen Preis: || r Thee-Confect, S = 3 1 Reinwollene ſchmarze Stoffe E i 
Ausſtattung. lagen. A pro Pfund % 1,20. : fein unangenehm ſchmeckend. S in den neueften Webarten, pro Meter 0,75, 030, ZĘ 
Ą Sete ELA 2 18 Eſſenz⸗Cognac, TE 1,20, 1,50, 2,00 bis 3,00 % 3 
+» itat Beſte Fr. Walnüſſe, 30 u. = TRS ; = + $ = 
Zerfläuber e nnn Stofe 3 | 
in Joi Datteln, Trauben⸗Roſinen, © Kite Bordagnx.Rofh MINE in den ſchönſten Farben, Mtr. 40, 45, 50, 60 u. 5 l.. 
in großartiger ii Seife. = Schalmandeln. m Alte Bordeanx-Rothweine, [jig = pro Meter 30, 35, 5 
Auswahl. gi we AA billig. 8 5. L. Fl. 400 4,25 1,50 206 ali S Wollwarps 40 und 45 K. S i 
; : y aum⸗Bisquits. PU ZEN ŻA 
: ; Decorirte Lichte ||| Drestener Sudetnife, pro Š reeter W. 1251020500 | Abgepasste Roben 
Räucher⸗ EM ehe Ę Auswahl 0 gnumlidje, : Pag 28 30.9 © brd r 81.400 126 450 HI Z von 2, 2,50, 8, 4, 5 bis 20 M = 
Prz) u TOSUEN.BEC.) Auswahl. 17 P. . . 17, Ltr.⸗Fl. 1, Y BV ANA "= J 
maſchinen. Em man 5 e ee f. Pfd. 60 . E reeller Werth 1,50 1,76 2/00 [ 
B waſſer, p. Pid. 15 J. Echt Kujawiſcher 
Garnituren Biegkifen. A eee wała 128 85 91 ein Sab 140. Flanell, Frisade, 
3 3% 8 per ½ Liter⸗Flaſche M 1, .B x | 9 
Zimmer⸗ Zr Knehen-bückerei S Diere teete u. bitige Offene ] Pigue⸗Parchend, Wiener⸗Gord, Hemdenlach, Renferts, 
für den empfehle unter Garantieaus⸗S ſichert Sie mir durch einen | [R % AA $ Deken 
Toilette Ciſch Parfüms A wuchsfreie feinſte Kaiſer⸗ u. S Verſuch a. ſtet. u. treuen kund. H Handtücher, Liſchtücher, Servietten, Kaffee la " 
° * JE Weizenmehle, 2 ee || Tijd- und Bettdecken, Gardinen, Jeppithe, Beltuorlegeh p 
5 Pfd. 70, 80 und 90 3, @ mache auf d. billigen Gelegen⸗ togs 
; ileronocjst, ||| oaget ein Miglingen der heitskauf aufmertiam, hoch. agdweſten, Strickjacken 
Orystall-Spiegel, Conilerengeist, ||) er ein Mistingen ene Gig, Jagdweſten, Stiidjaden. 
Kuchen ⸗Gewürz und täglich — per Sifte , 4, 5 M 
Prisir Elis. Kamm- 4 friſche Preßhefen. reeller Werth. 5, 6, 7 M ; 
żę „ R. Sehrammke mitât pr 2. Einen Poſten Tricotagen, darunter: 
, ind Zürſten E © or 2. Beinkleider mit Doppelfutter 
Reife Garnituren. Bekanntmachung an meine verehrten Kunden! von Æ 1,60 ab, 
3 f Einen Poſten Schürzen, | 
Hereflaites, Kammkisten ie am Lager etwas unjauber geworden, zu 25, 50 und 75 Ah: 


Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſcheutücher , 
zd mit verſchiedenen Borden, 


IIEnorm billig! 


Reizende Neuheiten in Christbaumschmuck. | 
3 A | Die zuriidgejegten Waaren find in meinem Geſchäſts⸗ 


ES Christbaumlichte < > M. Fein Jwiſchenhandel, ſondern eigenes Fabrikat. : local überſichtlich ausgelegt, und iſt die Anſicht auch Nicht⸗ 


Wachsstock u. Wachsstockbehiilter, Kein son, Ambroid (Prensherustein) ! A vander 886 Nach fg, | 


[MT p zam ondora ehe, reiner Jar] wota me. 1e: 


Weihnachts⸗Ausver l wird bei mir verarbeitet. (3225 Leinen Manuſactur⸗, Modes und Seiden⸗Waaren. 
der Brauerei &.Preuss, Bbing, | 


+ Empfehle die jo beliebten eisblaſſen u. meergrünen Bern. Wüſche⸗Jabrit. Bettfedern⸗Handlung. 
zania Regenſchirme, 


ſteinkümme und Pfeile mit Brillautſchliff, alle Arten Gegründet 1 
Bernſtein⸗Schmuck und Nippes, in Metall⸗, Silber⸗ und —— 

do. Lagerbier 40 Fl. 3 Mk. Pa , 

in ſauberer Füllung und feiner, anerkannt befte Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Gold⸗Faſſung in den neueſten Deſſins. 
anerkannt guter vollmundiger | | A 
aj Adalbert Karau, 


(8008) 


Tricotagen | 
Tricot-Taillen zaa pów Anil 
Goli- u. Stoff- i besten F eee f 
Blousen I 


Ja J. Hallauer. 


1 


$| Echte Bernstein- und Neerschaum- Spitzen und 
Qualität empfiehlt in Gebinden 
Alleinige Niederlage! A 


Pfeifen ebenfalls sehr preiswerth. 
Hundegaſſe 32 


A. M. Zuusmer jr. 
f Langgasse 10, I. Langgasse 10, J. 
P | | ; ihrem? 
Widdentycheg Bier-Depot, | A 


Goldene Damenuhren . von 17,00 A. 
Silberne Damenuhren. von 10,00 „ 


Langgaſſe 10, 1 Tr. 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. 


EN NE ENTER 


Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ję 


e 2 0 RE AŚ "Ra ; R eile von 2,50 „ 
Marzipan che, Offenbacher und Berliner Reparaturen, 
i ine Uhr reinigen . . 100 Ajg 
Ela, rety sende jg tederwaatcii L Pić © SEREM 
als: (3142 um ji e er jede gekaufte oder repar 


. 55 ee Be 
nicht Breitgaſſe 103. Cigarren 1 5 A 1 ; 
ma tun mit ee il alien Preislager 


Gr. Ausverkauf |Bxietaigen mit a. ahne Stickerei vom einfanften 


„Reichscocarde“ 


Deutſcher Sekt 
(geſetzlich geſchützt.) 


WE Bijitenfartentajchen > ſowie jümmtliche anderen nur aus 
von Spielmaaren, Seesen bis elegnutefien Meine ee nen O 
Beim Ginfauf von 50 J erhält | Banknotentaſchen f f il d die erft A tur, Sektk i v 
er. ann er Scheren Geſchmack. Wei hug jts- Anstellung ie erſte Weſtpr. Sektkellerei von 


84. Breit Nr. 84. Neceſſaires für Damen a 5 
ok Stricktaſchen und andere Caſchen und Cäſchchen, 


4 92 
Tape mm Ringtaſchen u. |. w. 
p empfehle in nur beiten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 
aber ganz feſten Preiſen. 


warm deſtillirt, Langgaſſe Nr. 15, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 do Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18. 


empfiehlt 


iſt eröffnet und hebe als praktiſch und zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken geeignet beſonders hervor: 


Galanterie- und Tederwaaren, Hähkaften, Puppen, 
Nippes, Ichmuckſachen, Gürtel, Küſchen, Schleifen, 
Jabots, Zuanſchetten, Kragen, Feder⸗Zons, Wirth- 
ſchafts⸗ und Fändel⸗Schürzen, vorgezeichnete und 
augefangene und auth fertige Handarbeiten, Baby: 
Artikel, Handschuhe, Parfümerien 


und viele andere Neuheiten in reicher Auswahl vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14. (2916 


M. Littmann, Danzig, „| 


Heilige Geiſtgaſſe 93. 


— 


Um mit dem überfüllten Lager zu räumen, verkaufe 


| zu jedem Preiſe. 


Jpagasse 4 Joh. Andres jr., Jopengase . 
Schirmfabrikant. (8408 


— Reparaturen und Bezüge KiNigit, === 


Dampf - Liqueur- Fabrik. 


Eburol, 


die befte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Kästchen A 10 und 20 15105 


1 8 0 


a ję 1 habe ich zum 
Weihnachts - Ausstellung Weihnachts ⸗Ausverkauf 


Photographie- Postkarten-, Liebig-, Briefmarken- und 


empfiehlt (151 | Poesie- Albums, feinen Schreibmappen, eleganten ||: erren⸗Stiefel e e 8—9 N h 
2 z $ e t Ą n. . von i 

i Cari Seydel, DER” NUR BESTE MARKEN "ZY, Briefpapieren, Lederwaaren, Musikmappen, Nippes, ® [A en un ało ie LR f 7 5—7 „ 
Heilige Geiſtgaſſe 22. = Z Bernstein-Waaren, feinen Malvorlagen, Malkasten, „ Stiefel, waſſerdicht fehr ſtark ; „ 6—8 „ 

m = zu ml GUMIMI- SCHUHE Blumen - Arrangements, Lampenschirmen, Büchern |} „ S uhe auf Rand Je 5—8 „ 
— — — WRO RZYÓNRRZOEÓADEE Spielen und vielen zu Geschenken geeigneten Artikeln. Damen⸗Stiefeletten auf Rand , hochfein ai ję 7—8 „ 
Neu! Neu! SCHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL. Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne 2 „ genagelt, fehr ſtart . m 272 "H 

a C.. ³ a a DCC ZRZEC 5 311 5 A 2 = ; 

Wolfs Emailputz GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummischuhe in Margarete Dix, s Dam.-ftuopijtief., auf Rand u. gen nur Handarb. „ 57% "p 
„A CHULEN, T Melzergaſſe 3. 92 z > j 

um Eatonia, geschützt) , THEATER ote. 00 zergafie 8. Ar Umapenięgia. | 
5 Bekte [djoitifdje a 


Maſchinenkahlen 


offerirt billigſt ex Bording „Boruſſia“ ab Lager und frei Haus 
in jedem beliebigen Quantum 


H. Woywodt, Baumgarkſcheg. 2122. 


Wie Dr. „ Hai 
Bauſchutt und Erde ze mad Hair mon 
aus Baugruben kann ohne Ent- ſich ſelbſt und viele Hunderte 


gelt in der Nähe der Wallſtraße] Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
abgeladen werden. Näheres | neltiich deffen Schrift. (1362 


in Als passende 
5 Weihnachts-Gescheu 
Ma F aß, empfehle güte 
ſondern guten franzöſchen Roth⸗ Herren⸗ und nabe alen 


j ; ften, elegant. 
Waare per Flaſche mit Glas in modernſten, elegan À 
nur 14, 11 Slajdjen für 404 Suse e de ggg 
empfiehlt (8291 8 jachtor, Pe 2 
Gerhard Loewen, TS Monogramm? pillia 


Altſt. Graben 85, in Gold u. Seide 6 i 


(5 

— . ͤ — 

Unsauberkeiten all. Art, die sich + Pr 

an d. Emailgeschirren festsetzen, 

Wie graue u. schwarze Ansätze, 

See eto. rasch u. 1 i & 

eh zu entfernen u.kann ausserd. | 

als Messerputz u. zum Reinigen G ehn. Ro Sj 1 

aller anderen Küchengeschirre P A ädtiſcher Graben 56. 

verwendet werden. Zu haben bei Danzig, 56 Vopftädtiſchen . odci NA 

H. Ed. Axt, Langgasse 57/58, | Atelier jür Moment, et s er ne e 
str. . (2265 J rie⸗Aufnahmen. Eigene Vergrößerung } er⸗ 

e NOE e Photographien in Platin und Kohledruck, 


gr M men nach außerhalb jederzeit ohne Preiserhöhung. 
Jeinſte Tafelbutter, on Portraits und Landſchaften civile Preiſe. Auf⸗ 


rAalich frifch, a Pfd. 1,15.4 empf. nahmen von Geſellſchakten, Clubs, Familtenfeſtlichkeiten auh 
å r ATA AWARE je zasię * r ż 


4 — 
sensja R 
UI 


J 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


